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Zur Beachtung. 

Der Erfüllungsort für Lieferung u. Zahlung isl Nieder-Walluf. Versand an uns unbekannte Besleller 
nur durch Nachnahme. 

Beträge unler zwanzig Mark bilten wir stets nachnehmon zu dürfen, da durch die Buchung 
aller kleinen Beträge ein unverhältnismässiger Zeitverlust entstehen würde und Nachnahme nicht 
leurer, wie die nachherige Einsendung des Betrages isl. 

über nicht bezahl le Beträge verfügen wir «Irt*! Monate nach Ausstellung der Rechnung nach 
vorheriger Erinnerung durch Postauftrag oder Wechsel. 

Die Verpackung wird billigst berechnet; die hierzu benutzten Körbe, Kisten, Leinwand clc. 
können wir nicht zurücknehmen, da dieselben durch den erlittenen Schaden auf der Reise zum 
Wiedergebrauch nicht tauglich sind. 

Wir bitten um deutliche Angabe des Namens, des Wohnortes und der nächsten Hahn- oder Post- 
Stalion. Beschwerden können nur noch 8 Tage nach Lmpfang der Sendung Beachtung finden. Wir 
sind jedoch nicht verantwortlich für den, durch die Bahn oder Post verursachten Schaden. 

Wir leisten für die Kchtheil der Sorten Garantie bis zur Höhe des betr. in Rechnung gestellten 
Betrages, 

Zu den Ilundcrtpreisen werden nicht unt?r 25 Stück abgegeben, zu den Zehnerpreisen nicht 
unter 5 Stück. 

Inferessenten senden wir auf Ulunscb da$ beschreibende Raupt Uerzelcbnls unserer Stauden, 

tülr geben auf UJunseb Galvanos unserer Orifilnai-HHstbees zu 6Pfg. pcrOcmab. 


Nieder-Walluf ist Bahn-, Dampfschiff-, Post- und Telcgraphen-Station. 
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Neue und seltene Pflanzen. 

flncbusa Ttallca supcrba, die edile sog. „Dropmore Uarktät“. Die mächtigen Pyramidenrispen der 
Anchusa sind bei dieser Varietäl lief leuchtend Genlianenblau und dadurch ein aulfallender 
Gnrlensdimuck uon Milte Juni bis Ende August. Höhe 1,50 bis 2 Meter. 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6.— 

Anemone japonica „Kriemhilde" (Q. & K.). Einzigfarbig unter den Anemonen, die 
prachtuollen schalenförmig halbgefüllten Blumen sind rötlich fliederfarben in 
auffallend reiner, klarer Farbe, auf festen, starken Stielen blühend, Blumen- 
Durchmesser 9 -10 cm. ’ 1 Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 10.- 

Anemone japonica „Coieleg" (Q, & K.). Hellfliederfarbig-rosa, uni einen Ton dunkler 
als „Königin Charlotte". Halbgefüllte schalenförmig runde Blumen uon 9 cm 
Durchmesser blühen auf festen Stielen . Ausserordentlich reich blüht diese Neu- 
heit in Mengen gleichmässig guter Blumen, 

1 Stück Mk. 0.75, 10 Stück Mk. 6. - 

flsfcr „Baldur" (G. &. K.) Lichllila-rosa, ausser- 
gewöhnlich grossblumig und r eichblühend 
uon Ende Seplember bis Milte Oktober. 
120—140 cm. 

1 Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 10.- 

Astilbe Arendsi. 

(Abbildung siehe Seite 70.) 

Es sind dies prächtige neue Hybriden uon Astilbe 
Dauidli mit japonica compacla, astilboides und 
Thunbergi. Die reichuerzuieiglen Rispen der 80 bis 
100 cm hohen Pflanzen haben luunderbar sdiöne 
Farbenlöne uon cueiss bis creme und uon hell- 
lilarosa bis purpurrosa. Blütezeit Juli bis August. 
Diese Neuzüchiungen erhielten die goldene Medaille 
in Mannheim und die silberne Flora-Medaille der 
KÖnigl- Gartenbaugesellschail in London- Pie 
Pflanzen sind in Haupllnrben sorliert. 

1 Stück Mk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.-- 

ßampanitla pcrs. „Scldcnball" (G- & K. 1907). 

Durch die Farbe und Festigkeit der Blumen 
ist diese Heuheil eine sehr luerluolle Be- 
reicherung der Campanula-Soi len. Seiden- 
glänzend tliederblau sind die gefüllten stoff- 
lich festen Blumen, die au! den auffallend 
straften, hohen Stielen auch prächtige 
Schnittblumen lietern. 1 Stück Mk. 0.50, 
10 Stück Mk. 4.-, 100 Stück Mk. 30.- 



Awter iilpiniiN „Nixe" 

isl eine wertvolle neue Spielarl von Aster 
alpines superbus mit spitz gedrehten und 
slerntörm g ausslrahlenden hellblauen Rand- 
blillcn. I Stück Mk. O.GO, 10 Stück Mk. 5. — , 
100 Stück Mk. 40.—. 


/j Cir- „ /■ 



Neue u. seltene 
Pflanzen. 

Clematis „Lasnrsterji" 

(G. & K. 190G). 

Prachtvoll rein tiefblau 
ist der grosse (i— 8 blättrige 
Blütenstern, in dessen Mitte 
sich ein wnisses Stialilen- 
biindel von Staubfäden in 
leuchtend scharfer Farben- 
wirkmig n bliebt. Die zahl- 
reichen Blumen erreichen 
einen Durchmesser bis zu 
1 (i cm und sind Bliilc an 
Bliite gereiht, und da sie 
an vorjährigen Trieben 
blühen, so ist diese prächt., 
neue Sorte auch vorzüglich 
zum Treiben geeignet. 

ISt. Mk. 1.75, 10 St. Mk. 15.— 




Eine reinrosa Clematis. 


Eine rosa farheneBlii teil - 
fülle für das Frühjahr ! — 
Seit langem ist uns keine 
so wertvolle Pflanze be- 
schert worden, wie diese 
Neueinfiihning aus der 
Mandschurei. Absolut 
winterhart in dichter Fülle 
reinrosa, April — Mai blüh, 
mit mittclgrossen Blüten 
von 8 cm Durchmesser ist. 
sie eine starkwaehsende 
Schlingpflanze mit rötlich. 
Trieben u. rötl. schattiert. 
Laube, die bald grosse 
Flächen deckt. Die, dicht- 
gesetzte Fülle der Blüten 
an den vorjährig. Trieben 
macht sie auch als Topf- 
pflanze fiir die Treiberei 
zu einem Kleinod. 

I St. Mk. 1.50, 10 St. Mk. 12.50 
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Neue und seltene Pflanzen. 

-■ Chornelken-Neuheit „Nelken-Königin“ == 

Die herrlichen Itlinnni sind ricsengruss mul lici (lichter i''ü 1 1 uiiy von edlem l’.ou mul 
reintvcisscr Knrlic. Ido sch r kräftigen Stiele trugen <1 io grossen Hlunicn in reicher Kiillc 
aufrecht. 1 St. Mit 0.90, 10 St. Mit. 7.50. 

Dahlien-Neuheiten sicln-^ Seite - r »o. 

Ein,© aaetie Iris-Basse; Interregna Iris (6. & K.) 

10s ist uns gelungen, 
aus clor Kreuzung clor 
Iris pumila Hybriden 
mit. den feinsten Sorten 
der Tris germanica eine, 
neue Kasse zu ziie.liien, 
die die Blütezeit /.wi- 
schen Iris piimila und 
Iris germanica ausfiillt, 
auch in ihre.m halb hohen 
Wuchs eine Zwischen* 
lorin'j zwischen beiden 
da istellt, während ihre 
prachtvollen Blumen in 
edler Form und Grösse 
selbst von den schönsten 
Tris germanica nicht 
iilievtrollen werden. 
Diese neue Rasse stellt 
also eine wunderbare 
Vereinigung der edlen 
grossen Iris-Blumen mit 
früher Blütezeit und 
halbhohem Wuchs dar; 
wir nennen sie: 

Interregna Iris 

in den Sorten : 

„Halfdan", „Helge“, 
„Ingeborg“, „Walhalla“. 

Interregna Irls in verschiedenen Sorten. ( Hcm hi cibiing s. Seite _7.) 

I >iese neuen Iris kosten 1 St. Mk. 2. — , IO St. Mk. 15.- 
Der (ranze Satz, der vier Neuheiten kostet Mik. 6.p~s« 

Pyrethrum hybrid. „Luna“ (G.&K.). ihren Kigenschnften ist diese Neuheit 

(Ins schönste aller gefüllten l’yrct.hruni ! 1 ) er äussere, bre.il blättrige lälülcnkranz Ist. frisch 

leuchtend rcinrosa, von dem sic.h die kurz gedrungene wcissc Füllung gnnz scharf ahheht. 

In sehr grossen Ultimen auf sch lanken , kräfligen Stielen ist „Luna“ ausserordentlich reichblUhend. 

1 Stück Mk. 1.50. 10 Stück Mk. 12.50. 



TVene inicl seltene PHnnzen 



l’ltlnx „lvli<>il»i;;iil \< r. «V Jv 1- *« M *>. 

WMfß€*ne #* /# fa.r-JVen heilen für ifßOS. 


„Donar“ (0. * IC.). Die sehr grossen Bluten 
sind karminrot mit feurigen Rcllcxcn und 
bilden eine diclite Dolde, 

1 St. Mk. 0.7. r i, 10 Si. Ml;, tl. — . 

„IliiAiir" (D. & IC ). Kleischfarbig-rnsn mit 
grossem, weissem II il tristem ; Siissersl. zarte 
Korbe. Sehr grossMumig. 

1 St. Mk. 0.7.'i, 10 St. Mk. (1.— . 


„f.oki“ ((1. ,C- K.). Bein lttclisrosa mit duukcl- 
kniniinrolcm Mittelring, mit tclliocli wachsend 
mit sehr grossen Dolden von iS — d(J nn Durch- 
messer. 1 St. Mk. 0,75, 10 St. Mk. (i. — 
..Osliirn“ (G.&K .), feste Dolilcn hüllend, atlasrosa 
mit kleinem, dunklen Mittelring, dabei ge- 
drungen wachsend auf straffen dicht ldattlie- 
setztrn Stielen. V 0 r 7 .iiuli 1 .l 1 e <1 rupiicnsnrt.e. 

1 St. Mk. I — , 10 Sr Mk. H.— 


MjvJzljähr. eigene i*/t 4o.r flrttlt eiten 

..HllcillCltfi" f (J. k IC. l!) 0 (i). Kino iilirr- 
rnsrliiMiil schöne NonliMl, Oie linier allen riilns <*i häIst 


dustHil. l’s ist. dip jrrosci |)iu m i gsi p wr-isso Sone mit, 
wahren lYnr.lil dnldon, derrn Kirscn-l'in7.MI)1ii(rn Imlil- 
BpirjrfhHiijr jto formt sind und In der Wirkung 2:1117. 
Iie^ondcrs dadurch uvrdcn, das* sjidi das 

reine der runden Uluuion scharf ahlirhl. von 

1I1M11 dunklen Innorn der H lik( ouroliro und den duukrl- 
gefiiililen Knospen uml Stielen. 

I SI. >Ik. 0.+n, 10 St. Mk. 3.—. 100 St. Mit. 25— 


rrülilirliP ( (i. K. 19<)7i. Begeistert iiusserte 
sicli ein hcsnrlicwler Fachmann Silier diese Xcu- 
lieit; „Frtihli lit“ hat alle guten Kigcnschnfi en 
ve.rrinigl-, die man von einem Phlox verlangen 
kann: dichcrrliche lichlrosa Farbe, tlicgrnsscn 
fcMgcschloss. Dolden, don gedrungenen Wu< hs 
und die frühe, schon Auf’. Juli beginnende Bl ül e. 

I St. Mk. (Mil). K)St. Mk. 5.-, 100 8t. Mk. SO.— 


Trollius-Nculicitcn siehe Seite. 53. 



Zur Ausführung grosser Telspflanzungen oder 
kleinerer Steinpartien. 

Um den vielfachen Anfragen zu begegnen, haben wir nachstehend zur Aus- 
schmückung von ?el$- und Steinpartien geeignete Pflanzen zur Auswahl zusammen- 
gestellt und zwar passende Stauden, Straucher, Schlingpflanzen und Koniferen. 


niedere Stauden. 
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K/\ka iiMrl k^lkkAka CtiiiHaM 
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JtJler alpimis in Sorten . . 
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ßampanula, liochwnchscntlo 




Elatrls-Arien 
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-.40 
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3.— 
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| — .10 

3.— 
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2.50 
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100 Stauden für Sfeinparflen ln 20 Sorten Ittk. 20&- 
eine feinere Auswahl mit EriKen und besseren Tarnen 100 Stück IHK. 25. 
Eine Zusammenstellung v 100 Pflanzen, und zwar so Stauden, 10 Sträuchern, 
5 Rankpflanzen und 5 Roitiferen für Steinpartien Ulk- so.— 



Tür Tels- und Steinpartien passend« Pflanzen 
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Kriechende Cotoiicnlllcr (mit To])i liallcn vorriitiy). 


IIulliBtriiiichcr und niedere Strlinclicr. 



1 St. 

10 St. 

lrtn flt. 


t Hr. 

in st. 

mn -t. 

Cennollms in Sorten . . . 

0.75 

6.— 

50.— 

(■ciilHta ntHlrcana . . . 

0.75 

0.— 

— 

IlorborlH Tliunbrrg:l . . 

0.50 

4. — 

30.— 

(ipnlnfn nllm «Inrn . . 

0.7;» 

(;. 

— 

(InritKHiui iiyjfitiftCd . . 

0 00 

5.— 

40.— 

Ilcdynnruiu niulM.luir. . 

0 00 

r» — 

40. - 

PotoncAslcr, kriechend n 

0.60 

5.— 

40. - 

bonlccra H.yrl liffnntlia . 

0 . 7;> 

.6.- 

r>o. — 

(IntoumMer, utrnucharllee 




Million la A q u 1 fnl 1 ti in 

0.40 

,t -- 

25 . — 

( Fon r*r H o rnnr 11 ee> ) 

0.75 

6.— 

50. 

Ffttenlllln fpitJcowa . . 

0.30 

2 , 50 

20.- 

Oydonin |npi>n. ln Horten ’ 

0 45 

3.50 

30. — 

Pli llndolplin^ vulcropli. 




(lylinuN Nchl p IiACiimIh 

0.00 

7.60 

00. - 

Ifylir 

0.00 

r». -• 

40. 

('.vMhiin pn rpurciiN 

0.50 

4. - 

30.— 

Hplrnca orlHpllfolla . . i 

0.40 

M. 

25 

I> oniiioiI 1 ii vi« pcn<lii]J||. 

0.G0 

6. - 

40.— 

Nplracn Humalda 




Kvonynius nana .... 

0.60 

4.— 

30.- 

„Anthony Watcrer“ 1 

0.40 

3.- 

2:> . — 


ItaiikptlaTi7.cn« 



|i> ai 

10 St. 

I inn st. 


I st. 1 

io Sl. 1 

jnn si. 

llllfiioii len In Sorten . , . 

1 1 — 

8.— 

70 — 

Iledcra TIellX, Rphen In 10 

0.00 


40.— 

(IcmntlN Title. Her- 

i 



Yprsrhiedrn,, Terrdrllrn Rorton 

;i.— j 

inrnliin , | 

j 0.00 

7.50 

00.- 

I^o.i leere»» In Horten . j 

0 . 50 

4.— 

30.— 

(Üeiiintln pnnlcnlata . 

'! o.oo 

7.50 

00.— 

Itr>HA Wleliuralana 




•Tartu ln u ui mullflornni • | 

0 40 

3.— 

25.- 

ITylir. in Sorten , 

; 0.60 

4. - 

30.— 


Jnnlpcrii* nmin rnnail 
JiinlprniP nmin cnnnd 

fturoa 

Jllui|M*riiH Sabina . . 
«Tun Ipern* Kali Ina tn 
marlNclfolla ... 
•Tun Ipern* Knb. vnrloflf. 
•TunlperiiH rl r*c . trlparf. 
•Tunlpern* rocnrvu 
nqnamata 


Koniferen (aielie Seite 8-'i — 01), 


1 R». 

10 RL. 


i »i. 

in st. 

2.25-4.- 

20-35 

Picea pic. rianilrrAHll. 

3 ■ 7 

— 



Picea cif. firrjnrynnn 

3 — 

— 

3 — 

27.50 

Picea exeelR. illntu-rlll 

2. 

18 — 

1.20 

10. 

Pleea cipeld. punilla 

3. — 

27.50 

1.20 


Picea excclR. pyarniaea 

1 00 4.- 

8-35 

10. - 

Picea ctr.o I r. Itemontl 

1.75—0- — 

— 

1.50 

14. 

I* 1 u u n mnntana .... 

1.00 1 00 

8-15 

1.20 

10. 

Thuja occ. globnlarl* . 

1.00 225 

15- 20 



Tliuja occ.rcciirva nnnn 

1.00- 2.25 

15-20 

2.25 

20.- 

1 






Scolopendrium vulgare Varietäten. 


Unsere Farne hitkI kultivierte krtif tilge 

Fxei n pln.ro I 

Schattiger Standort, und Bewässerung ist den Farnen notwendig, eine liei- 
gäbe von Torf oder lloideerde zum Roden erwünscht. 

Eine Auswahl von IO gewöhn liehen Sorten in kulti- 
vierten Pflanzen 10 St, 91k. 2.50, lOO St, Mk. 20 

Eine Auswahl nur feinster Sorten IO St. Mit. O. — 

lOO St. Mit. 45- 

Eiue Auswahl mit Zu^tibc feiner Sorten IO St. Jlk.3.— 

lOO St, Mk. 25.— 



Winterhärte Freilandfarne! 

1'uscr« Sannnlmijr von Ki oiland-Kanien isl. üussorst ma nnifrl;i Iti^r und rrirlilia]l.i<r 
und um lasst, eine Auswahl von über 200 Arten und Formen, von ihm grossen, 
drhoiativrii .Karnen his zu ihm zierlh hsl.oii and klciiist.cn Arten. 

Eine Auswahl von Farn-Sorten, von denen grösserer Vorrat. 



1 st 

in st. 

im* st. 


. V. 

J{ 



— .r»o 

i. - 

::o. — 

iiiicruVjiro in 

vielen Variotiilcn 
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::o. 
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i. 

:u). 
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2.50 

20. 

-- — — llu«*nr«* 

- „j() l 

4. 

.'10. 
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— .<;n! 

5.— 

10.— 

— Inlmliini 

— ,-IU- 
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Izmir li 1 1 1* . 

- -10 

■'1 - 

2.\ 


- .Gl) 

r. 

ui. 

MOlOMlIlll 



10. 

Allif ritini l ll. I’em 



JO.-- 

- — — fon^iNtiini 

-ihr 

r». 

10. 

*- — (’orymM (Vruiti 

-- .dn' 

r>.- 

■n». — 

- — < ruicii liiri- 

nlntiini 

.T’i 

t;. — 

;>o. 

- — Knian 1 1 1 i ron 
llnenr«» 

— .7)0 

I,-*- 

:iü - 

— — — iiiiiltlli«! . . 

—.10 

.4.— 



-.75; 

0.— 

50 - 

— — - |iiilclirrriaiiiim 

-.75 

0.— 

:,o.~ 


I Sl. : 10 K|. ; Mio Kl. 

. If, 

All»; rltim 1*11. I'ciii. 
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Schnittblumen-Stauden 



fierbot-Hncmonen 

Anemone japonica. 

Zu Beginn der blütenarmen Herbstzeit ent- 
zücken uns immer wieder die frisch aufblühenden 
Herbst - Anemonen durch ihren großen Blüten- 
reichtum, ihre Lieblichkeit, der Farben und die 
gefällige Form der, auf festen schlanken Stielen 
getragenen Blüten. 

In größeren Blütengruppen oder als kleine 
Trupps gepflanzt, liefern sie dem Garten einen, jährlich zu Luachsender 
Schönheit erneuten Herbstschmuck und dem Zimmer stets dankbares 
Schmuckmaterial an frischen Blüten. 

Zwei prachtvolle Anemonen- Neuheiten eigener Zucht. 

( Al >"bi"W "Uiuy sielio r .TH clwoito rloK Ivstl alogs.) 

„lirlinlftllile*“ E inzigiarbig unter den Ane- 
monon, die prachtvollen schalonförmig halbge- 
füllten Blumen sind rötlich fliederfarben in auf- 
fallend reiner, klarer Farbe, auf festen, starken 
Stielen blühend, Blumen-Durchmesser 9 — 10 cm. 

I Stück Mk. 1.25, 10 Stück Mk. 10. . 

Die besten neueren Anemonen-Sorten der letzten Jahre. 

„(.'oiiroiMieineiil,“ Hie halbgefüllte, offene 
Bl ii me in grosser, flache r Form ist innen weiss, 
nach dem Rande zu lila auslnufcnd, mit lila 
Rückseite. 0 cm Durchmesser. 

I SlUck Mk. 0.50, 10 Slilck Mk. 4.— 

„Itliii^ine.“ Der Wuchs ist niedrig mit 
pr.h lii.nl; gestielt eil, kr eisrund -schalenförmigen, 
karmin-rosafarbenen Blumen, die straff nach 
oben zeigen, (lute Gruppcnsorte. 

I Stück Mk. 0 60, 10 Stück Mk. 5.— 

„Tnrlmn." Die vieneihigen, schalenförmig 
rundgchaulen Blumen auf festen, starken 
Stielen sind amarantroaa und erreichen einen 
Durchmesser von 9 — 10 e.m. 

I StUck Mk. 0,50, 10 Sliick Mk. 4.— 

Der Sat z der 5 besten neueren Sorten d. letzten Jahre kostet Mk. 2 — . 
Der Satz der 7 Neuheiten mit Kriemhilde u. Loreley kostet Mk. I. — . 


„I.cnnle liliiiidii*.“ Von allen woissen 
Anemonen ist diese bis jetzt die schönste und 
grösste. Die prachfvollen grossen Blumen sind 
Hach schalenlörmig, silberweiss und stofflich 
lest und werden von hoher, starken Stielen 
getragen. 

I St. Mk, 0.40, 10 St. Mk 3.—, 100 St Mk. 25.- 

IiC iinlti rowe. Die nur 40cm hohen l’flanzen 
bilden einen gedrungenen Busch, bedeckt mit 
grossen, gefüllten Blumen von abgeplatteter 
Form und hell amaranlroler Farbe. 

I Stück Mk. 0.40, 10 Sliick Mk. 3.- 


„I.nrdcy.“ Hellfliederlnrbig - rosa, um einen 
Ton dunkler als „Königin Clmrlollo“. Hnlbgo- 
(iltlle, schalenförmig runde Blumen von 9 cm 
Durchmesser blühen auf festen Stielen. Ausser- 
ordentlich reich blüht diese Neuheit in Mengen 
gleichmässig guter Blumen. 

I Stück Mk. 0.75, 10 Sliick Mk. 6.— . 


Zur Beachtung! 

Der hiilbschattige Stand- 
ort. sag!» den Herbst- Anemonen 
am besten zu, doch ged eilten 
sin auch in der Sonne. Im 
Winter ist ein« Bedeckung 
mit Tnnncnreisig oder Laub 
mich noch bei filteren Pflanzen 
ratsam. 
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Schnittbliimea-Stauden 
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Anemone japonica 

(Fori Setzung). 


Besonders dankbare und empfehlenswerte Sorten: 


„Heimle pnrl'nlle." Au! hohen Stielen 
vollkommene, grosse, runde Blumen, leicht 
halbgefüllt, weiss mit zarlfleisclifarbcnem 
Anhauch. 

I St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.-. 

„llrlllmil“ (die alte jnpon. Stammform), 
hell-magcnlarol. 

I St Mk 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk 20.— 

„IlleKimllNflliuti.“ Schlank lind hoch- 
wachsend, sehr reichblühend auf langen 
Sliclon. Din woisslicli-malvoiifarbigo Blumn 
ist aus schmalen, doppelreihigen Blumen- 
blättern rund gebaut. 

I St. Mk. 0,30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20 - 


„■■»iiorim- .Inlierl“ (oder japonica alba) 
behalt immer ihren Werl als eine der 
schönsten, lierbslbliihcnden Stauden mit ihrem 
unermüdlichen Reichtum der schnccwcissen 
Blutendolden. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.— 


,.K iitileln tlhnrlofle“ vereinigt alle 
Vorteile einer prächtigen Sclinillhinme in 
sich. Die grossen, halbgefüllten Blüten 
sind edel gelorml, seidenartig, fleisch- 
farbig rosa mit dunklerer Rücksci le und 
blühen in reicher Menge auf lasten, 
langen Stielen. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2,50, 100 Sl.Mk,20.— 


„I’rlii/. Heinrich“ ist eine prächtige 
Neuheit für B r n p p n n 1 1 f I n n z 1 1 n <j , da s io 
niedrig gedrungen wächst und mngentarote 
halbgefüllte Blumen hat. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50, 100 St.Mk.20.— 


„Aureole“ Die luiUrlgrosscn Bl innen sind 
gefüllt, iveiss mit leichtem rosa Hauch, 
auf ücr Rückseite lehliaftcr rosa. 

I St. Mk. (MO, IO St. Mk. :t. — . 

„Couronne virginale", lioclnvachscnd mit 
mehrreihig gefüllten Blumen, iveiss mit 
rosa Schein. 

1 St. Ml,. 0.10, tost. MK..3— , 100 Sl, Mk. 25.— 

„Iclegnns“ Irügt auf hohen, schlanken 
Stielen zierliche, zartrosa farhene Hluinen. 

I St. Mk. (1.31), 10 S(.. Mk. 2.00, 100 St. Mk. 2'k — 

„Fiaticee“, lila- iveiss, sehr rciclihliilicml, 
lang- mul schlankstielig. 

1 St.Mk.n.SO, 10 st. Mk. 2.50, 100 St. Mk.2o.~ 


„I ’urpurinc“, mehrreihig gefüllt, innen 
hell-lila, aussen pui -piirrosa ; Knospen 
purpiirrosa. 

1 St. Mk. O.IO, 10 St. Mk. :!.- . 

„Rosea superha“, lielites milch rosa, gross- 
blumig und langstielig, 

I St. Mk. 0.30, 10S1, Mk.-J.50, I Oo St. Alk. 20.— 

„Rose d’automne.“ Die (i— Treihig ge- 
füllten Blumen sind hell-lila. 

I St. Mk. 0.(0, 10 St. Mk. :t. 

„Soir d’ele". Halbgefüllt, iveissli- li-lila mil 
purpuri osa Uih kseite. 

1 St. Mk. 0.10, IO Sl. Mk. :t.- 

„Vase d’argent“. Schlank- und lioch- 
ivaeliseml, dahei goiclildiihcnd, rriniveiss, 
grossldumig und leiclit halhg-efiilll. 

I Sl. Mk. (Ut). m Si. Mk. 









üVeulieiteii! 

„Ailmlritlioii“. 1<'] i kcIi karininrnsa, einen 
dichten. gedrungenen Husch bildend. An- 
fang — linde September. 50 —HO rin. 

I St. Ml;. -.75, 10 St Jlk. fi. - . 

,,lltil«lui-“ (G. & K.). Liclillila-rosn, ansser- 
gewöhnlich grossbluinig und reichblüliend von 
Endo Sept. — Mitte Oktober. 120 — 140 cm. 

I St. Mk. 1.25, 10 Mk. 10.-. 

„Hirt« I !il ivnrtl lll.'- An horizontal n Ir- 
atehcndc» Zweigen malvenfarbig blühend. 
Mille Sejit. — Mitte O Ut. fiO — *><) cm. 

1 St. Ml;. - .75, 10 St. Ml;, li. 

„Sirs. II. ITltrrrlti“. Mine sehr reichbl übende, 
sclitin rosafarbene Neuheit mit niittclgroRscn 
Illumen. Mitte Sept. — Mitlc Okt. 10(1 — 120 cm. 

I St. Mk. -.75, IO St. Mk. 

Der Satz dieser 4 Neuheiten kostet 
Mk. 3. . 



„Ihn»“ (G. A K.\ rosa (siehe umstehend eben >. 

1 Stück Mk. 0.00. 10 Stück Mk. 5.- 
„ IOmIIici“. zartrosa (siehe umstehend oben). 

1 Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.— » 
,,IJ1 Farilrll“, giossblumig, karminrosn. 
120—130 cm. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. 4.— 
„ lljccroft IM»U“, glänzend karminrnsa, sehr 
grosshliiniig. 130 — 140 cm. 

I St. Mk. 0.50. lOSt. M k. , 100 St. Mk.30. 

— — „rulirr“, woinrot, 130—140 cm. 

1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50 
„IVovI llvlgit litlim itlrrrln“, liell- 
purpur-rosn, in dichten Pohlen; neu, 100-1 20cm 

1 Stück Mk. 0.-10, 10 Stück Mk. 3.— 


Der Satz obiger 6 rosa- und rot- 
blüh. Herbst-Astern kostet Mk. 2.50 
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Herbst-Astern. 



Die auffallendste Aster in gesättigt blauer Farbe ist: 

Aster ibericus „Ultramarin“ (Gt. & K.) 

Die schönste und leuchtendste aller Astern in tiefblauer Färbung. Gedrungen wachsend 
sind die gleichmässig hohen, breiten Dolden der grossen Blumen dieser Neuheit 
gesättigt tief-ultramarinhlau und von auffallender Schönheit. Fiir leuchtend blaue 
Herbstbliitengruppen ist diese Aster unübertroffen. 50 cm. 

I St, Mk. 0.50, 10 St. Mk. 4. -, 100 St. Mk. 35. 


„Ilosi“ (G. ,*i K.) ist eine rniclibl Ulieml e und 
grossblumige, rosafarbene neue Aster die 
1 '2U — 130 cm hoch wird und von Anfang 
bis gegen finde September blilbt. 

1 Stück Mk. U.iiO, 10 StUck Mk. Y— 

,,U*IUcr“ ist eine stiert i ch belaubte Aster 
mit reichem Scbmuck zart rosafarbener, 
iniltelgrosscr Rliilchcn. Mitte Septembrr. 
fiti — tiü cm. 

1 St tick Mk. O.UO, 10 Stück Mk. Y- 

„liiclunm“. (li.A K.i Per Name gibt den 
Kiltdrurk wieder, den diese priiclitige Ncu- 
lieit in iltrer Uliitonfiillc macht. Liclitlila 
sind ilic sehr grossen Blumen, deren über- 
reiche Menge die l'llanzc deckt. Anfang 
bis Endo. September. 120 — 130 cm. 

1 Stück Mk. O.liO, 10 Stück Mk. Y - 


,,ncw«Ernii<le •‘iirriiiHiiM ki-i.ikII 
Oor.im“ lilillit von Anfang Juli liis zum 
Herbst mit fcinst.rnliligcn, grossen tiefblauen 
Strnhlonblüten in lockerer Sclieimlolde auf 
dralitbartcn Stielen. 

1 St. Mk. 0.5U. IO St.. Mk. I.- 
.Tlilr/.n“. Pie diclitea Blütenrispen bilden 
einen (luftigen Mantel ans milchig lila- 
farbenen llliinirii. Anfang bis Ende Oklnber. 
120—130 cm. 

I Stück Mk. 0.5U, 10 Stück Mk. I.~ 
,’l'reumirc“ hat antfalleml groxe vialelt- 
blauo HImncii. Scpfcmbcr bis Oktober. 
130 - 150 cm. 

1 Stück Mk. 0.50, 10 Stück Mk. [.— 
mit herrlichen, dichten hell- 
lilablnuen Rispen. 1.30 — 110 cm. 

1 Stlick Mk. 0.50, 10 Stück Mk. I.— 


Der Satz dieser 8 besten, neueren Astern kostet Mk. 3.50. 


Besonders empfehlenswerte Astern für Blumeiischiiitt 

und Härtens cliniu c k _ 


Aster. 

ninellns „l-'miiiiiclill", friilibllihend mit, 
grossen dunkelblauen Blutendolde», grösser 
und schöner als die filtere „licssarnliicus“. 

10 cm. 

— tn-egteil' Auffallend dicht uml 

rcic.lihllilicnd in liclitlila färbe. 100 cm. 
elegmiN. „Ille Vt-rglsNmpliiulclrl- 

A Blei-' trägt die weicblilalilaucn liltit- 
chen an langen, zarten, aber dennoch harten 
und ha Ith. Zweigen in Uchcrfiil le. EIO cm. , 

rordll'nllus „l'Veukliirl“, zartlila mit 
«ich neigenden Blütcnrispeu. 120 cm. 

JF'oi’iisol /.iiiig 


Aster. 

rnrililolliixi „Hon lalltli (Mhlis ", neu 

Scbleicrai lig dicht fallend, liclitlila. 10t) bis 
12(1 cm. Mitte Sept. bis Anfang Okt. 

— mitjor. Weit großblumiger als i < , r il . 
elegans, mit giessen, weitverzweigt cn li el I- 
lilafarb. Rispen blühend. 121) cm. 

— „l*liot ngi-ii|ili‘ . Pie zierlichen Rispen 
sind leicht neigend mit z irtlilagcfärl-ten 
Hliiten 120 cm. 

— neu! (ledrungcu halb- 
hoch nur wachsend mit breit ausladen-P-ii 
Bliilcnrispcn. schlcinrartig, von liebt bl.iu- 
lieh weissej* l'ärhuiig. 10 t) cm 

ums t eliem 1. 
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Besonders eniplehlenswerte Astern 

= für Hliimoiischnitl. und Gartenschnnick. = 

(l'orlsclzimg.) 


Aster 

<1 i Hu «us „(iooinltt l , ’it»liiir.re“. Breite, 
einseitige Eissen von bläulich rosafarbenen 
Hl ilt on mit. Ilcisrhfailicnoin Bauch 130 ein. 

-- Dntwclil ist. die spritrsthUilicndc, weisse 
1 Jerbstastcr, die an schlanken, hellgrünen 
Trieben mit unendlich vielen, zierlich weissen 
Blütchen blüht.. 1Ü0 r.m. 

— IioiTs.oii tnl is. T>ie schlanken Zweite 
wachsen horizontal abstehend und tragen 
feine Blütchen von brauner Farbe mit rveissen 
Staubfäden. S(l cm. 

cricoiilcK (mnltilloriiH) lmt Erica-ähn- 
liches Ijuub und ist dicht bedeckt mit zier 
lieben, rveissen Blüten. 100 cm. 

*r suporlin*, etwas grossbl als ericoidcs. 
100 cm. 

— Ifrficiiliuius. (m Wuehs der Aster Dalsclii 
gleichend ist sie in zierlichem Ansseken 
unerreicht dadurch, ilnss die, jungen Blütelien 
in rve.iss mit, den nnfgeblühlcn in licht rosa 
gemischt. stehen. 120- 1 30 ein. Mitte 
Okt. — Auf. November. 

grniiilillornH bildet einen gedrungenen, holz- 
artigen Busch mit grossen, violet .thlaueu 
Blumen und beginnt erst Ende Oktober mit 
der Blüte, (ill cm. 

hybrid. Short, il ist, mit ihren prachtvoll 
geformten, grossen Blutenständen, dicht ge- 
fügt aus rveieliülafarheiien Blüten, eine der 
edelsten Herbst-Astern. 130 cm. 

— Schneeflocke (Colerelte Blanche) Volle, 
sclincervcisse Dolden mittelgrossor Blnineu. 
80 cm. 

lnovi« II. Crnne“, ncul Fiiilildühcud, 

mittel hoch, überschüttet mit ziemlich grossen 
lila Blüten. 1V0 ein. 

■ - „Italien l’nrlter“ ; lange Zweige voll 
grosser, lavendelbliuicr Blnineu mit gcltier 
Scheibe. 170 cm. 

— „Top Smvycr“ hat grosse, lilaldauc 
Blumen an stark verzweigten Kispon. 

— - Willi© Queen. Eine au(Tnllend hohn, 

lockere Blüten Pyramide bildend mit rein- 
wedssen .Strahlcniiliiten. 150 cm. 


Aster 

Xov. Angl, „XV. Itoivmnnii“ mit grossen 
violet t hinnen Blumen. 

Xov. Helm. „Archer Iliiul“ ist. eine 
unserer schönsten Astern, deren Bhtmon 
unter allen spater blühenden Sorten das 
klarste und schärfste blau haben 
Auf. — Ende Oktober. 130 cm. 

- — „(Jloire de Xnney“. Vidlblillieml 

an reich verzweigten Rispen mit grossen, 
weissen Blüten. 150 cm. 

m ,,J. XV. Jlnrbiilge“, grosse, welch- 
heliotropfarbene Blumen in dichten Rispen, 
r.xtrn ! Il’.o cm. 

— I.iincs'ol Jlt iiH Breite lockere. Rispe mit 
feiiistrahligen weissen Blüten mit wenig 
merkbarer, gellier Mitte. 

XI nidciislilTiHli, hellila, sehr dicht 
blühend. HiO cm. 

.11 m. Peters ist die beste niedere, 
weisse Aster Sie bildet einen gedrungenen, 
dichten Pyramidcnstnuiss rcinwcis=er 
Blüten. 50 cm. 

„Wim. .Xlnrshnll“, neu! Grosse, rein 

lilafarbene Blumen in langen Rispen. 150em 

ptmicnlnfns „XV. (Irnnt“. Der dichte 
Busch mit hängenden Rispen ist ganz überladen 
mit licht lilafarbenen, kleinen Blüten B50 cm. 

piinicns pnlclicrrimnft. Schon der Name 
macht auf die Schönheit dieser herrlichen Aster 
aufmerksam. Pyramidendolden zartlilafarbener, 
grosser Blumen mit gelber Mitte. 150 cm. 

Itevecsli bildet einen ganz niedrigen, kugel- 
runden Busch mit weisslich rosafarbenen 
Blütchen, -10 cm. 

spcciosns (mesagrandis speeiosus). Fcinstrahl. 
Erigcmnartige. lilafarbene Blüten in lockerer 
.Sclu-indolde auf drahtartig festen Stielen. Blüht, 
von Juli -Horbst.. 50 ein. 

vi tik 1 ti ©UN mit sehr zierlichen Rispen unziili 
lige.r, kleiner, weisser Blütchen. 

„CJnssiope * 1 ist vom Hoden an lmdcckt tnil 
unzähligen Zweigen mit kleinen weissen 
Blütchen. 80 cm. 

virgiliicns ist sehr zierlich, halbhoch mit 
niittelgrossen schnceweisscn Blüten. 100 ein. 


Oliise Asler-Sorten kosten 1 St. Mt -.40, 10 St. Mt 3.-, 100 St- Mt 25.- 

Der ganze Salz obiger 3G Sorten kostet Mk. 12. — . 

Aus ui u-wvror i Aufsavfilil iil lerer Sorten kosten dio d’Jhnueoii : 

.1 st. ate >, io st. Mk. p.n o, ino st. iik. fjo.-. 
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Anthericura LU. giganteiim . 

Diese jirctcli litje- n rossbf ninitjr (Sraslilienart ist nasser st selten, 
da sie niemals Sinnen an seist. Die hohen straffen 1tl.it least iele. 
mit der i/rossi/lockii/eo, schneeweissen Ähre erinnern an eine 
verkleinerte, i wisse Madonneniilie. 

1 Stock Alk. -.Tn, 10 Stock Alk. (i , 100 Stock Alk. HO.—. 



Aster alpinns superbus. 

vorzllgl. Sehr i ll.L turne von grosser iieioliblütig- 
ke.it; ilic Ultimen sind hellblau mit mattgclbur 
Scheibe nml langstielig. Blütezeit im llni bis 
in (len Juni. 10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 18.— . 

Ant erFrCiiiontl ist, cincd.zarl.l'rlilijnlirs- 
1.1 innen mit. halbhohen 1 i In rosa fn rlicn. I Hütchen. 
M;ii-Juiii. lOSt. Mk. 3. — , 100 St. Mk. 25. — . 


Die feinsten Akelei! 

Aqnilcgin c.nornlen hybrid n 
rosa. Unsere Zucht dieser 
herrlich. Hybriden ist in 
den prüelilij:. xurtroNn u. 
Iiinlarli. Tönen der lung- 
(iesporiiteu Itliiinen be- 
sonders schön. Kt St Mk. 2.50, 
1(10 Stück Mk. 20. — . 

Aqnilcgin glnndnloKii. Von 

überraschend schöner Wirkung ist an 
den rcleln, grossen ltlinnen die Um- 
rahmung d er leiiclil. weiss,, innern 
Blumenblatt. in. d. gesiltt. tiefblauen 
Kelchblättern. Blütezeit April-Mai. 
10 St. Mk. 3.- , 1(10 St. Mk. 25.—. 

Aqnilcgin Ilolcnnc, eine, durch 
Kreuz, entstand, reiz. Neuheit, die 
der A.glaudulosa ähnelt mit grossen , 
miss, blauen, innen reinweiss. Blüten 
mit kui'zein Spinn. 10 St. Mk. 3.—, 
100 St. Mk 25.-. 

Aqnilcgin chry snntlm, gold- 
gelbe, sehr grosse Blumen mit. lang. 
Sporen. Kl St. M.2.50, lOOSt.M. 20.—. 

Aqnilcgin llnbellntn iinnu 
n Ihn, eine niedrige, reinwcissbliili. 
Akelei, d. durch ihr. gedrung.AVnchs 
in ihr. ansseroidenll. Reich biiitigkeil 
zu Scliniltzweckcn und zu Urnppon- 
pfliinznng. gleich empfehlenswert ist. 
10 St Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 

Aqnilcgin vnlg. Hybriden, 
die hohen, stark wachsend. Akelei in 
der feinsten Mischung der Karben. 
10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 18.-. 


Astilbe Davidii 

Ist eine prächtige, neu elnjfeliihrle Splrneen>- 
Art bus China, die von der KÖnlgl. Gartenbau- 
Gesellschaft In London die höchste Auszeichnung : 
dn» Wertzeiiunls I. Klasse erhielt. Die prächtigen 
Bliitcnrlspen trlnnpen bei jjuter Kultur Peurh- 
tlvrkelt und Hnlbschnt ten eine Miilie von iil»er 
1,150 m mit zierlichen Blüten von lllapurpurrosn 
Färbung. .lull-Aujrust. 

I St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. ,1. , 100 St. Mk. 25. . 
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Schiiittbluineii-Staudeii 




Cfiinixinnln cordllol in. 

Die liolion, selilanUeu Rispen 
sind in einseitiger Aehrcnforin 
mit weissrm Glöckchen besetzt 
na rl für Vaseusbrünsse sein 
brauclilmr. Juli — August. 

10 St. Mk. 5.--, 100 St. Mk. 25. . 

— uTUinlillorH, ». „Wahle n- 
b e rg i n“. 

-- ^rundi*, ist. von kniffigem 
Wachstum mit grossen, fluchen, 
blauen Blumen. SO cm. Juli — 
August. 

10 H. Mk. 2 50, 100 St, Mk. 20.—. 

— ^raiidis nlbli, eine Spielart, 
der vorigen mit weissen Blumen. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St- llk- 20 


Cnuap. otlium. Diese 
grossglnek. Onmp sind auss. 
beliebt 7. Treiben, z.Blumen- 
sclinitt u. fiir Gruppen Pflan- 
zung wenn sie auch leider 
nur zweijährig sind. Wir 
bieten sic an in weiss, hcllilfi, 
blau und rosa in starken, 
fertigen Trch pflanzen 
lOSt. llk. 2. — , I0U St. Mk. 15.— 


— I* y rttiiiidiill r», mll HcMnnkeehniil<‘'n, 
dichtpedrfinplpn, binnen Rippen. 

10 9 t. »Vk. 3 .—, 10 O St. Mk, 2 r». — - 

s — — nllin. Die urlilnnkcn, horh wnclt*' > n- 

. 9 rton nUUenRchSfle Rind eeformt nus dich.*. 

BeeteimtCnmpaiinlii persicif. tfig. pl. „Mocrheiini“, ntebenden, flnrhon, reiriweiflscn Itliilen. 

... 10 31 . Mk. n.— . 100 8 t. Mk. 25 .—. 

in unseren Anlagen aufgenommen. 



Citinpuiiulit |»cr*ieifnlln VurlHiitcn: 

Der grosse Reichtum schlanker Bliilenrispcn mit der scheinen stofflich festen haltbaren Glocken- 
blume, zum Teil gefüllt, in den klaren woissen und blau abgetönten Farben macht diese Varietäten 
besonders wertvoll zum Blumensclinilt. Blütezeit Anfang-Ende Juni. 


Cn mp min In ' pers. tilbn «rin- pl. 
.11 ori lieini i“ ist mit ihrem Reichtum 


der srh r grossen Inckorgeriilllen, edelgo 
formten llliiton auf st raffen 'lielon dio 
beste iveisspefiillte (’ai»|ianula Tii r den 
II 1 ii in on sc Imi 1 1- 

10 .St. Ml< 2.50, 1(1(1 St Mk. 2 (I,mj 

- persie. niTilt illorn. (O .V K.l Die woit- 
gcoflnrli'ii, grossgloe.kigen Ttl innen, seiden- 
arlig glanzend blau, liildeii gleirlimiising 
linlie, geschlossene itlilteurispen, die. in ver- 
schwenderischer Fülle dichtgedrängt, stellen 

10 St Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25 

— pci’H. grjindiplcnn „Capri“ (G &.K.) 
ist eine pracht v. riesen blumige, neu eGlocken 
blumc, glänzend dunkelblau und halbgefüllt 
bei grosser Reichblütlgkoit. 

10 st. Mk. :i -, 100 St. Mk. 25.--. 


Cnmpnniiln per«. „Vineta“ (Cr. & K.l. 
die riesigen, halbgefüllten dunkelblau glän- 
zenden Glocken werden bis zu X cm im Durch- 
messer gross u sind in der Farbe, mich dunkler 
als ,,napri'‘. 10 St. Mk. 3. — ■ 100 St. Mk. 2o. — . 
„.Seldcnbftll“ iö.& K.)s. Neuheit., s. 2. 
10 St. Mk. -I -, 100 St. Mk. 30. - . 

— allm Brandill. m. grossen, reinweissen 
(Hocken. 10 St. Mk. - , 100 St,. Mk 25. -. 

„Die V ee“, eine reizende, neue Spiel- 
art mit liclliliifarbe.neii Glocken 

10 SI,. Mk. 3.—, 100 St.. Mk. 25- 
lilacina jjrandiil. ( (I. & K,i ist. die 
schönste und grösste dar hrllihifarbciicn, oin- 
fae.lion grossen Glockenblumen. 

10 St. Mk. 1— , 1(10 St. Mk. 30.-,, 
— Hybriden, blau u. weiss gemischt, ein 
fachhlülicml. 10 .St,. Mk. 2.50, 100 St Mk.2().— . 













19 


r* ^ rv <^r 


Scliiiittblumeii-Stauden 





OCTZJC^Q Cimicifuga. ac^<^>a 

Alle Cimicifutjcri sind mit ihren schlanken, liochauf- 
strebcmlcn, weissen Bltitcnrispen besonders zum Bliimen- 
schnilt sehr cm|)fehlcnswerl, um so mehr, dn ihre 
Blütezeit eine empfindliche Lücke in zierlichen, weissen 
Blütenrispen ausfüllt und zwar durch die Bliitenfolge der 
einzelnen Arten von Anfang Juli bis Milte September. 

Wir führen sie in der Reihenfolge der Blüte an: 

Cimicifuga raceinosa. (Actaea.) Die Abbildung zeigt 
diese schönste der ( ’imici fugen, die 1,50 bis 
2,U0 Meter I fülle erre.irlit mit ihren schlanken, 
verzweigten, weissen Ifixpcn, an den Spitzen 
leicht, gelingen. .Juli-August. 

10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück l\lk. 50.— 

- COl'tlifolia, mit schlanken, geraden, korzenar ligen, 
cre.me-weissen Bliitcuäliren, 100 cm. August- 
Scpl cmlier. 

10 Stück Mk. 1. — , 100 Stück Alk. 50. — - 

- ■ japonica mit reiinvcissen lilütenkcrzcn. 80 cm. 
September. 

10 Stück Mk. d.--, 100 Stück Mk. 50.— 


Coreopsis g railtliflora. Eine unendlich reich- und dankbar blühende. Staude, 
die langstielige, selmlcn l'iirmige, goldgelbe Blumen trügt. Juli-September. 
00 ein. 10 Stück Mk. 2. — , 100 Stück Mk. 15. — 

— i lanceolata. Die lang-drahtartig gestielten l’diiten sind von lief goldgelb 

glanz, ender Farbe und einer anmutig edlen lockeren Komi. Die Pflanzen 
blühen sehr reichlich vom Juli bis Sepl einher. fit) cm. 

10 Stück Mk. 2. — , 100 Stück Mk. 15. - 

— verticillata. Heichverzweigl in grosser Fülle mit, kleinen fest gestielten 
hellgelben Stralileiiblülcn, blühend über zierlich sclimalblüt trigem Dauh- 
werk. 60 — 75 cm. .Iiili-So.pl.. 10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.-- 






Die besten Sorten, 
•nach unserer Wühl 
in gef üllten und 
einfachen Delphin, 
hyprid. Sorten, k o s ten 
10 Stück 31k. 4 , 

100 Stück 31k. HO. 


1><‘1 ]>li i n i ii in li^ I»r iilmii . 


Gemischte Sämlinge in. kräftigen Pflanzen kosten. 
10 Stück 31k. 2. HO, 100 Stück 31k. 20 
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•w^v 11* • T| 11 1 Schon der Njimr sprüht für die Sch iiii - 

Uelphmium ÜGlladonna. > ^ 1 ^ « i t i,, 

JL hrorlir-n nnlcimindcr I <>Igcnd locker- 

gebaute UliHontrauhoii treibt. Diese Hlilteiitraubcn sind von unvergleichlich durchsichtig reiner, 
himmelblauer Farbe, die hei näherem Ansehaucii wie mit glitzernden Kristallen nin-rsacf erscheint* 

1 Sl. AL O.riO, 10 »St. M. o.— , 100 st.. AI. 40.—. 


Delpliinium chinense. 

HJiUcnl rnnhiMi. Wir empfehlen 


(Delpli. grandi lh>nim.) Der chinesische Zwi rg-Hittorspnrn 
lmt- g«dnuigOU«‘i: niederen Wuchs lind leckere, zierliche 
denselben in woissen, hcllhla ucn und dnuimlhlnucii l ,% a r 1 > » • i* . 

10 st. M. 2.—, 100 st. AL I f). . 


— sulphureuiii, 


hoch wachsend , mit schwefelgelben , lockeren Iil iit enrispm. 1 > r < • 
Knollen dieses Kitlcr-perns müssen ini Herbst. gelebt- werden. 

10 Sl.. M . f).- . 100 Sl.. AI. 40. 


Dianthus, Nelken, sielm leigende Seite. 



üoroiiicuin l>lsmt e\(*(dsniii, 


Doronicum! 

Das I »oi nnieum ist eine der erst en 
Krühjabrs-Sclini 1 1 hl u men im 
Krcien, das ein Hl titenniatei in I 
in Massen liefert und reichlichen 
Schnitt Minnen -(iewinn ergib i. 
Uns liest r ist, unstreitig 

Doronicum plantag. 
excelsiun. 

A u f kräftigen, SU — 100 cm ln 'heu 
Stielen werden die edel aus- 
gehenden, glrirhiniissig kreisrund 
ge form len, goldgelben Scheiben- 
Mnnion getragen, die s*» vorzüg- 
lich zu allen Arten lllun, ( 'u- 
slrnus-eu geeignet sind. 

|() Sl. M. J.AU, 100 St. M. 2f * - 

Doronicum caucasicimi. 

hüllt zwar so reich wie dh* \ u 
hergeliendrn, aller kleiner i. ml 
niedriger mit Margueiile : * : n l - 
liehen hellgelben Sternldun -■d. 
in Sl Al. 2.- , Hin st. Al. I.\ - . 







Neuheit: „Nelkenköniqln“. 10 Stück Mk. 7.51 


ß J ei»tsfe Neuheiten der letzten Jahre! 


„Die Königin“ <G. & K. . Auf stolzen, 
80-90 cm hohen, festen Stielen rügen 
die straft' getragenen grossen Blumen 
mit je bis 20 cm langen Einzelst.ielen 
vom Hauptstiel aiifsteigeiid, zu 5-6 auf 
einmal offen blühend, hoch. Die edel- 
u. rundgebauten wachsam igen Blumen 
sind bis über 7 ein im Durchmesser 
gross, reimveiss. während jedes Blätt- 
chen scha rf Karminrosa umrandet und 
hier und da leiehr gezeichnet ist. 

i, D 01 nrÖSchen G.d-K. . T.euchtend glühen- 
des Bosa mit .seidenglanz und helleren Re- 
flexen. Die vollk'-nuuen gebauten Blumen 
haben bis (> l /.. cm Durchmesser. Eine pracht- 


Feentraum“ (G. & K.). Leuchtend seiden- 

rosa, beim Verblühen in zart silbrigrosa 
übergehend. Ungewöhnlich reichbldhcmi. 

,. Hänsel“ (G. & K.). Diegrosse, edclgebaule 
Blume ist tief schwarzpflaumfarbeii. Die 
.Sorte ist seiir kräftig und gesund wachsend. 

„Rübezahl“ (G. & K.) bringt die grössten 
Blumen, oft bis zu 8 cm Durchmesser, leuch- 
tend tief samtig Scharlach mit schwarzen 
Schatten, auf festen Stielen hochstehend 
getragen. 

„Rosenkönig 4 * (G. & K.). 
Glühend rosafarbene Blumen, bis 7 cm im 
Durchmesser, getragen von kräftigen, 
langen Stielen blühen in reicher Menge 
an kerngesunden Pflanzen. Ein grosser 
Fortschritt widerstandsfähiger Zucht 
gegen Pilz und Nelkenmade 


von gesunde Sorte. | gegen Pilz und Nelkenmade 

Diese letzten (> Neuheiten kosten: 10 St. M. 5.50, 100 St. M. 45. 
Der Satz dieser G Sorten kostet Mk. 3.50. 




Schnittblmnen-Stauden 

Chor = Nelken ! 

Wir legen grossen Werl auf die Gesundheit der Heikensorten, und da wir ge- 
funden haben, dass ältere Sorten besonders oon dem Heikenpilze und uon der Heiken- 
made zu leiden haben, so führen wir unseren Heikensortimenten stets neues Blut 
zu aus frischer Anzucht, die wir aus tausenden Sämlingen eigener Befruchtung zur 
Vermehrung aussuchen. 

Die erstklassigen führen wir dann unter der ersten Auswahl, die guten Sorten 
unter der zweiten und zwar in Hummern nach Farben eingeteilt. Jedes ist in 
seiner Art das beste, was in Heiken bis heute geboten werden kann, während die 
alles übertreffenden neuen Schönheiten als Auslese - Heuheiten mit Namen uon uns 
angeboten werden. (Siehe uorige Seite). 

1 Auswahl. Nach FarbenvorschriSt der Besteller: 
10 St. fflk. 5.-, 100 St. Mk. 40.-. 

2 Auswahl Nach Farbenvorschritt der Besteller: 

===== 10 St. Mk. 3.-, 100 St. Mk. 25.-. 


Nach unserer Wahl aus 2. Auswahl: 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.-. 


j'fy. jiv.j'* 




i i Feder-Nelken, i j 

(Dianthus plumarius fl pl.) 

Die Federnelken sind besonders durch ihren gewürzigen Duft zum Blumenschnitt 
sehr beliebt und eignen sich auch gut zu Einfassungspflanzen. 


Weissgefüllte Federnelken 


in Sorten : „Kaiser Wilhelm", „Her 
Majesty", „Schneeball", „Diamant" 
10 St. Mk. 2. 100 St. Mk. 15 — 


Farbige Federnelken m “"Sir«/?" ,öo sÄ 


„La France“, eine sehr reichblühende Sorte, deren grösster Wert darin liegt, 

das sie im September - Oktober eine uolle zweite Blüte gibt. 

Grossblumig, rosa mit dunklem Rand. 10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.— 
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Schnittblumen-Stauden 
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Eryngiu m. 


Edeldisteln. 

Etyilgium alpinum übertrifft an 
Schönheit alle andern Edeldistel- 
arten mit ihren grossen, weich- 
stacheligen, hochgebauten Blüten - 
köpfen von liellviolettblauer 
Farbe. 

10 St. Mlc, 4. *100 St. Mk. 30.— 

— gigaitteuttl. Die grosse Elfen- 
beindistel bildet mit ihren silber- 
glänzenden, grossen Blüten- 
ständen ein prächtiges Yasen- 
material, das sich auch trocken 
den ganzen Winter durch hält. 
10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.- 

— OliiWiamittl. Die grosshlumige 
Edeldistel mit am etliyst blauen 
Blütenköpfen auf blauen Stielen. 
10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30. - 

— planum, mit zierlichen, kleinen 
Blütenköpfen von blauer Farbe. 
10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20 - 

Kugeldisteln. 

Echinops Ritrc. Die zahlreichen, 
leuchtend blauen, kugelrunden 
Blütenköpfe auf schlanken, mit 
silbrig scheinenden Blättern be- 
setzten Stielen sind ein vor- 
zügliches Material für Sträusse. 
10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk 25. - 


Echlnops nivcus mit leuchtend weissen Blütenköpfen. 

10 Stück Mk. 3 — . 100 Stück Mk. 25. 


lür-ijgeron grrandifl,, elatior. Ein neues Erigeron aus Nordamerika, 
das schon im Mai in reicher Anzahl seine edelgeformten, mattlilafarhciipu 
Strahlenbliiien zu je 2 — 5 auf 30 — 40 cm hohen Blütenstielen trägt. 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.- 

— macranthum ist mit seinen grossen, helllilafarbeneii Strahlenblüteu iin 
Juni eine, sehr wertvolle ScJinittbluine. 40 cm. 

10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25,- 
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Winterhärte Eriken. 

Haidekräuter. 



Es gibt kaum ein zierlicheres und anmutigeres Material für feine Binderei, 
als es in den lieblichen Blütentriebchen und Zweigen der Eriken geboten wird, 
auch ist ihre Verwendung, insbesondere zur Bepflanzung von Stein- und Fels- 
partien, von entzückender Wirkung. 

Die Kultur ist die denkbar einfachste, da die Pflanzen nur eine gute Bei- 
mischung von Haideerde oder Torf zum Boden benötigen, um bei hinreichender 
Bewässerung in sonniger Lage zu kräftiger Entwickelung zu gelangen. Als 
Winterschutz ist eine leichte Deckung mit Tannenreisig anzuraten. 


Eine beste Auswahl winterharter Haidekräuter 

aus Calluna-Dabeocien- und Erika -Arten unserer Wahl kostet : 
10 St. Mk. 3 50. Eine Auswahl von 25 Sorten Mk. 8.50 
100 Haidekräuter in besten Sorten unserer Wahl Mk. 25. — 


4 






20 




Schnittblumen-Stauden 




Gaillardia hybrida. Die Gaillaruien sind 
bekannt als ergiebigste Schnitlbliunen den 
ganzen Sommer hindurch von Juni bis 
Oktober mit ihren langgestielten orange- 
bis kirsclirosaiarbenen Sclieibenblunien mit 
gelbem oder rahnifarbenen Ramie. Ans 
Samen gezogene beste Mischlinge. 

10 St. Ml;. 2.50, MO St. Mk. 20.- 
Gvpsophila paniculata. Das bekannte 
Schleierkraut, das durch seine zierlichen, 
schlcierartigen Blutendolden so beliebt ist. 

10 St. Mk 2.— , 100 St. Mk. IS — 

Gypsophila paniculata flore pleno. Das 

gefüllte Schleierkraut ist eine der wert- 
vollsten Neuheiten seit langen Jahren. Die 
schier unglaubliche Fülle der relmveissen, 
dichtgefüllten Blütchen macht die Pflanze 
zu einem Bild anmutiger Schönheit, wah- 
rend sie zugleich ergiebigen haltbaren 
Werkstofi iiir zierliche Blumenbinderei 
liefert. I St. Mk. —.75. lü St. Mk. 6.— 


Helenium Bigelowi. 

Nichts von der sonst den Helenium an- 
haltenden Steifheit ist dieser reizenden ameri- 
kanischen Art eigen. In grosser .Menge tragen 


die langen zierlichen Stiele je eine der edel 
und weicligefomntcn Blumen von klargold- 
gelber Farbe und schwarzer Milte. Fine 
vorzügliche Schnittblume lür die Monate 
Juni-Juli. 10 St. Mk. 3—, 100 St. Mk. 25 - 

Helenium autumnale superbum ist eine 
hohe, herbstblühende Stautic mit Dolden 
goldgelber, grosser Blumen. I — I 1 s ru. 
August- September. 

10 St. Mk. 3.-, 100 St. Mk 25.— 

Helenium pumilum magnificum. Die 

ganzen Blüten sind blendend rein goldgelb 
in weicher, edler Form und ihre Uebcrfiille 
macht die Pflanze besonders wertvoll für 
Schmuck und Blumenschnitt. 

10 St Mk. 2.50. 100 St Mk. 20.- 

Helleborus niger, die Weihnachtsrose, in 
kultivierten. 4 — 5jährigen Pilanzen. 

10 St. Mk 3. 100 St. Mk. 25. - 

Extra starke Klumpen. 

10 St. Mk 7.--, lüü St. Mk. 60.- 

Helleborus Hybriden, starke Ware. 

10 St. Mk. 5.-, lüü St. Mk. 40 — 


Ausdauernde Sonnenblumen=Arten. 


harpaliCJfTl n^idurn. Der Reich: um an RI inen, die 
edle Form nn-i HaltUutr der lunu - und festjre- 
Stielten Irlumcn und die int*, liefjroldjrelbe 
Farbe derselWn machen div Pflanzen üusserst 
wertvoll für den lilumeusclir.iii. -Juli-Scpt. 

1U Keime Mk. 0.75, 1(K» Keime Mk. 5.— 
Pflanzen aus Töpfen 10 St. Mk. 2.50, 

100 St. Mk. 20— 

harpalium rigidum praecox, in <i.r i-j-st-iieimm- 
der vorigen ithnl icli , 1 *1 ii li t di-- -«• Form w enigstens 
4 "Wochen lYCln-r. 

10 Keim'- Mk. 0.7.3, lü 1 ' Keime Mk. 5. — 
Pflanzen aus Topfen 10 St. Alk. 2.50, 

100 St. Mk. 20— 

Harpalium rigidum Ligen isi . im .-dir wertvolle 

iHHie Bereich-! Uli- ■I'.-f Sonn- iiblumeii und eine 
iler Schünsu» mir sein , -dien. trrosaen li.-lltre, lli.-n 
Blumen in l.inn-tnililirrcr J.' . m 

Pflanzen aus Tii]ifen 10 St. Alk. 3.—, 
100 st. Alk. 2.'|. — 

Helianthus laetillorus Oiarpnli >m ritridum svmi- 

pU-num). Diese isi im Wuchs d«_-in flaiiiRlium 
rigiclum älmli'.h. hat aber doppeirainlijuA Blüten 
von dunkel /iiroucimelber KurVn- und blüht um 
ca. 15 Tage situier als Harjiuium li^idum. 

10 Keime Mk. 0.75, lüü Keime Mk. 5. — 
Ptlanzen aus Tupfen lo St. Mk. 2.50, 
100 st. Mk. 20— 


Hslianthus mollls, an Stielen und lSlilticui weich 
beliaart, mir. grossen. scliwcrelgeluon Blumen. 

10 St. Alk. 3. — , 100 St. Mk. 25.- 

FDIianthus multillorus maximus. Die Pitmn-e iar 
von kräftigem Wuchs mit grossem Laube und 
träed eine Überfülle grosser, lang-gestielter 
Blumen von vollkommener edler Form und rein 
troldüi.-.llu.-r Karbe. 

10 St. Alk. 2.50, 100 st. Alk. 20.- 

iielianthus multillorus plenus, 

die gefillltbliihende ausdauernde Sonnen- 
blume; die Blume ist in einem Kranze 
glatter, äusserer Blumenblätter in der 
Mitte kraus gefüllt. 

10 St. Mb. 2.50, 100 St. Alk. 2o. - 

Helianthus multillorus grandiplenus, 

ÜSoleil dor) ist eine Spielart der luiierii, iu 
der statt d. kraLUigetüll teil Mitte die Bl innen blat rer 
alle wie hei einer Camelie regelmiis-iir da» lizi-gei- 
förmig ii he reinanderliegen. 

10 St. Alk. 3. , 10O St. Aik. 25. — 

Helianthus strumosus, bildet schlanke, Iml. sri. i, 
mit schwefelgelben Bluten. 

10 St. Mk. 2 ..50, J00 St. Mk. 20.- 
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Eine neue 
Iris-Rasse: 

Interregna Iris (6. & K.) 

Es ist uns gelungen, aus 
der Kreuzung der Iris 
pumila Hybriden mit den 
feinsten Sorten der Iiis 
germanica eine neue Hasse 
zu züchten, die die Blüte- 
zeit zwischen Iris pumila 
und Iris germanica aus- 
füllt, auch in ihrem halb- 
lioli. Wuchs eine Zwischen- 
forni zwischen beiden dar- 
stellt, während ihre pracht- 
vollen Blumen in edler 
Form und Grösse selbst 
von den schönsten Iris 
germanica nicht übertrott', 
weiden. Diese neue Rasse, 
stellt also eine wunder- 
bare Vereinigung der 
edlen grossen Iris-Blumen 
mit früher Blütezeit und 
halbhohem Wuchs dar ; 
wir nennen sie: 


Interregna Iris 

ilcu Wuchs der Pflanze während (1er Blüte zeigend. 


Interregna Iris. 


„Halfdan“ iG. £• K . Einfarbig helleremegelb ist. die ganze Blume, deren stofflich 
feste Blumenblätter die edelste, vollkommene Irisform bilden, die sich auch 
in der Sonne bemerkenswert gut hält. Stiel lauere 4"— .">•> cm. Höhe der 
Bliite 9—10 cm, Petalenbreite 4 1 ,, cm. 

,. Helge" CG. & K... Lieht- zitronengelb mit perlmuttm larbenen Steinpelblätterii 
in vollkommener, feiner Form. Höhe der Bliite IO cm, Petalenbreite 
4'G — b cm. Blütenstiellänge 40 bis 50 rin. 

Ingeborg“ (0. & K.) übertrifft die schöne „Ivorine“ noch in allen ihren Vorzügen, ist grosser 
in der Blume, klarer im weiss und hat den orangefarbenen Bart, als Houigmal nicht stark 
vortretend wie bei Ivorine. so dass der Eindruck der reimveissen Blume nicht gestört 
wird. Blütenhöhe 12 — 13 cm. Petalenbreite 5 cm. Blütenstiele 40 — 50 cm. 

„Walhalla“ (G. V K.). Die oberen Hornblätter sind lila-lavemlelblau. während die hängenden 
Blumenblätter samtig weinröt sind. Die Blume ist prachtvoll gebaut. Bliitenhöhe 10 — 1 I cm 
Petalenbreite 4'.>— 5 cm. Bliitenstielc 40—50 o.m. 

Diese netten Iris kosten ISt. Mk. 1^,10 St. Mk 15. Der ganze Satz der 4 Neuheit. kostetMk.6. 






Schnitt!) lumen-Stauden 


rv rv, r* 


Y erschi edene Iris - Arten 


Iris bosniucn ist, eine der schönsten, 
frühblühenden Iris für den Bliimcn- 
sclinit.t mit sehr edel ge formten, gold- 
gelben Blumen mit orniigegell). Hat I,. 
10 St. Mk. 5. — , 100 St. Mk. 40.—. 

— graminen eine niedrig wachsende 
Art. Die Blüten haben reizende 
Zeichnung von blauer, weisser und 
purpurner Farbe und einen apriko- 
senartigen Duft. ISO cm. Juni. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 

— macrantha ist unter dem Iris ger- 
manica-äbnlichcn Typus die grösst- 
bl innige; einfarbig violettblau. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—* 

— missouriensis. Auf schlanken, 
hohen Stielen blühen die edelge- 
formten hellblauen Blumen. 

10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. DO.—. 


Iris Sibirien, von schlankem hoben 
Wuchs mit feinen, hellblauen Blüten, 
deren je drei auf einem Stengel 
stehen. (10 cm. Mai-.luni. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 

— Sibirien alba, wie die vorige, mit 
liebten, feimveisseii Blüten. Für 
Binderei empfehlenswert.. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 

— Sibirien orientnlis, von sclicintief- 
blaucr Farbe mit reizender gelb, 
schwarz und weisser Zeichnung auf 
den äussern Blumenblättern. 50 cm. 
Juni. 

10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk. 15.—. 

— Statellae, frühbliihend, hellseliwe- 
felgelb auf langen Stielen. 

10 St. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.—. 


Iris ocliroleuca gigantea. Eine der feinsten und auffallendsten Tris 
von hohem, kräftigen Wüchse mit schwerem, breitem Laube und 
grossen, reinweissen Bliilen auf kräftigen Stielen. 

10 Stück Mk. 3. — , 100 Stück Mk. 25. — . 

sulphurca (G. & K.) Einulichtschwcfelgclbo Abart der vorigen, 

deren Blüten die erstcrc in Vollkommenheit der Form übertreiben. 

10 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 30. 

— Monspur hat ebenfalls den prächtigen Wuchs der Iris ocliroleuca 
lind die gleiche Blutenform, aber in herrlich-lichtblauer Farbe. 

10 Stück Mk. 5.—, 100 Stück Mk. 40.—. 



nach unserer Wald: 10 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. 30 
Iris pimiila in den Sorten : 

coerulea, hellblau — atroviolacea, duukelviolett — candida, rveisslich 
ctiprea, kupfrig gezeichnet — - sulpliurea, schwefelgelb. 

10 Stück Mk. 1. — * 100 Stück Mk. 5.— . 
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Iris pumila Hybriden 

(Eigene Züchtungen). 



I)ic?e neuen Iris sind eine 
wcrtvollo Bereicherung der Früh- 
lingsblumen. Sie sind entstanden 
durcii Kreuzung der Iris pumila 
mit Iris germanica, mul wahrend 
einige von ilmen auch im Wuchs 
das Iris gcrmauica-BInt. erkennen 
lassen, zeigen andere mehr den 
Iris pumila - Habitus ; alle alior 
haben solch edle, vollkommene 
Blutenform, wie sie dem Iris 
pumila nie eigen war. Besonders 
scluin ist hei einigen die von den 
aufrechten Blumenblättern ge- 
bildete hoho Domkiippel. - Die 
Blumen haben einen süssen Duft 
und einige, einen Stiel bis zu 
HO cm Lange- — Sie blühen nur 
einige Tage später als die ersten 
pumila und werden sich daher I e- 
somlors wertvoll auch zur Blumen- 
treiberei erweisen. 


Langstielige Sorten. 

Iris pumila Iiybr. citrcn. Neu! Der 
hohe schlanke Dom der Blüte ist lichlgelb 
und die breiten (liingcblätter zitronengelb 
mit leiiehtcnd goldgolbem Hart,. Bor Kliel 
ist 2 f> -30 cm lnng. 

* 4 - — iorinosft. I)ic 30 cm laugen Bllltenstiole 
tragen zuweilen je ‘2- 3 Blumen. Die auf- 
rechten BltUenbintter sind rein duulicl- 
vcilchenblnu, die fallenden Pensceviolett, 

Diese beiden Sorten kosten : 

10 Stück Mk. 2.—, 100 Stück Mk. 15.— 

Iris pum. Iiybr. cxccls». Vollkommen in 
edler Blutenform und in reinem Farbe. Der 
Stiel ist 30 cm lang und die Blüte von 
ganz reiner, reich ockergelber Farbe. 

(loriila. Eine iiusscrstreichblilhende Form 

von tadellosem Blütenbau und von zitronen- 
gelber Farbe; die hängenden BlüLter sind 
etwas tiefer im Färbcnton mit feinen Adern. 

Diese letzten 2 Sorten kosten : 

10 Stück Mk. 1.50, 100 Stück Mk. 10. — 


Kurzstielige Sorten. 

Iris pnmiirt bybridtv compnetn. Noul 
Die reichblülie.ndste und niedrigste der Iris 
pumila Hybriden. Der Dom der Blume ist 
veilchenblau und die Ilängchllitter sind 
scbwarzblan. 

cburnn. Die aufrechten BlüLter sind 

reinweiss, die hängenden weiss mit creme 
Schattierung gegen den Schlund; der Bart 
ist creme farben. 

Diese 2 Sorten kosten: 

10 Stück Mk. 1.50, 100 Stück Mk. 10.— 

Iris pum. Iiybr. cyfi-nea. 
Aufrechte Blumenblätter f]esättigt tief 
ullramarinblau m. schwarzblausanitcnen, 
hängend. Blättern; gedrungen wachsend, 
Stiel 15 cm lang. Wegen ihrer reichen 
Blüte und intensiven Farbe zu Friihlings- 
gruppen u. Einfassungen sehr zu empfehl. 

„Cyanea". kostet : 

10 Stück Mk. I.—; 100' Stück Mk. 7.50 
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germanica. 



„Irisliünig!“ 

Diese feinste Iris-Neuheit ist eine 
Kreuzung aus Irispallida dalmatica 
mit „Maori King ' 1 und vereinigt die 
Vorzüge der ersteren, Schönheit und 
Grösse der Form mit der Farbcnwir- 
kungderletzteren. Die herrliche Blume 
hat zitronengelbe Kuppel, während die 
breiten Hängeblätter samtig dunkel- 
braun sind, von breitem Goldrand um- 
säumt. — „li'lMkttnlg“ ist bis 
heute die feinste Iris germanica. 

I St. Mk. 1.50, 10 St. Mk. 12.50. 


„rJnJuiH.“ Der Dom der Blume ist 
rein lichtgelb, die unteren 
Blätter sind gelb mit scharfen 
roten Linien netzartig geadert 
in sehr klarer reiner Farbe 

und reiner Zeichnung. Ilcicii- 
bliihend wie Gracchus, aber 
grossblumiger und noch edler 
als diese. 

voriiur.“ Aus einer Kreuzung 
mit frllhblülicmlcn Iris hervnr- 
gegangen, blüht diese wert- 
volle Neuheit noch vor Tri» 
ilorcntina. Die prächtigen 
grossen Blumen sind rein 
elfenbcinweiss. 


,,l*itlli<ln vnrlcgAla“ ist eine der schönsten, 
hunthlKltcrigen dekorativen I’flnnzcn. Die 
breiten Sehwcrtldätter sind leuchtend 
silberweiss und gnldgnlli gestreift und 
lullten diese frische Knrhnng auch in 
heissen Kommertagen. Die Blumen sind 
gross und hellblau. 


v ,l*rmieitniice.“ Der Dom ist rein olivc- 
gelli, die unteren Blätter in auffallendem 
h’iirlicngcgcnsatr. dazu bräunlich pllaum- 
furben mit scharf »ich ahhehendem, olive- 
gelbem Bande. 


Der Preis dieser letzten 4 Neuheiten ist: 1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 6.- 

Der Satz der. 5 Neuheiten (einschl. „Iriskönig“) ist Mk. 4. 
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Die feinsten Iris germanica-Sorten. 


Die feinsten rosafarbenen Iris für 
den BlumensclmiU: 

„Iler UlnJeMj.“ Grosses eil I c Blume von 
vollendeter Form und reiner rosn-liln 
l'’nrlmng. 

„^nern nf Tlny.“ Pie rosnliln BlUleu 
stellen auf schlanken hohen Stielen. 

,,Tlml. l*nr<|ialtle“. glänzend rosig wein- 
rot. mit gewellten UlnmcnhliiMcrn nml 
sehr feinem nult. 


Die besten Iris in gelbeil lAirbenlüiicn : 

„ITInorl ist die srhtfnstc der dunklen 

Tris. Oie kuppet ist tief goldgelh die 
hängenden Itliittcr schwnrzsamtbraun m. 
leuchtend goldgelbem Runde cingefnsst. 

„A.ircn“, rein goldgelb, 

„Dnrlun“, chromijolh mit rot, blassg olb ge- 
rändert und weiss geadert. 

„f.rBocluiH“, zart, blnssgnlb mit rot, 
netzartig geadert, niedrig, eine der 
reiebstbl Übenden. 

,,!flnr».“ Ilocbgeliautc Blume, deren oberer 
Dom hellgelb und deren untere Blumen- 
blätter inatlgclb mit rotvioletlen blecken 
und Adern sind. 

„TI ph. IVenliroiiiicp“, rein goldgelb, auf 
den unteren Blättern leirlit. weiss geadert. 


Die schönsten licht-Iilablaueil Iris: 

„iVIiiil. Clicrenn* 1 ist eine der feinsten 
Züchtungen in der ganzen JOrseheinimg. 
Schlanke hohe Stiele tragen edclgcformtc 
Blumen, die auf milclnveissem Untergrund 
feine liebt-lilnlilaiieRandzcicliiiung halten. 

..Ijorcl äeyiiioiir'', weiss mit hcllila ge- 
tuscht, sehr zarte Farbe in grosser Blume. 


Hellblaue und blaue Iris : 

„Jlurrniilliifc“, eine wahrhaft rifsen- 
hl innige asiatische Art-, vielen hlnn. 

,, I*alll«l rein la vcmlclM.ni mit msa Schein. 

,,1'rlnri‘NM lleuirirr“, gross- 
blumig m. In vemlclhlancr Kuppel, wahre ml 
ilic llnngcblntlcr violette» Anllng haben. 

— rnrniiOMit ist durch ihre besonders 
Irllbc und reiche Blüte wertvoll ; ilunknl- 
lavondclblaii. 

Rein dunkelblaue Iris; 

„/llrnimrpiiren“, iliinkrlblau. 

.«*1» retnlilliit“. seht fiiilihli'ihentl, mit. 
„florentino" zusammen, icinduitkclhlau 
mit weinrotem Anllug. 

Eine Auswahl dar seliilnston woisson Iris : 

II rs. II. IlaiMvill. Wnchsnrtig weiss, au den 
unirren Blumenblättern leicht violett gondc-rl, 
sehr rcichhliihend und haltbar. 

AI hi Cllll». ei fcnhciiiwciss, grossblumig. 

Itrillcnnmid. weiss mit Lavendolblnu, innere 
Prtalcn genetzt mul geiir«|<*rt mit rötlich lila; 
sehr rcichliltilwiid. 

FI« mithin ist nächst spcetnbilis die friilieM- 
hliihcndc der zur Iris germanica Klasse gr- 
hörenden Iris. Die zahlreichen Blumen sind 
gross, weiss, innen pcrlinulterfarli. schimmernd 

l/Il»110CCIIC0. seicleiuveiss, neuartig geadert 
inil purpur und «»ränge. 

Vorscliicdcn- und inohr farbig« feinst, clris : 

Clio. Obe re Blumenblätter rein weiss, Häng f *- 
bl älter schwarz-ul t rarnariiiblnu. 

Coimcience, olivcfarbcn, rlic hängenden 
Blumenblätter dunkel weinrot, leicht geadert. 

Ulli III «rill», Kino Kreuzung von Dalmatien 
mit Dnrius. Die grossen Blumen haben zart- 
hcllblnucn Dom, in den unlcrenBlättcrn dunkler 
mit violcttbraun geadert. 

II OC t.or, an frech IcBIumcnblätlcr ged b, hängende 
braunrot mit purpur. 

iVIll (lfl 1IK1 K’llt.ti, die oherou Blätter sind 
blassschwcfclgclb, die hängenden rosarot. 

lVllolopc. aufrechte Blumenblätter chircb- 
sichtig weiss, violett gesprenkelt, hängend" 
Blumenblätter weiss netzartig geadert. 

Nff lialcn» „Arilüls“. Die hncligrbaul c 
Kuppel der Blume ist rosig-brniizefarben ; die 
unteren Blätter snmtig-violetllirnun. 

Viliiegafa Herglii. I )<' r Dom der 

Blume ist hellgelb, die I längcblätlor schwarz - 
purpur mit hellgelb gerändert. 


Obige feinste Iris koslcn (mit Ausnahme der mit Sonderpreisen versehenen) 

10 Stück Mk. 2.50, 100 Stück Mk. 20.—. 

Eine Auswahl guler älterer Iris germanica-Sorten kosten 10 Stück Mk 2. — , 100 Stück Mk. 15.-. 



J IrmcrocffUis ci tritt ft . 

Jlemerocal li s 

(Tay-TAlir). 
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li itUs cfti’iiw i*f eine ßrlfrii nhi'iie Sfi« :. ir y. mm ( bnt<* sl.i .innen 
mit hi lifff/int firlitvifrunen.fi'fhrn tl/Uhn. die in . I nfiimi mir 

( ' hffl hi» ~u .'m Stiiik II H /‘/ik'IiI II? iiif‘11 shl Ult frsrhrini-It. 

I St. .1 n,\ n.fin. in St. .1//,'. 7./i 

f .MW/. Die w Mnrxrhii ftn von cm ttiihe teni/en n n ihm 1 Spitze 

ti C /?/’)• i/nf/tt/elhen. Lr/chfHl’iniffen tthiten . triehl h.'iiwtrr/iti ur/.'ii 
m>t Läsldehem Duff. Mni-./ini i , /*/ N/_ rV/»'. - />", J ,,,, St, ,1//,. ;/». 

’ni-n tniijnr. siir.« einer f\ een ::n nt/ r«w /tnr.i mH nurm>l untjn 
,Si hfiiflk: mul linrft u'/n'hst’n'l m'iV /•'/'! r»r »”'7 ä'Vh - f/rosv# jj. i/nlili/rllit 
lltiih'n. i St. ,1 in Si. ML. 

irhutfn int t'im * ttijhride -irisrfu'u If, Th niiherf/i und /hin. nurn. 
ui-i jnr, der 11/ iilru nt n ml tiiii/t nnrtn innmli r d-O i/i-'*«**', r.i f i‘iuifiiif,-/i 
/t/iinirn. F.inr prnchtr. Keuhrii. Juli. I Sf. ML. in Sf. ML. 0. 
7i'in/»rr[/f| Wm? »»// <ir<u>nr», ytifisrh irrfrti/rlln 

fifmnru <tuf 7/1 r»i hohen Stielen, IO Sf. ML. .7. — , fnu St. ML. tf’i. 


II eucher (t, sauf/uinea (hupurulöd-rhen) 

Ans niedrigen Blaff husch erheben sich im Mai 
die zahlreichen Blüten , die eine, auf hartem, dünnen 
Stiele ruhende. '/'rauhe. aus /deinen, rnmo, wetf, offenen 
f ! ÖhrenhliHen von wunderbar schöner, A karmesinroter 
b'arbe. bilden. HO cm. Mai— Juli. 

W~Sf,. l) IkwSJJÖ, [00 Sf. Ml:. •JO .— 

Ifruchcra sauf/. Walker# K/rricttU, ran ansgefirägf. 
/ dichtend, scharlachroter Karbe und t/abei ziemlich 
grnsshhnnigen r offenen Dtfirkchen. Echt ! Keine 
Sämlinge. 10 SL Mk. /.— , 100 St. Mk. HO . — 

— rtlbti mit irrt ssl ich en BWfenrispen. 

10 St. Mk. 2.bO, 100 St. Mk. HO . — 

— tirizo/drs {/ raciUhna ( fjcmoino). Diese neue Heu- 


ehern Hybride. blüht ununterbrochen in unzählige.)' 

Tenge mit sehr zierlichen, feinrerzireigfrn UtiUen- 
rispen von zartrosa Färbung mit rosa Karmin- 
Spitzen auf langen, dra/d artig dünnen Stielen. 

- ~ Jo st. T/A~V.-- , 100 sT~Mk~ 2b. - 

— — .fklftinbcan" ist eine sehr schöne Xenh' it mit 
zahlreiche n, remontierenden , grosshl innigen Kispen, 
glänzend rosaciolclt auf 00—00 cm lain/rn Sfirfcn. 
Juni — Auf/usl, 10 St. M k. /». — , KX) St. /1/A', tf ), — 


Jr\.ul*t f/lftntl nlosa ist, eine, prärhtif/c Blume für den 
Schnitt mit f/rosscii, fc.drip hihujenden^ inviin/e/jelhen 
Strahle. nblumcn. 10 St. Mk. .7. — , UX) Sf. Mk. 2b . — 
Jncff rvillfsa Dclavayf eine knollenhildende. neuere Stande 
aus China, die mit Jh'lschctn f.rompcfenarti<)cr t rosa- 
farbener Blumen auf hohen Stielen blüht. 

10 Sf. Mk. m Sf. Mk. 2b . — 



- L lA T Jl IS = 

I*i 7 ic/i/#c/im 7 r. 

Es sind dies prächtige , dekoru- 
t.i reSf au dm, di e trockene ,irt nter- 
harte Winkel kn ollen bilden. 
Tjiat ris ptjcnoshfcdnja . Die 
über einen Meter hohen Hlüfen- 
tihren gleichen prächtig ge- 
färbten purpurrosafarbenen 
Kerzen. Aiufust-Seplemficr. 
lOSt. M k. ä . — j tOOSt. M k. 2b — 
Ijiat ris s p ic.a ta , mit nur bO 
bis 00 cm hohen , liiarosu- 
farbenen .[ehren. 

lOSt. Mk. .7—, WO St Mk. 2b.-— 
Mfcmisplcrt (Q. K ) Eine 
reizende heu heit aus der Kreuzung 
von spica/a mit pycnostachya, nur 
miUe/hoch mit straffem Wuchs und 
rings um den Stiel straff strahlen- 
förmig rund abstehenden l.anr.ett- 
Htittlcm und dichten heit ptirpnr- 
rosafarbenen lUiiteuahren. SO- WO an, 
} nt i- August. 

t St. Mk. OM, W St. Mk h.—. 
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Lnthynis latifolius alhus, eine für den 
ßlumensclwütt unersetzliche Stande, 
mit grossen, reimvcissschimmemdeii, 
in grosser Anzahl erscheinenden 
Schmetlerlmgsbliiten in zierlicher ein- 
seitiger Aehreuform. Wuchs rankend, 
bedarf der Stütze. Juli-August. 

IO Sl. Alk. 2.00, KM) S|. Alk. 20. . 


Lupinus arboreus ,,Sclineekönigm“ ist 

eine wertvolle neue, schneewcissc 
Varicliit der baumartigen Lupine, 
die herrliches Blumcnmatcrial zum 
Schneiden liefert. Verlauf»! Win- 
terschulz. 75 bis 100 cm. Juli- 
August. Pflanzen mit Topfballeu: 
tOSt. Mk. 5. — , 100 St. A'lk. 40.—. 

Lupinus poliphyllus albus ist durch 
seine Schäfte reimveisser Blillcii- 
ähren hervorragend. Juli-August. 
100 cm. 

10 St. Alk. 2.50, 100 Sl. Alk. 20.—. 

— roseus. Kinc prächtige Neu- 
heit der ausdauernden Lupine, 
deren lange ßliitentraubcn von 
schöner, rcinrosa Farbe sind. 
L’clite Pflanzen die geblüht haben : 
10 St. Alk. 4.—«, 100 St. Mk. 35.—. 

— — superhus mit hohen Schäften 
blauer Blütenähren. 100 cm. Juli- 
August. 

10 St. Alk. 2.50, 100 St. Alk. 20, -., 


Lyclmis vismria pplcmlons florfc pleno. Ihr 
Kelii llthl übe mir Pechnelke mit ihren unzähligen, 
leuchtend nm^cntArnlen iMiitcniihmi auf dünnen 
testen Stielen ist eine selif dankbare Kchnill- 
slamle. ]t) Sl. Mk. 2.—. 100 Sl. Mk. 15. 

Metra soa liylirida (Hergcnin). /wischen <ir>n 
grossen ledcrni li^cn Müillorn treiben die hohen 
Schäfte mit den prächtigen Blutendolden heraus, 
die in diesen Hybriden von reinem Wciss bis 
Karmin- u, pmpunol variieren ti. als hillusle 
l*Tüh jahrsldiihci' von Mäiz-April besomlci s will- 
kommen sind und sich ebenso in an**c tri ebenem 
Zustande für den Topfverkauf vorzüglich eignen. 

10 Stück Mk. ä.— , 100 Stück Mk. 25 — . 


Monamin didynia, ist eine jener schönen, allen 
Stauden, deren Schönheit lan^e in Vergossen- 
heit geblieben ist. Auf 75 cm hohen blalt- 
besclzlin Stielen sUhcn in fälliger, kranz- 
förmiger Doldcnform stufenweise übereinander 
die hochroten ,,I.,ü\vcninnu] l '-nj li^cn Wüten. 
Hie Ultimen halten sich vorzüglich im "/nsser. 
/in Sehiinheitsenlwiekeluii^ vcilan^t die Pflanze 
Muton Uitilru und Sonne. 50 -- CIO cm, J u 1 i - 
\u } ‘ii -t. 10 Sl. Mk. 2.50. 100 St. Mk. '20. — . 

Pvrotlirnin uliirinosum (Chrysanthemum). 
Die weisse Herbsl-M.irguerile wächst bis 1.50 m 
hoch und t r;i«r L in übci reicher Menge die lang- 
gestielten, grossen weissen Slcrnblumen. Aul;. 

'bis ( »kl. 10 St. Mk. 2.50, 100 Sl. Mk. ‘>0.— . 

Phlox divaricata canadensis ist eine der 
dankbarsten Frühlings -Stauden und 
sehr empfehlenswert für den ülumcn- 
schnitt. In einer Hohe von 30 cm 
bildet die Pflanze einen vollen Busch 
lockerer Dolden von zierlich gezack- 
ten, rcinfarhig blassbluuen Bliitcn aul 
festen Stielen. April-Mai. 

10 St. Alk. 1.60, 100 St. Alk. 12.—. 

Phlox divaricata 
„Laphami“ 

ist eine Neuheit und durch die 
grösseren Blütendolden auf kräf- 
tigen Stielen und die länger an- 
haltende Blütezeit eine Verbesse- 
rung der vorigen, der sie in 
Farbe annähernd gleicht. Diese 
Sorte eignet sich auch vorzüg- 
lich zuui Bhimenschuitt. 

10 St. Mk. 3 , 100 St. Mk. 25^|, 


Phlox amoena ist ein gutes Gegenstück 
der vorigen mit feslgcschlossenen 
Blutendolden von modern magenta- 
roter Farbe, 

10 St. Alk. 2.—, 100 St. A'lk. 15—, 
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(Ilamniirligc l’si(ionicii). 

Die i*ie^eiil>Iviiiii<ieii Pfinosti'osen. 


Din baumartigen Paeonien 
blühen etwas früher als die 
kraut artige n, chinesischen, 
und zwar zur Pliiigsl/.eit 
und bilden mit ihren hob 
zigen Trieben i in Alter 
mächtige Diische. Aber 
auch die jungen Pflanzen 
tragen schon die I’iesen- 
luuinen, die mit einem 
1 Mil chmesser von 20— ‘20cm 
von überwältigender Grösse 
sind und, halb oder ganz 
gelullt, mit ihren präch- 
tigen Karhouschattirru ngen 
von woiss bis rot, wahre. 
Prunkstücke des Gartens 
bilden. 

Als Wintersclmlz umbinde man die lianmartigen Paeonien mit einer 
Hülle von Tannenreisig oder leichtem Packinch, deren Spielraum aber weil 
genug sein und die so lange Ideihen muss, Ins den frühzeitigen Trieben im 
Frühjahr keine Gefahr durch Nachtfrost mehr droht. Diese Gefahr 1‘iir die 
jungen Triebe ist grösser als diejenige des Winters für die junge Pflanze. 

Werden die Pflanzen in Topfen kultiviert, so brauchen solche nur anfangs 
Februar in ein massig grosses Gewächshaus gestellt zu werden hei 10 — 15® 
Gelsius, und blühen sie dann 1-2 Monate vor der Pdiilezcil im Freien. 






baumartige 

paconien. 


Eine Auswahl besonders 

Itijou de Cliiisan, reinweiss mit. zarter, 
fleischfarbener Schattierung, locker 
gekräuselte Form, niedrig und ge- 
drungen wachsend. 

De Bugii.y ist. ansscrordcnl .lieh reieli- 
bliihend in halbgefüllter Schulen form, 
reinweiss mit violettroteu Streifen 
und leuchtend goldenen Staubfaden. 

Km Hin, lieht, lachsfarben, Hache Schal en- 
liirin, diidit gelullt. 

Inipoialrice Joscpliinc, weis? mit lila 
Anllng und viole.ltrol. tim Grunde. 

Königin Klisabeth ist, mit ihren riesen- 
grossen, diclitgefiilll eil Blüten von 
feurig rosaroter Farbe eine der wir- 
kungsvollsl en Suiten. 

lut ville de St, Denis ist eine liesim- 
bliitige, regelmässig gebaute l’aro- 
uienlilnme, wriss mit. lilti Sehimuier, 
tun Grunde violett. 


feiner gefüllter Sorten. 

Louise Heuchelet., silbrig, laohsrosn , 
besonders grosshlaniig. 

■Mud. Stuart Low, leuchtend seidenartig 
Itielisrnl mit Sil bersch ein. lialbge- 
fiillt, grossbliimig. 

Maxi um plcna, sehr rriehhliiliend. litilb- 
gefiillle, Hache Selialenl’orm, silber- 
farben mit kirseb violel t. tun ( ininde. 

Itcgina Belgien, laehsrosa, tun Grunde 
lleischltubcn ; lockere l , 'antasieform 
mit federiger Haube. 

Henieniliraiice of Dmvening, ge Iran zi , 
seidenartig-i osti . halbgefüllt. 

Boscoleiis ndorufa, grosshlii lig, zart 
lachsrosalärben. am Grunde lleiscb- 
farben. 


In 2- bis 3jährigen veredelten Pflanzen ist der Preis dieser ausgesucht feinen 
Sorten nach Wahl des Bestellers für I Stück Mk. 2.50, 10 Stück lYlk. 22.50. 

100 Stück Mk. 200. — 

Unsere Sortenwahl kostet I St. Mk. 2. — , 10 St. Mk. 17.50. 100 St. Mk. 150. 
Der ganze Satz obiger 12 Sorten kostet Mk. 25. — 


Japanische Paeonia arborea. 

Pie japanischen Serien der baumartigen Paeenieii sind i'infaclibliilieml oder um 
halbgefüllt, dabei aber in der Krscheinimg von besonderer Schönheit und sind di 
von uns ausgesuchten Sorten von aullallonder Feinheit und I .euch I ki n fl der Färber 

Preis dieser echt japanischen Sorten I Stück Mk. 3,—, 10 Stück Mk. 25. 
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Paeonia sinensis 

Tlltoi'OCCOllfoil für Pncmtlioil wir !l " r unser beschreibendes Sonder- 

iil lul CiSQulUCil IUI f nCUiUCU Verzeichnis aufmerksam. da* rin« Iteschrcibuii;: 
unseres ganzen Sortiments fwir kultivieren Uber ü() 01)0 l’neohien-l’llniizoii) culhiilt umi auf 

Wunseli frei gesandt wird. 

Es ist. sehr wichtig;, die Stauden- I'ueonieu niemals /ai tief zu pllimzcn (die 
Wurzolkroiie höclistcn.s 5 ein unter die Knlolier Mache), da. sie sonst nicht, blühen. 

Preise der Paeonia sinensis nach unserer Wahl: 

10 St. in Sorten Mk. ß. — , 100 St. in ÜO Soricn MIc 10. — 1000 St. iu Sorten Mk. il7"i.— 

Wenn nur hellfarbige Sorten verlangt werden, so kosten diese: 10 St. Mk. 6. — , 100SI. Mk. SO. — 


Fünf hervorragend ieine 

Kf«g(ivn inntliim fäll I sriion durch imponie- 
rende Grösse auf. Grosse Roseniorm, reinvreiss 
m. Etfenbein-Untergrund, in der Mille karmin- 
gerandert. Herrlich! 

I St. Mk. I.-, 10 Sl. Mk. 8.-, 100 Sl. Mk. 70 — 
•Venime «l’ilrc. Grosse, lockcrgcfUlllc 
Sclialcuform, Schule ptirsichbliltonfaibcn, 
Ktlllung orcmegelb, mittl, Ttnube wieder zmt 
pfir eich bl II (cn färbe». 

I St. M. 1.-, 10 St. M. H. — , 100 St. M. 70.— 
Schal onforin; Schale (lciscln osa, Rol- 
lung- creme mit chamois, mittlere Haube 
fleischrosn. 

1 St. Mk. 0.70, lOSt. Mk. 0. — , 100 St, Mk. r,0. — 


Sorten für Bluiuenschnitt 

Murle Locker gefüllte Seimlen- 

forin, Schale lielil (loischfarb- ii, l-'OlIung licll- 
crcine mit fleischfarben. 

1 St. M. 0.7 f>, 10 St. M. 0. — , 11)0 St. M.'iO.— 

.Und. (llmrlt-8 lirvcrtiue tsyn.' Mdlle. 
Leonie Cnlot, auch Mad. Charles genannt). 
Auf der Hamburger Ausstellung 1K97 er- 
hielt diese Sorte die goldene .Medaille, in 
j London 1900 ein Award nf merit von der 
Royal Ilortic. Society. Nclkenfoiiii, zart- 
| rosa fleischfarben mit karminfarbenem Händ- 
chen in der Milte. 

' ISt. M. 1.20, 10 St. M. 10.— , 100 St. M. SO.— 


Auslese unserer ersten Abteilung. 


Amalia. I’lntto Schalcnform. Schule rosa. Ftll- 
lung gedrungen, rosa mit laehs durchsetzt, 
Mitte dunkler. 

Globosa. Rin ehe Kugelform. Wciss mit, lichter 
I'’lei9rlifftrbc, oft lichlgrlln durclischiinnierml. 
Rote Narben. 

La Perle. Kugelige Schalen form. Schale rund- 
gewölbt , wciss mit Iiin Hauch, Füllung 
f eitrig untermischt, zart fleischfarben, Mitte 
kräftig lila mit karminfarbenem Riiudehcn. 

La Roslöre. Lockorc Rosenfoi m, au den Spitzen 
gefedert. Tn Büscheln blühend. Oremcwciss 
mit durchleuchtenden, goldenen Staubfaden. 

Mnd. Calol. Kriiuselig gcflillto Schalcnform. 
Schale kreisrund, weise, Mitte, elfcnhein- 
wr.iss, rote Narben. 

Mad. Crousse. DichlgcfiiUle Schalenfonn. 
Reines Sclineeweiss, liclitgrün durchschim- 
mornd, grossblumig. 


h Mail, de Galliau. Rosenform, zuweilen lockere 
1 Schalcnform. Aussen lilarosn, dann creme- 
farben, in der Mitte wieder lilarosn. 

!; Mad. de Valry. Grosse lockere Sihnccballfnrni, 
j Schale licht fleischfarben, Füllung clfen- 

- beinweiss mit lichtfleisehfarbencm Anllug. 

| Mad. Emilie Galle. Lockere Nelkonf.mn. Zart- 
flciscbfnrben mit lila Haube, leicht, feilrig 
j untermischt. 

Mad. Jules Ehe. Lockere l’neonienforni, extra 

I grossblumig. Schale zartlila, Rill hing lila- 

! rosa mit Siiberschoin. 

II Prolilera trioolor. Grosse, kriiuselig gefiilllc 

I: Schalenfonn. Schale reinweiss, an älteren 

Illumen wie ein Kragen zurilckgesclilagen, 
Füllung zuerst wachsgelb, später elfenbein- 
farben. Leuchtend rote Narben. 

Ville de Poissy. Sehr lockere Rantasieform. 
Zart lilarosa, die goldenen Staubfäden 
■ (llio.rall durchleuchtend. In Büscheln über- 

reich blühend. 


1 St. obiger i. Abtg. kostet M, 1.60, iO St. M. 14,-. Der ganze Satz obiger 12 Sorten 1. Abtg. M. 16- 
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Paeonia 

Auslese unserer zweiten Abteilung. 

Bicolor. Locker gefüllte Schnlenfonn. Schale 
zart, lila. Füllung cmnrgelb. Tn Büscheln 
lj 1 0 h i' 1 1 < I . 

Edmoml AUoul. Kiigelform. Weis» mit znrt 
rosa mul lachsfarben. Din Itltlie» stellen 
Hilf langen Stielen huch lllier dem sehr 
niedrigen gedrungenen Laubwerk, 

Formosa alba. Dich! gefüllte Sclialenfonn. Schale 
reinweiss. Füllung lichtcreme, an jungen 
Blüten gelb, rote Narben. 

Formoäa rosaa, K riinselig gcltllll e Schnlenfonn. 
Schall' Ir.hlinft rosa, ]■’ tl 1 1 mig- bleich lachs- 
farben, mittlere Haube lichtrosa. 

La Vestale. Iiiclitgefiillic Sclialenfonn. Schale 
reinnciss, I •' li 1 1 n n g zart clfenbcin 'veiFs. An 
jungen l’.lumen Schale mul mittlere Haube 
llcisclifarlien. Kate Narben. 

Mad. Durnfle. Lockere Rosen form. Itciinvciss, 
goldgelbe Staubfaden zeigend. 

Mad. Lemoine. Seiir grosse, locker gefüllte 
Schalen form. Schalo tiefrosa, Füllung silbrig 
rosa mit chamois. 

Marie Deromt. Lockere Sclialenfonn. Schale 
lilarosa, Füllung lilarosa, zart fedrig unter- 
mischt. 

Monsieur Galland. Locker gefillltc Sclialenfonn, 
Füllung fedrig untermischt. Hein poneciiuiot. 

Pottsi. Hai bgescliloss I’aconicnforni. Amaranlrnt, 

Reine des Roses. I’cdrig gefillltc Sclinlcufnriu. 
Schale zart rosa lila, Füllung creme mit 
lachsfarben, zuweilen in der M ittc rein rosa. 
Ilaube herauswai hscnil. 

Richard Fetters. Locker gefüllte Sclialenfonn, 
zart lila-msa mit in der Mille grün durch- 
schimnicnulcii Narben. 

Victoire inodeste. 1 1 rosse, locker gefüllte Schalen- 
form, zuweilen Fantasirlorm. Schale scidcn- 
rosa. Füllung creme, Jlitle wieder rosa, zu- 
weilen beide h'nrhcn untermischt. 

Victor Durufle. Locker gefüllte Sclialenfonn. Rein- 
weis», Fillluug creme- weis», Narben hell. 

Triumplians gandavensis. Dirlitgefiilltc Sclialcn- 
fornij Schale sehr zartes lila, Füllung am 
Untergrund licllg-clh in lnclisfarbcnnuslaufcnil 
mit lila-rosa Ifanbc j in Büscheln blühend, 

I Stock obiger 2. Abteilung kostet 
Mk. 1.20, 10 Stuck Mk. 10.- 
Der ganze Satz obiger 15 Sorten aus 
2. Abteilung kostet Mk. 14.- 


sinensis. 

Auslese unserer dritten Abteilung. 

Clarissa. Paconicnform. Schale rosa, Füllung 
silbrig-rosit, zuweilen mit crc.mc gemischt, 

Clarisse Calot. Sehr grosse, lockere, lioehgebaute 
I’iiconicnftiini, seiilcniosa mit Silbersclieiii ; 
sein- rciclihl lllicnd. 

Etlnlis superba. Lockere rnnonicnforni, aus 
grausen, gewellten Blättern gebildet, Irisch 
rcinrosa, gross- und rciclihl übend. 

Fulgiila. Lockere raconienform. Leuchtend 
inirpiirrnt. 

Henry Demay. Grosse vollkommene Blume, leb- 
haft purpur mit Silherschein. 

L'esperance. Kugelform, auf weissem Unter- 
grund mit lila gespritzt und gesprenkelt. 

Lucio Malard. Mache lockere Nelkenform. Sciden- 
rosa mit lila Schein. Niedrig wachsend, gute 
firuppcnpilanzc. 

Mad. Bollet. Abgeplattete dichtgedrängte Kngcl- 
form. Rotlila mit Silberschein. 

Mad, Costc. Locker gefüllte Schnlenfonn. Schale 
lichtrosa, Fiiilnng crcmcwciss, weisso Haube 
mit knrinin gerändert. 

Mad. James Odier. I’aconienform. Junge Blumen 
rosa, bei alten Blumen in dunkel lila mit 
Silherschein übergehend. 

Queen Victoria. Schale weis» mit fleischfarbenem 
Hauch. Füllung zartgelb mit wenigen 
Kn r in in - Rand eben ’ fr tili bl übend. 

Reino des fleurs. Sclialenfonn, Schale lilarosa. 
Füllung chamois, mittlere Haube dunkel lila- 
rosa, Füllung in jungen Blumen kräftig rosa. 

Reine Victoria. Extra grnssMumige Paeonicn- 
form. Zartileischfarben lila, am Grunde mit 
rmne untermischt. Griine Narben. 

Superba. Locker gefüllte Sclialcnform. Karmin- 
rosa . 

Triumphe de l’Exposilion de Lille. Grossldumigc 
Nelkenform. Silbrigrosa mit zuweilen durcli- 
scheinemlen goldenen Staubfäden. 

I Stück obiger 3. Abteilung kostet 
Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.- 

Der ganze Satz obiger 15 Sorten aus 
3. Abteilung kostet Mk. 8- 



Papaver orientale 

Neuere Sorten des türkischen oder Riesenmohns. 

„Lady Roscoe“, 

zart lachsrot, auf straff aufrechten 
Stielen mittelgross blühend. 

Mary Stadholme, 

rein lachsfarbig-rosa, mittelhoch und 
gedrungen wachsend. 

Prinzess Viktoria Luise 

Die Farbe ist rein lachsrosa mit 
weichem Hauch, gänzlich ne» unter den 
grossen Mohnblumen. 

Die zahlreichen Blüten tragen sich 
gut und sind sehr haltbar, auch im 
Wasser in abgeschnittenem Zustande. 

Rose Queen, 

lachsrosa mit lila schattiert im Ver- 
blühen in die lila Farbe der Proscrpina 
übergehend. 

Silberblick 

ist ein auffallend schöner neuer Mohn, dessen tassenförmige Blumen hell- 
leuchtend lachsrot sind und dabei in der Mitte weisse Flecken und eine 
wcisssc Staubfädenschale haben, während alle andern roten Mohnsorten 

schwarze Flecken haben- 

Obige neueren Papiivcr-.Sort.en kosten : 1 St. Mk.0.55, 10 St. Mk.4.50, 100 St. Mk. 35.— 
Der Satz dieser 5 neueren Sorten kostet Mk. 2.50 



Hellfarbiger türkischer Mohn. 


„Proserpine“, dunkel Ii la in harmiiiroHn und hell - 
I i 1 n. Übergehend, 

..Psycho“, leuchtend, licll lilu in weis» über- 
gehend. 


„Fiirstenkind“, extra grosshluniig, fleischfarbig 
mit zarlrosa angehaucht u. kohlsctmarzon Augen. 
„Hcspcria“, liln-lachsrosn mit grossen scliwarzen 
Klecken- 


Diese hellfarbigen Sorten koslen I Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.00, 100 Stück Mk.25.— 



Papaver orientale- Hybriden 

('riirhisrhor Moli n.) 

Man tut eut, dir. Mlmnen des türkischen Molms in Knnspe.n form — kurz 
vor dem Aufbruch — zu schneiden. [ )i<> Winnen luillen sich dann put im Wnsser 
und man erhall stets die frischen, noch ungebleichten, herrlichen Karben des Mulms. 

INjk-Ii < 1 <m* I i I ii l oiztoil 

schneide, man die, ahgebliiteu Stiele hei den orientalischen Mohnarten über denn 
Boden ah, ebenso das nach der Bliite abst, erbende T.aitb. da von August an die, 
Pllanzen wiediT frisches Laub treiben. 


Hofe Spielarten des linkischen Mohns 


„Goliath“ ((.. und k.) 

Die beinahe holzartigen, riesenhaflen Stiele werden Ins über 1,50 m hoch und tragen s traft 
aufrecht die grossen Blumen, brennend scharlachrot und von ganz aussergewölinlicher Halt- 
barkeit 


Itmctciitnin, glanzend tief dmikclrok 

„Ilcnuty of lA vermero“ ist. eine präch- 
tige Abart, des vorigen mit straff und sehr 
hoch wachsenden Stielen; tief blutrot, sind 
die Blumen. 

flrljchf iic^h. Lcuchtpnd nrangemt mit hm tnr«*inl'rn«in>'n 
Flcckrn. 

Hrl llmit. mit Irti.-htrrvd Irlilmfirolrn, crn*«rn lllunw'ii 

nlf itrmsrn srltwnrr.nn Flrt’km nni llrumlo <li*r 
Mliunenltl/iit'-r. 

„OoltlHcltmitU“. Kann osin-Ulut rot, c, riesige 
Illuinn mit schwarzen Flecken. 

„(fi'OssfiirHt“, sehr grossbliiniisr, dimkH- 
zinnoh.'rrnt mit schwarzen Flecken. 

Kiliput ist. eine reizende, mthhlülu*iido Zwerg* 
form. laohsrot. 

blttlc l'rlnro, ntiflsersi rrJrhMnhrnd. mll hloinrn, 
HcgrlrotPn MPtmrn auf fpn|rn Sllclrn, 

,,I>o rcley“, glänzend ilutikclziminlierrol von 
fester Form. 

,,tlnh fhinkeirot mit. mahainuiiliramirni 

Schatten. 

„JI CHCllk kt . Die hoclierchnutcn Blumen mit 
den Oßweil teil PdUtonhlattern sind «jlänzend- 
kupferfarben mit ticfscliwarzcn Flecken. 

..lloiinrch“, ornngoroi mit »rhwn.zrn Klroken. 


Orion tu Io plcnmu, hat. grosse, dichtge- 
füllte, lachsfarbene Blumen. 

I’ni-U iniin nl Isl «rbr ompMilnn*wrrt durch «Ho fltiffultrndo 
It olo!»l»I ii U i^kc » t. J)io ninmrn sind »litlrlproflH uml 
f)(rn(T ■If’hrnd . 

Pi’Incc of OrniiEO, nrnngrfnrbr»n mit urhwurzrn 
Flrrkcn am flniiidp. 

Itoynl Scnrlot. Wir halten diese Spielart, 
in ihrer Wirkung für die schünNtc, durch 
die riesigen, grossen Blumen von blendend 
scharlachroter Farbe mit t.icfscliwarzcn 
Flecken am ft runde der lilumenhlätter. 

Stilzuoii ((ncon. Die Färbung dieser Blumen 
ist. ein eigenartig durchsichtig Lachsfarben. 

Srinl plcua, hal rinn dopprllp Kelhc von Jlliimcnblrittcrn, 
wodurch dir Illiilo vnllknmmrnrr ntiaaialii. l'Arbo 
Imirhlrntl prliarlnrhrnl. 

„Tmti Tlinin h“. gedrungen wachsend mit 
silbrig welligen Maliern und sehr grossen, 
glänzend ziegelroten Ultimen 

„Trilby“. L ciichtend lackzinnoherrnt mit 

karmesinbrannen Flecken, doppelreihige, 
sehr haltbare Blume. (10—7« ein hoch. 

WH rl ( om ItCrg i n, tief Blurhnnneslnrnl mit lirfBchwnr z.o n 
l'l orkrn. 


Die Sorten dieser Abteilung kosten: IO Stück Alk. 2 50, IOO Stück 
Alk. 20. — . 1000 Stück /Uk. ISO. — . 

— Der ganze Satz dieser 22 Sorten kostet Alk. 5.50. === 


MMcr liit'htt' sibirische ifiohn 

tirrHiermf«. 

Kur besonders K<'ls;p:n't m u ick mul I *.li imenscl i nift ! 

Der nibirinflic Mohn (Papivcr nudicaulol liefert mit sninom Reichtum reizender klein 1 
Ultimen in frischen Farben auf langen dralildionicii Stielen entzückende hall.bare Schm t-t.ldu men . 
I*n |Mi vor im dien ii Io ( Urspriingsform g.-lh|. . lMlanr.cn mit. Topfbnllm : 

i - :::!::i^S"^ra,, S e. Mk. *■- iooyt - Mk. n». 
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Phlox decussata! 


„Donar“ (G. &- K.). Die sein' grossen Bluten 
sind karminrot mit feil ritten Heflexon mul 
bilden eini‘ dichte Dolde. 

I Sl. Ml;. 0.7:7, 10 St. Ml;, (i 

„Goneral von Houlz“. Di'nchlend luclislarliHi mit 
wr-isser Mille. 

I st. Ml;. 0.r»(), 10 Sr, Ml;. 4._. 

„Hödnr“ (t I.ä- K.). I'lcisehlnrbig-rosa mit (^rnKsena. 
wcisseni Mittels tr*rn ; iinsserst znrtc l'arhc. 
Sollt grnssblnmig. 


& K.). Urin lachsrosa mit dunkel- 
kn rm in itilnm M iltelr iiip.mil telhnch wachsend 
mit sehr grossen Dolden von IS— 20 rin 
Durchmesser. 1 St. Mk.0.75, 10 St. Ml;. 6.—, 
„Mod. Paul Dulric“, /.ml cattleyenrosu mit 
wcisseni llaiioli. 

1 St, Ml;. (t.r,n, 10 St, Mi;, i 
_0slära“ ((). &■ K.), feste Dolden liildcnd, atlus- 
rosn mit kleinem, dunklen Mittelring, tlaliei 
gedrungen wachsend auf straffen, diolit 
blau besetzten Stielen. Vorzügliche (Irupiicn- 
sorle. 1 St. Mk. I , 10 St. Ml;. 8.—. 


1 St, Ml;. 0.75, 10 St. Mk. C— . 

Der Satz dieser 6 Phlox-Neuheiten kostet Mk. 3.50. 


( PMtm i men 1>1 timen) 

itculicilcn. 

„Loki“ (G. 


Beste Phlox-Neuheiten der letzten Jahre. 


, 14 .Ihm ■■ "-nn“ (G. & Jv. liHHij. Eine über- 
raschend schöne Neuheil, die unler allen 
Phlox einzig dasieht. Es ist die grösst- 
blumigsle weisso Sorlo mit wahren Prachl- 
doldcn. deren Riescn-Einzelblllten hohls|)iegel 
artig geformt sind und in der Wirkung ganz 
besonders dadurch gehoben werden, dass 
sich das reine Weiss der runden Blumen 
scharf abhebt von dem dunklen Innern der 
Blülenrölire und den dunkelgelärbten Knospen 
und Stielen. 

I Sl. Mk. 0 40, 10 Sl. Mk. 3.-, 100 St. Mk. 25.-. 

, l r 'i'iili lix*li l “ (G. X- K. l‘J07). Begeistert, 
iiussertcsich ein besuchender Karliinanu über 
diese Neuheit: „l’rlihlicht“ hat nllc gulrn 
Kigenscharicn vereinigt, die man vmi einem 
l’hlux. verlangen kann: die herrliche, licht- 
rosa Darbe, die grossen, fcstgeschlossenen 
Dolden, den gedrungenen Wuchs und die 
frühe, schon Anfang Juli beginnende Blute. 


..C». A. Striililein.“ Sehr grosse, pyra- 
midale, feste Dolden, brennend scharlachrot 
mit dunklem Auge pi den grossen Kiuzel- 
IdUtCll. 

I Sl. Mk. O.60, 10 st, MI; 4.-, HM) St, Mk. MO.—. 

..CirOo»*{i-«rwi S»<',luieicloi-.“ Glänzend 
lachsrot mit grossem, leuchtend weiasem 
Mittelstem. 

1 S’. Mk. 0.40, lOSt. Mk. : t. — , 100 St. Mk.2fi.-. 

„Gruppen königi n.“ Prachtvolle, 
grosse Dolden von 20 cm Durch- 
messer und 15 cm Höhe, pyramidal 
gebaut aus grossen Ein zelhliiten , 
malvenrosa mitscharfem, purpur nein 
Auge. Eine hervorragende Neuheit. 

I St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.—, 100 St. 

Mk 25,-. 


1 St, Mk. O.dll, 10 St. Mk. r>. — , HK) St Ml;. 40.—. 

Der ganze Satz dieser 5 neuen Sorten kostet Mk. 2. — . 

t; 





Phlox decussata. 

(I'\)i't.sc tzii n«) 

Besonders empfehlenswerte Phlox-Sorten 

letzter Jalirgiingo zur PlUiu/.img von l'';irl»cngni|>|icu : 

Q ist eine besonders schöne, neue Gruppensorle von ge- 

OI3r3, DßllZ drungenem, niederen Wüchse, deren dichte Dolden leuchtend 
— . karminrosa sind mit lila Auge in den Einzclbliiten. 

Antonie Mcrcie, grnsshlumige Dolden von 
dunkel lila Blüten mit grosser woisscr .Mitte. 

Brillant ist bei gedrungenem Wüchse mit 
hellblutroten Blutendolden eine hervorragende 
G ru p |i c n s o r I c . 

Comtcssc de Jnrnac ist leuchtend wrissbunl- 
bliittrig mul den Sommer durch mit dem 
bunten Laube von grosser Wirkung. 

Coquclicot, der leuchlendste aller roten 
Phlox; blendend orange-scharlach. 

Etnn, feurig nningc-Mchnrliicli. 

Fräulein G. von Lassherg. Besonders gross- 
lilmnig mit sclincnncissen Dolden. 

Herinine hildetnls niedrigsler Phlox mitscincn 
dichtgosrlzlon Hllilcn in (iriippciipfhinxung 
einen weissen Teppich. 

La Fraichour. (irnssbl innig Hache Dolden, rosa- 
lila mit Irisch silbrigem Glanz. Wuchs 
gedrungen niedrig. 

Obige Sorten kosten I Sliick Mk. — .30, 10 Stück Wik. 2.25, 100 Stück Mk. 18.—^ 
Der Satz dieser 15 empfehlenswerten Sorten kostet Mk. 3.50. 


Le Mahdi, clor liest c hlnue Phlox, dichte 
Dolden bildend. Hei bewölktem Himmel 
und abends rein liciblaii und nur bei Simiien- 
srn e in violett scheinend. 

Pecheur d'lsland, lachsrot mit leuchtend weissem 
Mittelstem. Die Hlütensticlc sind schwarz. 

Reichsgrai von Höchberg. TirC leuchtend 
ninarantrot in grosser Dolde. Diner der 
schönsten dunkclroten I’lilox. 

Sonnenkind, niedrig. Die Mitte der Blume 
ist duukclrnfm. nnc.li dem Umkreise znrl 
ahgetiint. 

Tnpis bltinc, ganz niedrig, grossblumig, 
sclmceweiss. 

Wolfgang von Goethe. Die hocligcbnntc, 
grosse Dolde ist leuchtend rosa mit rotem 
Schein und grossem, weissen Stern in der 
Blnmcrimitte. 


Phlox dio besten roten Farben: 


Ilonlc »lo fen, scharlachrot mit. purpur Auge. 

Ilrlllmit, liellhlut.rot. 

Oofjriolicot , dor h-nehtendste aller reden 
i’lilox, hleiideiul nrnngc-sr.linrlac.il. 

Idctaircnr, karininvioleltrol,. gegen dio Mitte 
zu Incltsrnsn. 

Kinn, ornngo-sclinrlacli, einer der feurigsten 
Phlox. 

riumlieaii, ornngcsctinrbich. 

I’ri. Dorn Ilmgeller, Icnclitciid rot. 

(«encral Itrice, feurigrot mit tief purpur- 
nem Auge. 

Dor Satz obiger 16 bosten. 


Ccirosclnnvlc, leuchtend scharlachrot, 
•locelyn, leuchtend rot, gedrungen wachsend. 
I j fi (omlrc, InnrbtcnA (lunls rl schwur z rot.. 
Kol hui 1 , louclileml rnt, grosse PoMrn 
ülfMl. Ki viere, 1 euchteud laclisrnt, 
illntrulor, feurig-orange mit. kirschrotem 
Auge. 

i’eclu'iir <riNl<in«l. laehsrot mit. leuchtend 
weissom Mittelstem. 

Iteiclisgrnr von llooliliergi tief leuclit. 
ninarantrot in grosser Dolde, einer der 
schönsten dunknlrnteti Phlox. 

tu Phlox kostet Mk. 4.—, 


I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.25, 100 St. Mk. IB.- 
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Die besten zai-ten 

Anatolt* Lu IJrftZ, karminrosa m. grosser, weisscr, 
stcrofnrm. Milte 

AH axis, violeltrosa mit grossem, weissen Auge. 

Herunter, hcllichlmalvcnrosfi in weiss übergehend 

Hrantfninlolli, «eiss mit kirschrotem Auge. 

Cigalo, weiss mit roter, breit auslaufender Milte. 

Ktigflii Danzamilliflr, satilila mit grossem, 
vveissen Aii ge. 

I'oukI, weiss mit rnrt kirschrot cm Auge. 

Henry MUrgor, reimveiss mit purpurvioleticm 
Auge; grossblumig. 

Ihixley. Die RUimetf haben grossen, weissen 
Mitlclslern, der mit lilafarbenem Rande um 
säumt ist. 

Milo. Schulz, weiss mit kirschrotem Auge. 

Der Satz obiger 20 besten, zart 
I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk 


T^M.i’Deii in Phlox. 

Michel Cervantes, reinweiss mit Icuchiend 
roiem Auge. 

Otto Thalacker, zart - karminrosa mit weisser 
Milte 

Paillll^On, rosa lachsfarben. 

Pn^clia, fleischfarben mit lachsrosa; niedrig. 

P Hornieinin, leuchtend karminrosa mit weissein 
Auge. 

Professor Schllemann, rosa mit knrmirt Auge 
u. \vcism:ii Funkten 

Professor Ylrchoyr, orangemsa milwriss gezcich 

Schlossgiirl.ncr Keichennncr, reines karminrosa 

Soiiueilkiiltl, dtmkclrosa Mine mit etwas 
zartem abgetiinten Umkreis. Niedrig. 

)V. Robinson, lachsrosa mit louchl violett. Auge. 

arhenen Phlox kostet Mk. 4.50, 

2.25, 100 St. Mk. 18.-- 


Die besten weissen Pli lox. 

nianc natn, reinweiss, grossblumig, niedrig. 
Diademe, sehr grosse Dohlen, reinweiss 
Friiulriu O. von Lnssborg, besonders grossld. 
schurr weiss. 

Herrn Ino, ganz niedrig, dicluldUtig weiss. 
IndepoiidailCO, grosse Dolden, reinweiss. 
Joanne iPArc, gedrungener Wuchs, reinweiss. 
illdllo, Marie Knpponheim, reinweiss, niedrig, 
ilcs Wuchses wegen vorzügl. auch zur Rinfassung 
um eine Gruppe von roter Farbe 
Tapls blaue, ganz niedrig, grossblumig, schnee- 
weis, s. 

Prol« 


lllaioe Phlox. 

Absolut rein blaue Farben gibt es in Phlox 
mich nicht; diese aber sind bei bedecktem 
Himmel und abends rcinldau, während sie hei 
SiiMiiriiHclicin violett, nusm-heii. Din besten 
sind: Ilnroiur und Le Mahdi 
Fiminuol de Rmige, dnnkrlviolcttblnii. 
Heroine, hellblau, in hell violett übergehend. 
Iris, heHviolcltld au. 

I/O MuIhII. tiefblau, in dnnkelviolott 
übergehend. Her bes'e Mane Phlox. 

-.« 0 , 10 Stück Mk. 2 . 25 , 


vorstehender Sorten: I Stück Mit 


IOO Stück Mk 18 - 

l>er Satz der 12 weisscii mul hinnen l'lilox kontot Mk, 3 . — . 


/fuswahl gedrungen v/achsenöer Zwergsorten. 


Belvedere. rosig-karmin. 

Blanc liftin, reinwcissc Dolden, 
llrillnnl, hcllblntrotc Illiltendoldcn. 

Clarn Benz, leuchtend karminrosa, prächtige 
Gruppcnsnrte 

Fräulein <». Ton Lassberg, schneeweiss. 
Ilenninc, weiss, dichtblillig. 

I.C Hdlcll« chinarosa nni leblmfl rosa Mitic. 


Mine. Krüger, sehr niedrig, reinweiss. 

Mdllo. Marie Kuppeilhelm, kompakte, rem- 
weisse Dolden. 

SchloSHgiirlner Iielolienfiner, reines Karmin- 
rosa 

Swinenkind, dunkvlrosn, nach dem Umkresc 
zari nbgclönl. 

Tlipls blilllC, sehr grossblumig. nc.hnccwciss I 


Preis vorstehender Sorten: I Stuck Mk. 0.30, lü Stück Mk. 2.25, 100 Stück Mk. 18.— - 
Die genannten 12 Zwerjjsorten je I Stück Mk. 3. . 

Aus unserem weiteren Sortiment der liier nicht angeführten, besten Phlox-Sorten 
liefern wir 10 Stück in Sorten zu Mk. 2.25, 100 Stück zu Mk. 18. 
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Schnittblmnen-Stauden 


•"V y*7. ,-v. s>y; 


Primula Sieboldi. 

Winlei imrto j;i|i;mis<]ip Priinolu. 

Bestiohnender Artikel für Treiberei, Laden- und Marktverkauf, Blumen- 
körbe, Frühlingsblütengruppen, Landschaftsgärtnerei. 

Die Fülle der Farben, 
verbunden mit. derZierlirh- 
keit der Blüten hat nicht 
ihresgleichen mul deshalb 
werden diese jajia ni.sr.li c.n 
Primeln immer uuentbehr- 
lieber für jeden Handels- 
gärtner und immer lohnen- 
der als Treiharl ikel, wie 
uns das die sieh stets 
mehrendenZuschrifteu und 
A n erkenn untren beweisen. 

Unsere Pninula Sieboldi 
errangen die goldene 
Medaille und 1 Ehren- 
preis ! 

Kultur der Primula 
Sieboldi. 

Zur einfachen Treiberei 
werden die Keime im 
Herbst in einen Friihbeel- 
kasl.cn oder in ein ge- 
wiihnlichesRa lim en beetge- 
pflanzt und im Frühjahr 
erst die Fenster aufgelegt, 
l’i-lmutii Sicbolill in Itliii«-. sobald die jungen Triebe 

ilnudliölie erreicht haben. 

Bei jeder A usseinvii rnie gelüftet, bleiben so die Pllanzen kurz und gedrungen 
und können, zuvor angegossen, sehr gut das Einlopfen zur Blütezeit ertragen. - 
Besonders durch diese so einfache Behandlung sind die „Primula Sieboldi“ in 
den letzten Jahren in einigen Grossstädten Marktpllanzen ersten Ranges ge- 
worden! — A bgehlöhtc, zur Wcil.crkult nr oder fürs freie Land bestimmte 
Pflanzen wenden im Sommer an halbseliatt.igen Stellen in lockerem Boden kulti- 
viert und feil cli t gehalten. 









Schnittblumen-Stauden 




Primula Sieboldi! 

Geliefert werden nur kräftige, kultivierte Blütenkeime I. Qualität. 


■ IN IG l J I I 10 I I ! ===== 

„Potunic!.“ (G. & K. l'.IOii) ist bis jetzt die grÜÄStbluinigRt.o aller unserer 
Primula Sieboldi ; weich, seidenartig, rosa, naedi der Mitf.e weiss getuscht; 
wellenförmig gefranzt,. — Die grossen Dolden werden aufrecht getragen. 

1 Stück Mk.0.50, 1 0 Stück Mk. 4. — , 100 Stück Mk. :10. 


lOine Auswahl der feinsten Sorten; 


Aellw-r, zart lilablau einfarbig und 
ganzrandig. 

% tltt«. lebhaft karmin ni. weisser Mitte. 

Allia mnisiilflca, reinweiss gefranzt 

Artlmi'. grossblum , nelkenfarliigroaa. 

IIlilMlllnfC llrldc, zartrosa gelascht. 

llrncc t'inlcy, heliotropblau. 

Cliitrmliig Itrltle, weiss mit zart 
(leise, h färben, gefranzt. 

nopliiils, lebhaft rot m. weissem Auge. 

Dcliciita, hellilarosa mit sehr grossen 
Blumen. 

DIhIIiicIIoii, rosa mit grosser, weisser 
Milte, die in das rosa verläuft. 

Idtoile. aussen rosa, innen weiss. 

Fniry Queen, innen weiss, aussen 
rosa gefranzt,. 

Bl arry FclfEli, tief lila mit weissem 
Auge. 

.Tocelyn, leuchtend rot. m. weissemAuge. 

liiiciniata, leuchtend rot, gelranzt. 

IJlnciun ninrgiiiatu, lilablau mit 
weiss, grosseDoldeschalenförm. Blumen. 

Liunic, reinweias, lieblich gezackt und 
gewellt. 

Obitje feinste Primula Sieboldi (<t\ 

Sorten nach Jlcstellcrs Wahl 10 Sti 

1000 Stack 


3Ir«. tV. Itrownhlll. zierlich ge- 
franzt, weiss mit violett gestrichelt,, 
Rückseite violett. 

Uli*«. Ilyiler, mit zartrosa-Heischfarb, 
Blumen. 

IH nlilniNliIiiMli, liellrosadeischfarb., 
zierlich gefranzt. 

.Hiss Nelly llnruard, leuchtend kar- 
min, einfarbig, gefranzt 

Novclty, weiss-lila, gefranzt. 

■■rin ress llcalriec ist, eine der 
schönsten Sorten mit aufrechter Praclit- 
dolde, Blüten weiss mit, rosa. 

^UCCt» Ol (lie llhife>i, gross- 
blumig weiss, ganzrandig. 

Queen YWMorin, trägt straft auf- 
rechte Dolden, weiss, mit lila Rücken. 

Itoiueo, heliotropfarben mit klarem, 
weissem Auge. 

]{ul>y Quccu, karmin mit rosa .Schein 
und maltweissem Auge. 

Sirius, leuchtend rot m, weissemAuge. 

Trng6<Uc, leuchtend Scharlach mit 
weisser Mitte. 

.•n/r.nomincn ,, Petunie “) kosten in 
ick Ulk. 2. GO, 100 Stack Mk. 20.— , 
Mk. ISO.—. 


Der Satz obiger W) Sorten (einsehl. , Petunie*) kostet Mk. 7 50. 


Wir liefern die Primula Sieboldi in Sorten nach unserer Wahl für den 
Preis von 10 St. Mk. 2.—, 100 St. Mk.15.-, 1000 St. Mk. 140.—. 










Pyrethrin» 

hybriduiii. 

I n der Scliiinlir.it der 
llliimeii mit Ito/.mr auf 
l'iii'tie und l-'orm Ist in (Ion 
hier niigchotcucn. neuen 
Sorten rin liedenlrmler 
Fortschritt cohnten, der die 
Pyrcthriun auf eine immer 
hiilicrrScliiiiili rilsraiurstn fc 
hellt. I>ie ({efillltcii Können 
erreichen, wie das llild 
zeigt. eine aiiffiillciid zier- 
liche Fcderiinp, die jede 
Klumpholt aiisscli liefst. 


Neuheit für 1908 

„Luna“ 

(Ci. & K.) 

Tn allen ihren Kigensohuftcii 
ist dieseXeiiheil (hisseliiinsl e 
aller erfüllten Pyrethnun! 
Der äussere, In'cithliittriirr 
Itliiti'iikiaii/.ist.i’riseli leneli- 
teinl reinrnsn, von dem sich 
die UuiY.üTdniiigene weisse 
i'iiliimcr ca uv. scharfali lieht. 
:Ä- ln sehr grossen Ulimien 
auf schlanken, kräftigen 
Stielen ist ,T,una“ ausser- 
ordentlich rcichliliihend. 


Neuheit : 

Ausgesucht, feinste, neue 

Aliolli. Pi acht, ige, grosse, kanninrosa- 
farbene Plnnien, einfach mit kaum 
merklicher, kleiner gelber Mitte, auf 
festen Stielen. 

lieatrice Kehvay. Kirschrot einfach, 
um die Mit te ein weisser Ring. 

Capella. Lilarosa isl der breite Blüten- 
rand, in dem die weisse Füllung einge- 
hend liegt 

Preya. Rein malvenrosa, einlach. 

Mars, laue wundervolle, grosxhlimiige Neu- 
heit, deren reinlilarosaiarliene liüitcii mit 
kaum merklicher, kleiner Mitte einen Durch- 
messer von S bis 9 cm erreichen und von 
kralligen langen Stielen getragen werden 
Kinc sehr wertvolle Schnilllilimie. 

Diese letzten 10 neueren Sorten kosten I St. 

Der Salz dieser 10 S 


ISt M. 150, 10 St.M. 12.50 

Sorten der letzten Jahre. 

Morgenstern. Zierlich gedrehte Blumen- 
blätter, einfach, zartlilarosa; sehr friilt- 
und reichbliihend. 

Orion ist bis jetzt das schönste oin- 
fachbliitiende Pyrethrine, extra gross- 
blumig, lila mit. nur kleiner gelber 
Scheibe, dabei auf sehr langen Stielen 
blühend. 

Saturn. Dicht lockig gefüllt, sehr zart lila 

Sirius. Eine neue Form, strahlig-stcrn- 
förmig mit spitz gedrehten Blumen- 
blättern, einfach reinweiss und sehr 
reichhliihend. 

Wega Federig dicht gefüllt, zartlilarosa. 

Mk. 0.50, 10 Sf. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30 — 
orten kostet Mk. 4.— 





Sclinittblumen-Staudeii 


rv v^. w 




Ivrei lirmii hybridum. 

Im Mai big .luiii, vor der Kosen /.eit, füllen die I’yrntlmim pinn grosse Lücke ans und sind dann 
bei ihrer grossen KciclifdUtiükeit und ihr em mannigfaltigen Kar benspiel in den langgcstieit en 
funns* hnnen Kliimen sehr gewinnbringend. Pn/u kommt dann noch der gross«* Vonnil der 
langen Haltbarkeit der Klumen und des /.weiten IMühens im Soju einher, wenn die IMlan/cn nai li 
der ersten liliito ziiriiekgcsrlinitten werden. 



= & ef Uli tb liih eil cl e Pyrethrum hybridum = 

ICiiu* Auswahl <rul<‘r Soririi in inivnnislall.iirnni Icu benKpiol. 

IO Si. Mit. ]()() St. ‘Jo—, 

: Einfachblühende Pyrethrum hybridum : 

ln reich c.r Sorl e.u walil. 

IO S(, Mk. 1.00 St. Mk. :jt>— . 





Schnittblumen-Stauden 


j Rudbeckien. 1] 

r. Di« Familie der Rmlbeckicn sclienkt, uns in ihren reioli Dl iili eiul rn Jh 

" Vertretern einen Spätsommer- und Herbst /I nr, wie wir ihn zur Ausc.hmiickung \\ 
der Gürten und zum PduineiiseltuiU. nicld. mehr enl, hehren möchten. 


Neuheit: s 

KndbccUia nitida ,,Herl»stsoniic“ (G, & K. 1906), wird noch weit \ 

beliebter werden als Rudbeckia „Autumn Glory“, von der sie stammt. 

Die grossen goldgelben Blumen sind vollkommener, grösser und breiter in 
den Petalen, dabei straff in der Haltung und stofflich fest. Sie blüht s 

etwas später als ,, Autumn Glory“. 2 Moter. Oktober. 11 

I Stück Mk. — .50, 10 Stück Mk. 4.— 100 St. Mk. 30.-, 11 


(ludlierkia iVruinaiini« triigt 
eine Überfülle Inns:- und fesl-gc- 
Btiell-cr, edelgeformter Selieiben- 
bliiten von malt braungelber Farbe 
mit t.iefschwarzer Mit.te. Sie blüht 
von Juli hie Sept. (50 — 70 cm hoch. 
10 St. JL 2.50, 100 St JL. 20.—. 

ICndbccUin lacinfnta (1. pl. 
„Cioldball“, eine neuere Rrnl- 
beckia, liochwachsend, mit anmutig 
geformten, dicht gefüllten, aber 
locker gebauten Blumen. 1,50 m. 
August bis September. 

10 St. JL 2.50, 100 St. JL 20.—. 


Itiidbeckln nitidn ,Antiiiiiu <«lory‘ 

Am der für den Ilcrh.qlllur an werl-vollen 
Familie ilcr Ilmlbeckieii ist diene Form 
ei n o der schönsten mit sehr edel^eformtcn, 
prächtigen Blumen mit leicht, hiiiureiidnn 
Blumenblättern von reimroldeellicr Farbe. 
Die 1 bis 2 Moter hohen Bilanzen sind 
verschwenderisch mit langeentielteii Bin- 
men überschüttet, die in abge.schnittenem 
Zustande sich 1 bis 2 Wochen im Wasser 
halten. September bis Oktober. 

10 Stück Mk. 2.10, 100 Stück Mk. 20.— 

— HiiUtomeiitonii, blüht im September in 

reichen Dulden, deren Blüten mit kegel- 
(cirmiger, braunschwarzer Scheibe zitro- 
nengelb gestrahlt sind. 1 in. 

10 Stück Mk 1.—, 100 Stück 11k. 2b. — . 


ltndhcckia pnrpurou. Die.se rosafarbene Rudbeckia ist eine, Schnitt- Q 
(jj blume von auffallender Schönheit für die Zeit von Anfang Juli bis Ende 

I August. Die 1 '/ 2 bis 2 Meter hohen ßlü lensten gel tragen einzeln lang- 

II gestielte. Blumen mit hohlkegelförmiger Scheibe und lang herabhängenden 

LJ Bliltenstralilen von purpurrosa Färbung. H> St. JL. , 1 00 St. JL 25. — 

(jl Itmlbnckia pur puren v Alien<lNoniic‘h fG. K. ltlU.) Nicht nur 

I durch die Prachtfärbung, die ein weithin leuchtendes tiefes Woinrot ist, Jl 

II zeichnet sich diese neue Rudbeckia aus, sondern auch durch die voll- * 

kommene kreisrunde und dabei geschlossene, breitblättrige Form der W 
Scheibenblumen, die auf schlanken Stielen gerade nach oben schauen. 
Anf. Juli — Endo Aug. t V 8 Meter. I Stück Mk. 1.—, 10 Stück Mk. H.— . 






r^s^; v'". v% 


Schnittblumen-Staudeii 


w ^ rv w^: rv s^. 


Saxifraga 

(Steinbrecharten). 




fm Frühjahr, von April bis Miii -riätfäk ^ v;.'V— 

lii o t c n uns <lii‘ Sn\ifrngcn eino 

Fülle reich. Materials für Ultimen- 

schnitt u. zur A iissclimilc kling von A SsiSfi J' , Aj/9f.ik 
KelHpartii'n mul Ittiimonrnbaitcn. S.. 'yf 'a: 



Uo» roseitcii- 11 . moosartlgcit 
Saxifragen Haben wir <itic sehr gf^? . 
(iross.Sörtciiaiiswabi ii. liefern l 


mm 








V. f . 


Rräft. Pflanzen in Cöpfcn zu •. - 

io Sliiek 111k. 2.50, i?o $iiick 111k. jo.*-, iooo Sliiek 111k. iso. 






Die Schönheit der Seahinsnn 
erregt immer besonderes Anf- 
selicn. — Auf schlanken Indien 
Stielen werden die weich himmel- 
blauen Hlume.n getragen, deren 
gefällige schöne Horm jedem ge- 
fallen muss, [die von .Juni bis 
Kn de. A ugusl -da ueriide I MiiU-zeil 
mach l die l’danze noch besonders 
wertvoll. 10 St. Mb, i!.— , 
100 St. Alk. 2f).--. 

Scahiosn cauciisica allm 

eine rcimve.issc Spielart der 
vorigen, mil all. guten Vorzügen 
jener, nicht nur schön für sich 
allein, sondern aueli gemeinsam 
mil der blauen eine harmonische 
Da rbrii Verbindung darstellend 
da sich beide bei langer Halt- 
barkeit. vorzüglich zu SohniU- 
blnmen eignen. 10 St. Alk. 4. — , 
100 St. Afk. JiO. — . 








Schnittblumen-Stauden 


— Goldrute. ™ 

Solidago aspera 

Ist sehr feinv«rzweigt, mittelhoch wach- 
send, mit Irischgelben Blütenlahnen 
BO cm. flugust-5epten)ber. 

10 5t. H k. 3.—, 100 5t. Hk. 25. . 

Solidago Sliortii. 

Diese prächtige Bcbmuckpllanze wächst 
1 ’/a m hoch und hat leichte, lederig 
aussehende, goldgelbe Blütenrispen. 
August-September. 

10 5t. Mk. 2.50, 100 5t. Hk. 20.—. 

Solidago virgaurea nana 

(die Zwcrjf-ßoldrme). 

(Scilrmigrn \v:iclisend mil Dolden gnldgellmi 
Blüten. 40— 50 cm. Auyusl-Oktoher. 

10 St.. Mk. 2.50, 100 Kt. Mk. 20.-. 


Spiraea Arunciis. 

Die grossen, fedei artigen, weissen Blii- 
tenrispen auf den hohen Stielen sind 
im I rühsommer beliebte Schnittblumen. 
Ende Mai — Ende Juni. 

10 St. Mk. 100 St. Mk. 2f>. — . 

Spiraea Aruncus Kneiffii. 

Die Blätter dieser wertvollen Neuheit, 
sind wie Farnwedel geschlitzt und die 
niiiteui ispen reinwe.iss, fedenutig. die 
Höhe der Pllauze ist über 1 in. Die 
15liiteze.it ist Juni-August, 

1 St. Mk. O.iiO, 10 St. Mk. 4. — . 

Spiraea palmata 

rnriupi.iiii-]iiir])iirrotR Doldentraulien mul ticl- 
ltraunrole Bliitcn- 11. Blattstiele, fit) cm. Jnni- 
Juli. 10 Kt. Alk. 2.50, 100 Kt. Mk. 20. -. 


Spimca palmata alba, 

eine krittlig wachsende, roinweisse Spielart 
der vorigen. 

10 St. Mk. 3. — , 100 Kt. Mk. 25.-. 

Statice latifolia, 

treibt aus der grossen Blaltrosette 
liehe, verzweigte Klengel, deren häng- 
ende Spitzen die blauen Blüten l ra- 
gen, eine pyramidale Rispe bildend. 
Verlangt leichte .Bedeckung im Winter. 
50 — 00 eilt. Juni-September. 

10 St. Mk. 1 50, 100 St. Mk. 20.—. 

Thalictrum adianthifolium, 

eine zierliche, faniähnliche Pflanze, 
deren Blätter Ersatz für das feine 
Adianthuni-Farn bieten und zur Strauss- 
biiulerei vorzüglich zu verwenden sind. 
10 St. Alk. :5.— , 100 St, Mk. 25. — . 

Thalictrum aquilegiaef olium 
purpureum, 

mit slrallen, 70— KO ein liocli aufwaeh- 
senden BUitcnsticlen mit roten Bliit.cn- 
köpfeu. Das Blat twerk ist akeleyartig. 
10 St. Mk. - , 100 St. Mk. 25.— 

Thalictrum flavum 

ist eine schöne Blutenstände mit bla.u- 
griinen akideyai I igen Blä ttern, deren 
kräftige, zahlreiche, 75 ein hohe Blii 
tcnstielc leichte Selieindolden lockerer 
schwefelgelber Eederblumen tragen. 
Juli-August. 

10 St, Mk. 3—, 100 St. Mk. 25,-* 









Schnittblumen-Stauden 
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rritonm cornllinn, korallenrote 
Hlit tonkollten, niedrig 

10 St. Mk. 4—, MIO St. Mk. 30. - 

31 nc Onnni, niedrig 

10 St, Mk. 3.-, I« St, Mk 2b.-- 

- Clilorin. nprikoscngelb 

1 St. Mk O.fiti, 10 St. Mk ft.— 

- Oltelisqite, Chromgelb 

1 St. Mk, 0 70. 100 St, Mk. I».- ■ 

- nvnrin g re. u <11(1 Kjliridoii, 

grosshlmnige Tritoineii-Il ybriden, ge- 
mocht mit .starken l'flanzrn , 

10 St. Mk. 3.—, 100 St, Mk '4b. ■ 

- hybrid» „Express“ ist eine 
besonders wertvoll«, friihblilhendo 
Xcnlicll, die <1 urc.li Kreuzung mit 
Trit. Tnckil entstanden, «licso an 
Schönheit. weit übertrifft und schon 
Anfang Juli ln voller, Rillte sieht. 
Starke Pflanzen. 

10 St, Mk I.—, 100 St. Mk 30. 

- TucUii, sehr friihbliiliend, und iiu 
Winter so widerstandsfähig, dass sie 
nur geringer Deckung hcdnrf 

10 St. Mk. 3. - , 100 St, Mk. 4b.— 



Dia Tritonion sind bei ihrer Rci chbliit icjk ei t untl dem 
schönen eigenartigen, leuchtend orango-larbcne n Bluten- 
kolben im Herbst sehr gesuchte Schnitlbhimen Mir alle 
Vascnslräusse und grösseren Blumenslilcko. F rostfrei zu 
überwintern. 


'.I’i*oI t i itt* in Sorten siehe die näclisten 2 Seiten. 


Yeronica Hendersoni, 

Es isl dies der schönste „Ehrenpreis“ mit dichten, 
grossen lUillcnähren von gesättigt tiefblauer 
Farbe. Die Pflanze wächst kräftig mit üppigem 
Laube und blüht sehr reich mit ihren grossen und 
doch schlank aufstrebenden Willen, Shren, die 
sich — abgcschniiten — lange Zeit im Wasser 
frisch hallen 

10 St. Mk 100 St. Mk. 25.— 

Ucroniea amcthystlna, ist, von gedrungen 
aufstrebendem Wuchs mxl trügt eine 
Fülle von zierlichen Bliiteniiln en. 
die von leuchtend amethystblauer 
Farbe, sind. 40 ein. Mai-.Tnni. 

10 St. Mk. , 100 St. Mk. 25.— 

Uerotlica <l«a<Ulli5$llM4 mit hcllr-sn 
lUiil.e.niihren. 

10 St. Mk. .1.—, 100 St.. Mk. 25.— 

Violii enoulkitii tfi’n mli lloi-n . 
das grossblumigePfingstveilchen. l'nicli t - 
voiI,;li,rn sollte man es nennen mit 
seinen grossen, tiefblauen Blumen an sehr 


langen Stielen, eine blaue Bliitenmasse 
bildend, jedoch ohne Geruch. 

10 Sl. Mk. 2 -, 100 St. Mk. 15.- 

UlablcnDcrfila granflillora. Eine gross- 
bliitigc Glockenblume. mit llne.li 
schalenförmigen (Hocken von dunkel- 
1) lau er Farbe an holten liliiten- 
siliii ft.rn . Die. Ultimen sind sehr 
haltbar. Juni — August. 

IO St. Mk. , KtO St. Mk. 25.- 

— graiulinora alba, eine Spielart der 
vorigen mit weisseu ßliiten. 

10 St. Mk. 100 Sl, Mk. 25. - 

- graitdifl. „lllaricsil“, eine sehr werl- 
volle. Zwergform der vorigen, deren 
grosse sch« len förmige, prächtig blaue 
(Flockenblumen in verschwenderisch, 
lalle ilie gedrungen wachsende 
I’llanze bedecken. 

10 St. Mk. J. — , 100 St. Mk. 25 - 










Schnittblumen-Stauden 
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Crolltuö Crollblumcn 



Da die 
Trollblumen 
in ihrer edlen Gr- 
fcheinungmitden 
langftieligen 
goid- 

durchfluteten 
Blumen m den 
fchonften und 
wertuollften 
Frühjahrs fchnitt- 
blumen gehören, 
fo haben mir feit 
Jahren in aller 
Stille an der Be- 
reicherung diefer 
Schönheit 
gearbeitet und 
hönnen nun eine 
erlefene 

Rusmahl neuer, 
uerfchiedener 
Sorten anbieten. 








Schnittblumen-Stauden 
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Zrollius-Jfßuhßitßn ßigßnßr Zucht. 


Gros.ilduinige, orangefarbene Kugel form, (Irren iiinrre llonigbliil lor rol sind. 
„Ille Lud . f>0— GO ( in hoch. I St. Mli. 0.75, 10 St. Hk. «.— . 

Pnttorflllllro“ A» s oraiigrgollier offener Schule leuchten In heller Wirkung rote 
dUUIIuIIUIIKC • ll»nlglil||tler scharf liei'iins. Ii(> — 7(1 cm lioc.lt. 

1 St. Hk. -.SO, lost. Mk. (1.-, 100 St. 31 k. HO. — . 

rnlHnnollfl' 1 Grosse Kugelblumen, zuweilen Kosenform, gclbnrango, stark verzweigt 
j j ■ und rcirhblilhond, Id ) — 70 c. in hoch. 1 St. Mk. 1.2(1, 10 St. Mli. 10. — . 

Tlolinc“ Grosse. k iigelfiiriuigc, rcingellie Blmmii, reirlilil illicnd Hilf verzweigten Stielen. 
„IlGllUb . 50— ß() cm hoch. I Sl. Hk. — .(», 10 St. Mk. 5.- . 

T OllPlltlf llf ; ll c< Iti® oraiigrrol.on Illillenliiillc slelien in reicher rarhrnliilllr und 
„|jCULllin.UyLl • gleicher llölie frei misst rchrnd an straffen Stielen illier dem dicht 
(Teil runge n wachsenden l.anlihiiselie. Diese Neuheit wird einmal eine (■'rii|i|iens(irte 
ersten Hanges werden. 30— 40 cm linr.li. 

1 Sl. .Hk. —.50, 10 St. Hk. 4.—, 100 St. Mk. 3(1.-. 

T irVlthall u Hesonders grosse, fcstgosclilosscne Kugeln, orangcgelb, auf slrnlTen. 10 bis 
Udll . 50 cm hohen Stielen. 1 St. M k. — .00, 10St.Mk.fi. — . 

QlUflllll tie 11 Auf viclvcrzweigtcii, kräftig hingen Stielen hlllht diese Sorte auffallend 
IlMnlniUlUlllvl . reich mit sntl ornngefarbenen, locker gebauten Kugeln. 00 — 70 ein 
hoch. 1 st. Mk. 0.7f.; 10 St, Mk. (i. — . 

Der Satz obiger 7 neuen Trollblumen kostet Mk. 4.—. 


Trollius nmeriraiius mit kugelig gewölbten, 
hellgelben Hliinieii. 

10 St, Mk. 3.— , 100 St. Mk. 25.— . 

Trollins caucnsiciis mit hochgebanten, halb- 
kugeligen, lielloi .'ingcfaibcnen Ji 1 il teil . 

10 St. Mk. 5(.- 100 St. Mk. 25.—. 

Trollins europacus mit kleinen, citroiiengclben, 
kugeligen it I u men. 

It) St. Mk.2.50, 100 St. Mk. 20.-. 

Trollins „tioldkiigel“ („Golden Gate“) mit 
liciitkaiini iengcllicii Kugeln. 

1 St. Mk. 0.00, 10 St. Mk. 5—, 


Troll ins pOraiiKckugel“ (Orange (Hobe) G rosse, 
gelliorangcfiirliciie Kugeln nuf selilaiikru 
Stielen. 

1 St, M k, 0.50, lost. Mk. I. — , 100 Sl, Jlk.30.-sj. 

Trollins japoiiiciis pleniis. Aus dem liiiHch der 
Kcliöiigeformren lllaUcr erhoben sich, frei 
nusslclie.nd, zahlreiche HlUtcntrielie. mit ein- 
zelnen lang und feslgestielten Blüten von 
lialbgesrbliissencr l'orm und so leucblcnder, 
il u ri’h sch oi n mul nrangcroter Farbe, dass sie 
selbst nuf weile KntlVrmingeii das Auge 
auzielicii. 75 ein. April-Mai. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.—. 


Trollius, Grossblumige, neue Hybri- 
den in nur grossbliitigen Formen 
und in gemischten Fiuhen, gell) 
und ornngo. 

1 St.. Mk. — ,f)0, I» St. Mk. 4.—, 
100 St. Mk. 150. — . 


Trollius Hybriden, ln diesen.; ms Samen 
gezogenen Hybriden kommen in 
Mischlingen nur vollkommene Formen 
in gellien und orange Farhensr.luil.- 
l.ieriingon vor, melirjiilirige IMInnzen. 
7, r i cm. Ajnil-Mni. 

Kl St. Mk. a.fiO, 100 St. Mk. iJO.— . 









Ziergräser. 



Gynertum argentenm. 


Pampasgras 

Gynerium argenteum. 

Im lltubslsclmt ticke der hohen, weissp.it 
I tl ii l.c-n f;i ]i non iilirr dom imposantu'ii (Iras- 
biischo ist das Jbinipasgras von unver- 
gleichlicher Wirkung. 

Üiht, man den Pllanzen rinpn pulen 
Wintcrsclint/., so werden sie im Laufe 
der Jahre wahre Kiesensr.hinucksf.iickr. 
Nur durch 'l'eilung echt. vermehrte Sol len 
gewährleisten sicheres Blühen und bieten 
wir deshalb nur solche, (keine Sämlinge) 
hierunter an: 

„Soyeux nain“ (Bortini) reichblühend mit. 
grossen Fahnen auf halbhohen Schäften. 

Topfpflanzen : I St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 6#*% 
Extra starke Topfpflanzen: 

I St. Mk. 1.25, 10 St. Mk. 10.—. 
„Argenteum elegans“ mit hohen weissen 
Fahnen. 

Topfpflanzen : I St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. G.—. 


.truntio i'h rtnjniitcs fol. vrt r. ist ein halb- 
hohe», hübsches Ziergras mit leuchtend 
wcisstnmlcn Blättern 

10 St. MU. 2.—, 100 St. Mb. 15.- 

liitlftlia jrt pnnhri , hoehwaolisend mit breit- 
bltittrigcii, hellgrünen Trieben. 

II) St, Mk. I. - , 100 St. Ml;. :’,0.— 
ICifhtHa jtt pttniett t/rticii U in ft u ti i rittirtfi , 
ein hiichivnchsoiulos, zierliche« (iras, die 
schmalen grünen Blättchen lialicn einen 
sillicrwcissr.il Mi I telsI.rcilYn. Die Pllanzo 

zeig! straff nnfsl lebenden Wuchs, während 
sic die zierlichen lila t f spitzen anmutig nach 
den Seiten hernaisheugt. Völlig winterhart. 

10 St. Mk. 4.— , 100 St. Mk. :!(>.— 
Kttlttlitt japonien fol. rtrr Die weissbtinle 
Kulalie. 10 St. Mk 7.—, 100 St. Mk. «(>.- 

Kifhiliajtiitnnic.fi. zr.hviim, mit gclhe.n Quer- 
sticifeu. 10 St. Mk. 7. —, 10(1 St. Mk. GO.-- 


liilltttirt jrtp. srhrinti sfrir.ftt , llbcr- 
trifft die alte Zcbrina in allen Vorzügen, 
da die, stralTen Triebe derselben be- 
sonders haltbar sind und die goldluinten 
Querst reifen auffallend leuchtend wirken, 
auch ist sie nicht cm]i lin >1 1 ich im Winter. 

10 St, Mk. (I.—, 100 St. Mk. 50.-. 


(ihjr.rria. spcdttbilis fol. rttr. ist von allen 
liied. (Irasern das schönste u. wertvollste für 
den Schnil-t und dabei ausserordentlich er- 
giebig. 10 St, Mk. 2.50, 100 St. Mk 20. — . 

r/itilrifix ftrtnt tlinacc n rar. pirla. Das 
weissbunte. Bandgras, das seiner leichten 
Zierlichkeit wegen zu Bindereien gern ver- 
wandt wird. lost. Mk. 1.50, 100 St.iMk.12.— 













ElgoDo Züchtling. J Halskrauseii-Sterndalilien ! j_ Eigene Ziichlnng, '• 

In den Halskrausendahlien, die aus Frankreich zu uns kamen, bewunderten wir die Zusammenstellung 
der Farben, während die Form plump und unschön wirkte. Wir stellten nun Versuche an, die Hals- 
krausenart in zierliche elegante Formen zu reiten durch Kreuzung mit Edeldahlien. Während die 
erste Generation nicht die richtige Verbindung von beiden brachte, haben wir jetzt in den folgenden 
Generationen Prachterlolgn, von denen wir die ersten hiermit anbieten. 
Oolüstnrn, (0. ii. K.) Die gedrungen wachsende Pflanze ist. kugelartig bedeckt mit 
besonders grossen, goldgelben, auf sinrkeu Stielen straff nach oben zeigenden Uliitcn- 
sternrn mit langfedrigcr gelber Krause. 

LiclitlilioU. (O n. K.; An langen hcllgrllieii Stielen ragen die klar zitronengelben Uliitcn 
straff heraus in zierlich sternart iger Tnl|icnforni mit liclitgelhcm Kragen. 

Mctoor. (G u. K.) Sehr grosse, leue.hlend karmesinrote lil Utens kerne mit ireisscm Keiler- 
kragcn straffen sirh an kräftig langen Sliiden huch über ■! i c I’llanze. 

ItrhclnUroiie. (G. u, K.) Sniiitigliraunrnt ist der .Slern, «ährend dir. Krause lang fedcrarlig 
wie eine Krone liochsteht, rot mit weissen Pichte, rn durchsetzt und mit iveisseii Spitzen. 
Skliiufu. (G. n, K.1 In si Imrluchrntem Slern leuchtet der weisse, laiigstraliligc Kragen. I > i r: 

Blumen werden von hohen Stielen stralT nach oben gezeigt. 

Piene neuen Ilnlskraiisen-SU'rndalilioii kosten in Knollen I St, Jlk, 2. 10 St. itlk. 15.— 

Per Satz dieser j Sollen kostet Alk. 7.50 . 




Edel- 
Dahlien. 

Eigene Neuzücliluug v. 1908. 

Parzival (d. & K.) 

Hiiic, in kreisrunder Form 
S|ie|clii'n;i l l.iß lm-.ker ;ills- 
slnililcmle, prosse, weisse Kdid- 
Ibililien-Bliitn auf ilrahl.linrt en 
Si ieleii in pmsser Mmipre lim 
aus dem Kaubn iahend. ICs 
sind dies alle, sruUm Kiprensclia 1- 
Len. die, in dieser Vereinipnii.n - 
den weisscn Kd (d-l)a Mini bis 
jel/1. I'cllll.e. 

Knollen: 1 St. Mk.2.— 
10 St. Mk. 15.- 

l’ni’7,iv!i! (G. K.) 


Die 10 besten englischen Neuheiten für 1909. 


C, E. Wilkins. ftut riesigen Stielen eine 
prachtuoll geformte Blume, klar laclis- 
rosa mit gelb überlegt. 

Dclicatissima. Ein zartes flpfelblüten- 
rosa in lang ausstrahlenden Blumen, 
die frei über dem Laube stehen. 

Dorothy. Oie tief gebaule Blume ist 
silbrig rosa und zeigt die Rückseile 
der Petalen in meissen Spitzen. 

Harold Pcernian. Die gedrungen wachsen- 
de Pflanze trägt eine grosse Anzahl 
rein reichgelber Blumen, die tief und 
langslrahlig gebaut sind. 

Ivemia. Eine Riesenblume — bis zu 
28 cm Durchmesser — - in feinslrahliger 
Form auf mächtigen schwarzen Stielen. 
Die Blülenfarbe ist lachsfarben mit 
gelb-orange. 


Mabcl ist eine Verbesserung der beliebten 
Dainty. Die langen rosa Spitzen sind 
nach der Mitte 2 U zitronengelb abgetusdd. 

Mrs, T. J. Woodall. Rein zitronengelb, 
nadi den Spitzen zu zart karminrosa 
abgetönt in lang und dünngedrehten 
Blumen. 

Mrs. Walter Baxter. Eine Pradiisorte, 
früh- und reidibliiliend in grossen, 
sehr feingeformten karmesin Blumen. 

Rcv. Arthur Bridge. Eine Neuheit, die die 
prachtuollen Biumen straft nadi oben 
hält, glänzend reingelb mit rosa übertönt. 

Spanish Prince. Rosanelkenfarbig nadi 
der Mitte zu creme uerlaufend in ein- 
wärts gekrümmter Form. In Menge 
f reib I ü hend . 


Obige beste englische Neuheiten für 1909 kosten das Stück Mk. 2. — 
Der ganze Satz dieser 10 Neuheiten kostet Mk. 15.— 

— Lieferbar von Mitlc Mai 1909 an in kräftigen, jungen Pflanzen. — 



Edel - Schmuck-Dahlien 

(Eigene Neuheiten) 

Wir haben uns seil einigen Jahren bestrebt, eine neue Richtung in der Zucht 
der Fdcl-Dahlicn zu verfolgen, die darauf hinausgelit, Sollen zu erzielen, die 
in der Blüte bei gedrungenem Wüchse eine dichte F'arhcnmasse zeigen sollen. 

Diese neue Gruppe, die unter anderem auch dazu dienen soll, hei grösseren 
Anlagen durch einfaches Auspflanzeu in hundert oder mehr Knollen einer Sork 
ohne störende Stabe ein weithin wirkendes, einheitliches Farbenbild zu schaffen, 
nennen wir 

„Edel=Schmuck=Dahlien“ 


Vorerst darf an die Form der Finzclbliife noch nicht der Massstab der 
feinsten bisherigen Fidcl-Dahlicn gelegt werden, nur die frei ausstehende Bliiten- 
menge muss überwältigend und die Farbe rein sein. Unsere frühere „Brimhilde“ 
gehört /. B. mit liier hinein. 

Wir bilden unsere folgenden (> Neuziichlungen dieser Clruppc an, die die 
besagten Ansprüche voll befriedigen werden. 


, .Freigebigkeit“. Gedrungen waehsend 
trügt die Pflanze die grosse Bliiten- 
mengc pyramidenförmig aufreehl in 
leuchtendem rot. 70 cm hoch. 

„Füllhorn“. Sehr früh schon ist die 
Pflanze unter den chmkelkarmim ölen 
Hinten versteckt, die sich bis spiit in 
den Herbst erneuern. 70 ein hoch. 

„Lawine“. Fine reiuwcissc Fdelscfiimick- 
Dalilie, in reicher Fülle über dem 
Laube blühend. 00 100 cm hoch. 


„Quelle“. Fine niedrige Zwcrgsorle, 
deren orangerole Hliitciifiillc in der 
einzelnen Blume eine gute Form 
zeigt. (iO rin hoch. 

„Überfluss“. Langslrahlig, fein geformt, 
1 1 a h e i sehr grnxsbhimig, ütierschiitleii 
die hellziegelrolen Blüten gänzlich 
die Pflanze. 100 ein hoch. 

„Verschwendung“. Ganz besonders leiieh- 
lend ist der straff- und langstielige 
I iliitenrcieliiuni dieser Sorte, deren 
mte Farbe mit violetten Lichtern 
durchsetzt ist. 00 cm hoch. 


Knollen dieser Edel-Schmuck-Oahlien kosten I Stück Mk. —.50, 10 Stück Mk. 4.--, 

100 Stück Mk, 30. . 

Der Satz dieser G Sorten in Knollen : Mk, 2,50. 


Weitere reichblühende Zwerg; = Edeldahlien 


die hei gedrungenem Wuchs und reicher, ii 
in ihrer Schmuckwirkung i 
Aristokrat, karminrot, 120 — 130 cm. 
Brunhilde, pflaumtaiben, 100 — I 10 cm. 
Citronenvogel, hellgelb, 00—100 em. 
Coronalion, feurig scharlachrot, 120 bis 
130 cm. 

Knollen: I Stück Mk. — .40, 10 Stii 


er das Laub hinausragender Bliitenmenge 
2 n obigen zugehörig sind. 

Landrat Dr. Schciff, orange - chamois, 
I nit- I 10 cm. 

Peace, weiss, 130 — t in cm. 

Puck, scharlach-orange, 70 SO em 

Walthari, crcmcgclb, IO0-1I0 em. 

k Mk. 3.-, 100 Stück Mk. 25.—. 



Unsere eigenen Edel -Dahlien -Züchtungen der letzten 
Jahre, die ihren bleibenden Wert erwiesen haben. 



„Bahnung“ 

wnmlerbn r ln ngstrnhligo 
Korn», loucliti'nd zinno- 
berrot, langst it'lip und 
rdthblilliend I.'IO h is 
MO cm hoch. 

„Berlichingen“ 

(!00:0. Sf nlilhaitn, lange 
schwarze, Stiele, herans- 
r;i<rcii(l mit K ;i rnnn rosa- 
farbenen Hinten mit 
Silhcrspitzcn. MO bis 
|.’»0 (in hoch. 

„Brunhilde“, 

da s Must er vollen I.liitcn- 
rcichtums, leuchtend 
pflnnmfiiTbcn. 100 bis 
1 1 0 cm. 

Pniitp** (1905), die 
„rilllG Pfirsich- 

Dahlie! ist eine Blume 
von köslliclior Ffirbung, 
die, aussen weichrosa, 
nach innen in cremefarben 
verlaufend, an eine reife 
Pfirsichfrucht erinnert. 

_ 130-140 cm hoch. 

„UCiOCllier , i|rr zierlichste lOdcldahlicn-Typus, rubinrot. 100 — 110 cm hoch. 

P P VII nt“ 000(1). Dio reiche Menge zitronengelber Rillten nnf drahtigfesten, Inngen Sticlrlicn 
j ilu I ist- fein gedreht und zierlicher als alle uns bekannten gelheu I tnhlie.n. .HO — 00 ein hoch. 

rintolillrio“ noo-t). Zierlich gestrahlt, wie (ieisolhcr auf straffen, diinnen Stielen reich 
j,UUlCHIlUu über dein Laube Mllheml. I2U— 130 ein hoch. 

WsHPll“ (100(1). Dunkelkastanienhraun mit pflaumfai heuer Schattierung; sehr reich und 
frei (Iber dem Laube blühend. IIO — 120 cm hoch. 

Hilrlprmndp“ (^OG). Die krallig langgesticllo slrahligc Blume ist liollfliederfarlien mit 

„IllUlcyilllUC feiner, haarschnrler Liniierung in Längsaderung, das der Blume eine be- 

sondere Feinheit verleiht. 140 cm hoch. 

K viinhilrlp“ hat durch ihre Schönheit einen Siegeszug über die ganze lärdc nngntroton. 

,ilVl llUUlluU _ |>isrh-rosa mit ercme-Mitto anl kräftigen festen Stielen. 1 10-l. r )Ocm hoch. 

Vom frühen Sommer bis in den späten Herbst blüht diese Sorte in samtig 


scharlachroter Fülle Uber dem Laube. 120 — 130 cm hoch. 


„Rother“. 

Vnlkpr“ 

)j * UlAOl ■ Lilclgestrahlt, goldgelb auf langen gelben Stielen. 140 — 1. >0 cm hoch. 

gedrungen wachsend mit zierlich gestrahlten zart cremefarbenen Blumen und von 
li (Ulildl 1 , erstaunlicher Reichblilligkeit. 100— IIO cm hoch. 

Knollen dieser eigenen Züchtungen kosten: 

1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.-, 100 Stück Mk. 25.- 



Edel-Dahlien. 


Die 10 besten englischen Neuheiten v. 1908. 


Aci'oOft f reichblUhend auf festen Stielen; 
zweifarbig, am Grunde reinweiss, nach aussen 
leuchtend knrinin. 

foi#ii / 7 -v.v nf .fffrfiHCt/htwrfj, zart pfir- 
sichrosa mit sehr spitz gedrehten lll 11 in m- 
blattcrn und üusserst reiehhliihoii'l. 
nrcttffnntrf/Ftf bringt ungewöhnl ich grosse 
Blumen in prachtvoller Form, schwärzlich 
karmesinrot auf besonders starken Stielen, 
i'ftMff nf Trrirr. Grosse reinweissc, tief- 
gr baute Blumen mit langen, spitzen Strahlen. 
Die Stiele sind lang und hart. 

Civicif, eine kleine, reichblüheiule Kdel- 
dalilic auf festen Stielen in sehr zarten, 
wechselnden Farbenmischungen rötlich um! 
reinweiss auf gelblichem Grunde. 


ii<it h1< r e»% l/rr/n/if. Tiefsnmtig schwarz- 
braun in prachtvoll edler, grosser Form. 
reichblUhend, doch bringend an den Stielen. 

Wsttffff f'/tir. Kino reizende neue Form, nn 
der die spitzen Strahlen vorne geteilt sind, 
während die ganze Blume, in Farbe zartgelb 
mit. rosa, mit woissen Federbliit tchen unter- 
mischt ist. 

«i matt. Tirf srdiWiiv/.lmuin in e.dler, ^rosprr 
l’.lume iin fehlen Sliclcn. 

Artltur itnU. Die l’lunic ist knrnicsiii- 
rubinrol mit li eilen Sjiity.ru ili.r pi'diehten 
Rückseite, in edler Form aut starkem Stiele' 
lil illiend. 

Stms/tine: llosenrot in Fnrlie, dabei edel in 
di r Form und auf harten Nliclcii rciolibliihcnd. 


Obige beste englische Neuheiten von 1908 kosten das Stück Mk. 

I3er ganze Satvo dieser _1.0 Neuheiten kostet IVEk. Io. — . 


Die testen englischen Neuheiten 


von 1901. 


/irtfitifj/. Lang und fcinstrahlig gebaute 
Blumen von zarter A pfolbliitcnfarhc mit weiss 
auslaufendcr Mitte. 

Cov«t«f*7/ fmiri ist eine sehr edle Blume, 
goldgelb mit bronzorof. 

Hirr/ir#« #>/* iJftnti f(o it . Die spitzen 

Kohrchnn d. Blüte strahlen gleichmnssig lang 
aus, eine grosse Blume bildend von zartem 
schwefel- oder crcmegclh, auf langen Stielen. 

//f/f/rr S/toehriifffe* FineSchmuckdahlic 
für den Garten durch ihren Reichtum straffer, 
Uber dem Laube stehender Blumen von laclis- 
lerrakotta Farbe. 


Uv». fmVtoVfjv Ä/rfmiAio/ii» stellt in 
Vollkommenheit der BliUrnfnrm auf der 
obersten Stufe. Die grossen, dünn aus- 
strahlenden Blumen sind leuchtend gelb, 
getragen von draiitartigen Stielen. 

Sf/tB' hat alle Fiii Buscha ften reicher ti. straff 
n umst ehend er BlÜlc hoi feiner, clwns einwärts 
gekrümmter Blumonform. Die Farbe ist gelb 
mit hronze. 

’i'/i ttntfts HiYvofi. Zierlich, edle Form, in 
zahlreichen Blüten auf drahl harten Stielen, 
riUlic.h rehfarben mit Bernstein-Schein. 

H iffutiBi JfaM's/uiff. Riesige Blumen von 
feinst. Form. reich orange mif gelb in der Mitte. 


Obige beste englische Neuheiten von 1907 kosten in Knollen 
1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. G. , 100 St. Mk. 50.- . 

Der Satz dieser 8 Neuheiten von 1907 kostet Mk. 5.—. 



GO 


Die besten deutschen Edel - Dahlien- 
Neuheiten von anderen Züchtern. 

===== Die Preise sind für ungeteilte Knollen angesetzt. — — — : — 



Antoinette Von Tralfu» (1)7; ist sehr rriclibl llli cml 
mit feinslraliligcn min rosafarbenen kleinen Blumen 
auf drahtig festen lialblangcn Stielen. 

1 St. Mk. t.r.O, H) Sl. Mk. I 2.50 
At iftlnln af (leckt mit den straff Rufrcclitcu Blumen 
das Lauli völlig. 1 St. Mk. U.dO, 10 St. Mk. tl.— 

Auf »r/i (05) zart hellgelhlich rosa mit woissen Spitzen 
und goldener Mitte in prachtvoller form. 

1 St. Mk. 0 00, 10 St, Mk. 6.— 
Eilchreisn (Otl), frei- n. reich blühend auf straffen Stielen, 
elfciiboinwciss. 1 St. Mk. 0.G0, 10 St. Mk. 5. — 

Fernuirt (00). Auf straffen Stielen reiclibltllicad in zart 
nelkenroaa Karbe. 1 St. Mk. n.60, 10 St, Mk. 5,— 
fmoiil/iinil (OS). In verschwenderischer l-’UI I c mit knnnricii- 
gollicn Blumen blüht diese Neuheit auf strnffen Stielen 
bei mittclbohcm Wuchs. 1 St. Mk. 1.50, 10 St. Mk. 13.51) 
f.'oOifumt (07) ist UberscbUttet mit leuchtend chrom- 
gclbcn Blumen. 1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 6. — 

f-rcntutici’ (07) orangerosa, nicht edel in der Form, 
aber sehr reirhbltihend. I St. Mk. 0.75, 10 St.Mk.fi.— 


fStttlfutt (00). Sehr frtlh und reichlillllicnd. 
Bltunnn auf Inngeu Stielen hoch Uber dem 
l.anlio in reinem rosa mit zartgelber Mitte. 

1 St. Mk. O.fiO, 10 St. Mk. 5.— 

Ifnvet (0(1) ist keine spitzstrahlige Kilel- 
dablio, sondern stellt in ihrer reizvollen 
Seerosen form einen eigenen Typus dar. Klar 
lachsfarben hliihl diese prächtige Sorte in 
reicher Külle auf starken Stielen. 

1 St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 0.- 

Aiiefin (07) ein violett-karniinroaafarbcner 
Sport der Britannia mit allen Vorzügen (1er 
Multcrsorte, 1 St. Mk 0.75, 10 St. Mk. (1.— 

tiiiuiffiu fjuine (07). Als Grupponsortc und 
für Blunicnscbnitt gleich wertvoll, da sie mit 
feinstralilige.il Blumen frei aufrecht blüht von 
zartrosa Karbe mit silbriger Mitte. 

1 St. Mk. l.. r >0, 10 St. Mk. 12.50 


rXdi •ofitut (00) ist eine Korpcntiua-Art, Auf 
zart rosig hellem Grunde purpurn schattiert. 

1 St. Mk. 0.00, 10 St. Mk. 5.- 
t*ucfi ist, eine (1er besten rcichbUlhemlrn 
Schmuck-Dahlien, niedrig, srharlnch-ornngc. 

I St. Mk. 0.10, 10 St. Mk. y.— 
Hnfta (07). Bein pfirsichroenfarben und frei 
über dem Daube blühend. 

1 St. Mk. 1.50, io St, Mk. 12.50 
.SlfttUn h rrf/fV/'fiicr llrixs (07), beson- 
ders reich an starken Stielen blühende, weisse 
(iruppensorte, deren Blumen sehr haltbar sind. 

I St. Mk. 0,75, 10 St. Mk. G.— 
letfrtfin, Zartllicderfarben u. sehr früh und 
rcichhlUliciid bei niedrigem, gcdningcnein 
Wüchse. I St, Mk. 0.00, 10 St. Mk. 5.- 
Htf»dej7.inr(, ein Sport v. Serpentina, 
wechselnd in der Karbe, iin Grunde chamois 
mit ametliyst. ilbergossen, zuweilen fleisch- 
farbig. 1 St. Mk. 0.60, IO St. Mk. 5.— 


Der Satz dieser 18 ausgesuchten deutschen Züchtungen 
kostet in Knollen Mk. 12.50. 


Zwei Riesen-Dahlien. 


Die dunkclvifflet-troten gefüllten 
Riesen hlumnii werden von starken langen 
Sticlrn getragen. 

I St. Mk. 0.7 D, 10 St. Mk. 6- 


f9e IßSuNfav*! IMuoii. Dir 

riesigen gofüljlm zinnoberroten Klumon auf 
gewaltig. Stielen erreichen einen Durchmesser 
von 20 cm. I St. Mk. 0.75 r 10 St. Mk. (>,— 



Gl 

Eine genau aneinandergepasste 
Farbenskala von Edel-Dahlien, 

die os enuiigliolit-, die abgescliiiU.liuirii l.hmion in Harmonie zu ordnen und nach 
den hekunnl.cn Sorten sicli von den bonadiharten unbekannten ein genaues ISild 

ihrer Karbe zu denken. 


U'clfM I 

vom schneeigsten weis? 
übergehend ln creme« 

we|s5. 

<itieen 

K v n 

Knirv IlW» 
hawinn i PO j 
Motu Minne m(V 
AtnhjisHfitlor r.Mlii 
Wliijo | ,;i'lv iflh 
l■'lnr^ , nrl! Kln i il wirk mO.» 

A 1 1» in ii 

Urccn> Whilc 
Kcvncs» Wlnle 
Wliil« Mrs. Crown l ?'0»» 
liOU« Kohlmminslrlnirr 
l't'iir« 

Kilo] WO I RH ÜKIIi 
Siegfried 

I'llericr Cnrbrn i 

bis rötlich fllederfnrben 

Vrslnliii IW. 

Islntu) teuren 
llriinhnu' lim:» 

Kot : 

Ziegelrot durch /.Imiober- 

rnt 7.iini .Scher Inch. 

ruck I Hfl l 
Klnrfish 

st.llu 

Slnndn nllien rer 

hrird of Lhe M.'iiinr l!>0(> 

Kakele 


(i.,linnuiisi'.i(i..| 1 Uiimg.m.lci 
Corona tion * in l.eurlil- 
Halnunig l'.Mlji kraft 
Gnllini'il 
l'ighlillg Mar. 

Nibelungen 
Vcrscli wen fl ung i f'fif» 
Krcijychipkcit r.'O.» 
l’rogonilor 
Mikado mir» 

Mollier 

Klnmmr 


Ijlclitllln : 

liihlo^iui'io. i !>n ; 


Samtig scliwarzrot : 

vom helleren t . tiefsten. 
Alexander i:*Ofi 
1 1 :i «r r* n l'.in.J 
Citizen l30fi 
W. Ho|ikiiis l Olli; 

Uuelo Tom 
Aimt Chine 


Hu Viinrot : 

durch knrmlnrnsn In 
karminrot über ge lintil 

Cloisollior 

Kuhy 

Aristokrat l! , 0*i 
Kerlklmißrii |HO.i 
.1. \\\ Wilkilison 
Kiillliorn mn:. 


rnnunilnrltcnt 

I li'iitifi ihli; 

.1. Weil- Kifo 

Uv llit 

von liellcrcme ln gnld« 

Cell» übergehend 

Sulla lare 
Wal lim ri 

l ’il rniu-tivo^ol 
Sfvtiuoii.slrahliMl 
GcltlOl ll'lb; 

Mrs. .1. .1. Crowe 
H. I. Ifnhi-rlsnn 
l’rineo of Yellow« 

Mr«. George Stevenson l'JOT 

V.illtee 

Goli’l imlo 

Koni« t 

von hellrnsn zum ge 
sättigten Rosn. 
Iteaniv 19<»; 
sweet Nell nwr. 
MnriifniJinn'H Liebling 
IG »st > 1oi n 19 OG 
Zuirnlir 
K rinmliilde 
I’iuk I’earl iWh 
ml ran i!iin» 

OrmiKe : 

von gelbornnge In rot- 
orange laufend. 

Will. Miushali mn; 


Mrs. Mae. Krrpnw 
Mrs. fT. I/. Ih'fiiissfiii 
.). Ii. Kriliiifr It'iK. 
Kilkil.ii;; 

(’ountry Girl lfllli! 

Star l «.*07 

|[iht:i Slinehr id«re l f*f>7 
(«l.nlinfor r.'llf» 

Mrs. W. (Uimisli r.'O’» 


Hella; 4 ‘Ili-i'ogitt 

In dunkeLorange-rosn 

laufend. 

Ih'liehl. iiint; 

Ihiehesa nl 1 1 ninilimi ):)(); 
II. .Ion es null 
Snnrisn mcH 
Oriwin liuiu 
Thotnan Wilson l , .‘i»7 
Uri I iinnin 
Sweelheaii liiflü 
Aurora li*uf» 

Countess i » f IjOiis<I;ile 


I’iKen Ii» rliu liecil ; 

In nun Mischungen., 
Krill«’ r.'Oii 
1> ii in ly l'.Hlfi 
Thusnelda 
Ser|»i;n1in:i 
Marokko l'.iflft 
Wiiiiiltrh iiifl 1 Hilft 


Preise obiger Edel-Dahlien in Knollen: 

TVi«' mit 1007 bpy.('iclini'1.i.'n knsli-n I Sliick Mk. 0.75, 10 Sliick Mk. G. — , 

100 Sliick Mk. 50.— 

„ „ lOOÜ „ „ I Sliick Mk. O.GO, 10 Sliick Mk. 5.—, 

100 Sliick Mk. 40.- 

Allo nicht, hczoichru'toii kosten I Sliick Mk. 0.40, 10 Sliick Mk. 3,--, 

100 Sliick Mk. 25.- 

Edel-Dahlien nach unserer freien Wahl kosten: I Sliick Mk. 0 30, 10 Stück Mk. 2.50, 

100 Stück Mk. 20.—. 



= Hervorragende Caima-Neulieiten von 1905/06. = 

Die letzten Canna-Neuheilcn von 1907 08 werden in der Friihjahrsliste 1909 erscheinen. 


mart IftHh]» i- sl - die führende Sorte der Zukunft mul 

HUMUfUI UV llanm von l)osl cc.licm! er Sr.lninlieit swi i k unp ! 
Kriil'i.ig remrosa in ]*’n rl>e stellen die dichten grossbliimigen liliilendolden in 
Fülle gedningl st.ru II und frei über dem Laubwerk, alle vei blühten Blumen 
selbst iibstnsscnd und sich |uit.zeiirl /.um sl.cteii Schmink der reinen Farbe, 
die. sich unaufhörlich neu ergänzt, durch Irisch aufldiihendc Blumen und Dolden 
und sei bst in vedicr Sonne nicht, nusbleicbt. Das Linil) ist, grün mit schmalem 
intern Jlande. Höhe IOO -110 cm. 1 Stück Mk. 10 Stück Mk. 2f>. — 


jtmvlle U i'llicl, Zanlnclisrosa mit hellem 4-iiNinv (4«m|i|>er- Tiel goldgelb, das 
Randehoch ii her ganz niederem, hellgrünem untere Blatt leicht rot punktiert. Schlanke 

Laubwerke blühend, lön ein hoch. Dolden über grünem Blattwerk 110 — 120cm 

I Sliiek Mk. 0 . 7 :, hoch. 1 Stück Mk. 1.20. 

.. __ , ..... , , , , , Karl Itli'Nlcn. Majestätisch hoch ragt der 

llelurlrti llolirn, leuchtend schar- K 

, , , , , Bliitenstand, helleuchtend zinnoberrot mit 

laelirol. Blatter grun. 120—1.10 cm hoch. ’ 

f Stück Alk 077 grossen ansgebreitetcii Blnmeii. Die Blätter 
sind dunkelgrün. I Stück Alk. 1.20. 

l'IHV, lieht crcme-rnsa Blimu n mit bell- liio-l Nrlmiro. Dichte Dolden, hellorange- 

gelbcin Slaiib(ailciihlalt krimen das grüne larlnm mit rosa getuscht sichen Irci über 

Laub. 120 cm hoch. hellgrünem Laube. 100 — 120 cm hoch. 

I Sliiek Mk. 1 . 20 . 1 Stück iMk. 0 75. 

Franz von Vrracj. Die Blumen sind tt Voll.ioe. l, Aolialleml grosse 

karminrosa mit gelber Milte mul die Blätter Bhmico, deren Bliilenblaller bis 4 ' t ein 

hellgrün I Sliiek Alk I - I hirchmcsscr haben auf hohen Schällen. 

Dir bat ho ist zilrnnenj'elh mit klaren 

* rnn , * ra,i " vo " braunen ['unkten. Blätter hlänlicligriin. 

Chioes. ins;, mit isabidt, •„färben sind die , so Cill | loc |,. , Stück Mk. 1.20 

Blume,, „ml die Blatter schwarzgrün. I4,-„„,„-t„*, S! ,l „ t Ücill«. 1 lellkirsclirc.sa 

I Sliiek Mk. 1 .7o. Blüten über braunrotem Laube. I.äO ein 
Fm« l.iilx«' liiinl/i) ist eine der besten hoch. 1 Stück Mk. 2.äl). 

rosafarbenen Camia mit rein liellkni min- ,TIc|il»lxt„. Samtig blulrole Blumen, krallig 
rosafarbenen Blumen, die runde feste Dolden leuchtend auf grünen Bläf lern 1 30 — 1 10 ein 

hoch filier dein grünen Laube bilden. hoch. I Sl. Mk. 2. . 

120 — 130 cm hoch. I’rln*e«.«iln .TIni-le .llcvnmlr. IIciisn. 

I St. Mk. 0,7ö, 10 St. Mk. ().— . Dichte, runde Blutendolden von grossen 

Blumen, frei über braunrotem Laubwerk 

Fra« Olirrliicenlcur ,Tlo»t, orange- . , , , , , , , , ., 

’ stehend, sind oraiige-sCliarlaclilarbcii, tcil- 

rosa, im Verblühen in rosa öl, ergebend, wcis| . fcströml . , stück Mk. 0.75. 

überaus reiel.blühcnd über grünen Blättern. ,. r , Hm.t». Liebt- 

120 cm hoch. I Stück Mk. 1 . 20 , . . M , ... , 

phrsichrosafarhene Dolden uhcr hellgrünen 

Frftt'drlrli von .SelitlhT. Lachsmt mit Blättern. 1 Stück Mk. 0-?f>. 

zinnoberrot gekrönt und scharfem Goldrand. Wllltelni 'Cell. Orangefarbene Dolden mit 

Das Laub ist ^riin. 100—120 cm hoch rnsn Schein über hcllhramiem Laube. 

I Stück Mk. 1.20. IAO cm hoch. 1 Stück Mk 2. 

Der {fansr.r Satz die^m* 1^4 Ncul»cif«‘n v»n 1005/00 (ein sch L Mad. M. Mühle) 

Löstet >Ilt. *20.- 




Auslese feinster Canna-Neuheiten ^ Jahrgaiigcn - 

I'Ikt Hcliiindlim«; <Iit !\ nulten siehe Seim r.f>. 

Wenn angclricbcne Topfpflanzen der Iilcninler an^egcbuiicn Sorten verlangt werden, so erhöh! sich der Preis um 25" „ 



Mont <> Uosa. Lebhaft kann in rosa und 
rrit'hldiiht’inl stehen die grossen 1’ ispoii 
über bläulich grünen lilältcrn. 

1 St, Mk. 0.75, 10 St. Mk. 

I *rol<*HNor V' r. Ilöhrr« (rliihctnl scliar- 
LtcliblutrMo ItiRpnn, locker titis g-mRscn 
lllumen geformt sieben über lirnunroien 
Nlälteni 

l St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. <).— 
Prolessor Ilanfstänge). (irossc, 
dimknlkni MiinroKa Blumen mit kirsehwOr 
Schattierung bei einer Kchilcn breite, von 
4,5 — 5 cm erbeben sieb über grünen Blat- 
tern. 1*20 cm hoch. 

1 Si. Mk. 0.60, 10 Sl. Mk. 5. 


Hronze pollevln. Mil mii rlil igitm liis 
Sii rin hrritcni. Iiiiuinri'li'tii 
im ■ 1 niinlrn Dolden nri 1 1 T:i r|irin-r 
II] nimm. 

i St. Mk. n.co. in s», Mk. r,.— 
Dr. Mm* (uis. Koste, runde, 
dichte 1 bilden, feurig zinnober- 
rot, straff und frei über rol<-m 
Ln ubwerk. 

Mk. 1 . 20 , 10 st. Mk. ln. . 

| : rnu Cienernl von Alten. In leiicli' «*n * 

•ler l'nllie pind dir l>oldrn ?rli:ir- 
lach-ziinioherrot ntil Irirlit fr »■ 1 1 * l i c I * 
ßcivandel. Die schönen Hliiller sind 
braunrot, i -10 bi? 1 r.n rni lioi-li. 

i Sl Mk. n.r,n 10 si. Mk. r». — . 


Fi - nu Mnrio IV iigtd. 

Ks ist dies die erste Omina, 
von der man voll einer a n - 
i. iilicrnd iveissen IS1 ii I errisje- 
sprechen darf, und die in Ue- 
inr insi lullt der rnti u (lumm 
und im O nircusn rz /.u dein 
selben von iliinrrasclii’ndi'i' 
Wichum: ist. I'.liitl er Idau- 

*1 .-tili . [ 20 — I Itr ) rin llnrll. 

I M. II. 1.20. 10 St. .11 10. — 


14 «>* 1 1 c lliii*ili«*i*t B. isl eine 
Aufsehen erregende Sorle, ent 
standen durch eine Kreuzung 
der orchirfcenbliiligen mit den 
crozyschen Cannn, welche nun 
die herrliche Bliilcngrösse der 
erslorcn mit der grösseren 
Widerstandsfähigkeit der letz- 
teren verbindet. Die Riesen- 
hluinen mit einer Bliitcnblaller- 
breite von 5 bis 5 1 ... cm sind 
scharlachrot, wahrend die maje- 
stätischen Blätter |iur|)urhraim 
sind 140 bis 150 cm hoch. 

I St Mk. I - , 10 Sl. Mk. 8.—. 

Ilelrlisknn/.lei- f-rnl' v»n liiilnn. In 
unvergleichlich leuchtender, samtig blulroter 
Farbe wirken die S liilon ri s |» cn über frisen- 
grünen Blättern. Höhe 100 bis 120 cm. 

I St Mk. 0.75, 10 Sl. Mk. G. 

St Atltifiirlncr /riiAlnjr er. !*'■• u r i ir-li» | •ii^.in i>rr« I- siml 
dir llliiuji'ii und dtis I ,!| Iibwn l( r » [ <1 ti nki> I rrii n. il‘m 
rm hoi'li. t Si. Mk. n.c.t». io Sf. 

Ifiidiinv Ungewöhnlich zahlreich sind die 
Blütenrispen, deren zinnoberrote Blüten von 
goldgelbem Rande timsäiiml werden, der in 
den gelben Schlund der Blmucnmille aus 
lauft. Blattwerk grün. Eine Griippcnsoi tc 
I- Ranges. Höhe 90 cm. 

I St Mk. I. , 10 St. Alk B.- 




Für grosse Gruppenwirkungen 
SS die besten Blüten-Canna. SS 

Es sind (lies die, von uns ans unserer grossen Auswahl liir den Zweck der Alnssciiwii kling 
ausgesucht passendst en Sorten, die zudem auch nicht mehr zu hoch im Preise sind. 
Uchcr Behandlung der Knollen siehe Seite 05. Wenn angclriehenc Tnpfpllan7.cn der unten- 
stehenden Sorten verlangt werden, erhöht sich der Preis um 25%,. 



«V. D. Idm-le bildet cino hervorragend fest- 
gebaute Blutendolde. Die Farbe ist flammend 
scharlachrot, während die eine Blülenzunge 
nach dem Schlunde zu gelb gefleckt ist. 
120 cm hoch. I St. Mk — 30, 10 Sl. 

Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20.-. 


riolV-M.oi- Itiiili'iiti itltl t. Samtig dunkel- 
blutrote. zahlreiche Blumcnrispcn über hell- 
grünem Blattwerk. Höbe 140 cm. 

ISt. Mk.— .40,10 St.Mk.3.— , 100 Sl. Mk.25.— 


II lllirlm Itolliict-i-. Schlank- und hoch- 
wachsende, frei hcraiisragende Bliitcn- 
(lolden von weithin leuchtender feurig- 
.samtig-kapiizincrrotc Farbe. I dOcinhoch. 
I Sl. M. —..40, 10 St. M. 2.50, 100 St. Al. 20.— 



•I «Iftt Ittrul llcnipcl. 1 1 chcrrcicli blühend 
fenrig-orange, mit brennend saintigrot 
gclusclit. Die Blatter sind grün. 1 lohe 
100—110 ein. I Sl. Alk. —.50, 10 St. 
Mk. 4.—, 100 Sl. Mk. 30.- 


.1 II Kiew ITIkiui, Mit ihrer reiclicn Fülle 
(Hehler ruinier Dolden frei mul hoch über 
dem gedrungenen Laubwerk erweist sieb 
diese Sorte immer mehr als eine unserer 
besten Gnippen-Cannn. Blumen scharlacli- 
orange mit goldgelber Alitlci Blätter dun- 
kelgrün mit braunrot gerundet, f löhe lOOem 
1 St Mk.— .40, lOSt. Alk. ,4. — , 100 Sl. Mk.25,- 



l'i'iifcNimir Hugo rluVricK ist mit ihren 
zalilrcicbcn Bliilciischiiftcii v. 1 ein knrmin- 
1 osarolcrh ’arhe über hellgrünem Blattwerk 
eine au ffaHcncleErschci mmg. SO-OOem hoch 
I St. AI. —.50, 10 St. Al. 1— . 100 Sl. AI. .40.— 


l*»|in tVorrlj' ist eine reiehhliihendc, fran- 
zösische Züchtung mit karmin-kirschroten 
Blütenrispen über grünem Blattwerk. 

1011— 120 cm hoch. 

I St, M. —.00, 10 St M. I. — , 100 St. M.,40. - 



(Direktor III. liol7.e. Besonders reicli- 
blidicnd, Sorte leuchtend zilroncngelh mit 
ditnkclkarmiu punktiert. 100 cm hoch. 

I Sl. M. —.10. lOSt. AL. 4.-, 100 St. Al. 25 — 

■OllMiilietli IIonh. Diinkelschwelelgelh mit 
karmin gedeckt. Sehr schön. Blätter 
grün. 100 cm lioeli. 

I St. M. —.10, 10 St. M. .4.-, 100 St. M. 25,- 

,1. It. vitn der Sclinnt, Die Blumen und 
grasgrünen Blätter dieser Sorte sind extra 
gross. Die Blüten sind diuikelzitronengelb 
mit purpur punktiert. Extra! 120-1,40 em 
hoch. I Sl. M. —.50, 10 St, Mk. 

100 St. M. .40. 

Ij. K. null}'. Kcichbliihend mit frei aus- 
stehenden, sehweielgelben Bliitcurispen 
über gedrungenem, grünem Laubwerk. 
100—120 cm hoch. I St. Mk. —..40, 10 St. 

Alk. 2.50, 100 Sl. Alk, 20.—. 

It. tVnliiice. Zahlreiche, schlanke Bliiten- 
rispeu teilweise verzweigt von leuchtend 
zitronengelber Barbe. Für rein gelbe 
Farben Wirkung wohl die hestcGnippensnrtc 
120—1.40 ein hoch. I Sl. M. —.Ml, |o St, 
M. 5. — , WO St. AL 40.— 



IIikIIiic. Ungewöhnlich zahlreich sind die 
Bliitenrispen, deren zinnoberrote Blüten von 
' goldgelbem Rande umsäuml werden, der in 
den gelben Schlund der Blumenmilte aus- 
läuft. Blattwerk grün. Eine Gruppensortc 
I. Ranges- Höhe 90 cm. 

ISI Mk. I -, lOSl.Mk 9-, 100 SL Mk. 80.- 



.liiilcnken i»n .1 . II. lirduBC. Die me- 
tallisch braunroten Blätter sind extra gross 
und breit, und die riesengrossen Blumen 
sind feurig-zinnoberrot, in tadellos gebau- 
ten Dolden vereinigt Höhe 100 -120 cm. 
1 St. Al.- .00, 10 SL Al 5.—, 100 St. Al. 40. -. 


Stmllmt Ilehlrnrcleli. Leuchtend 
nienuig -zinnoberrot über metallisch 
braunrotem Blattwerk. 1.40 cm hoch. 
ISt. M. — .40, 10 St. Al. .4.—, lOOSt. M 25.— 











Ausgesuchte besibewiilirte ßliitcii-Canna. 

Wir liofoni von allen Bliiton-Cannns kerngesunde Knollen, die sofort in 
sandige Knie gelegt werden müssen und liei einer Wärme von wenigstens 
tr>° R. zur He.wurzelung gebracht werden. 

Bei fertig angetriebenen üopfpflanzen erhöht sich der Preis um 25 "In, 


nur bei den 'l'opl'iillanzen der Nculieil.cn 

Braun-rofiaublge Sorten: 

Alfred Maulhncr, scharlachrot. mit orange um 
säumt. 1 St. 51k, 0.50, 10 St. 51k. 4.— 

Andenken an Fürst Bismark, Leuchtend knrmin- 
ziniinkiTiBlo Dulden. 

1 St. Ml;. 0 60, 10 St. Mk 4.- 

Deut 50 her Kronprinz. Feurig ilnnkclrot. 

I St. Mk. 0.(10. 10 St. 51k. 5.— 

Frau Th. Andreson-Möller. Orangcgclh. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 4. - 

Gouverneur von Zimmerer. Feurig-orange mit 
blutrot geströmt.. 

I St. Mk. 0.40, JO St. Mk. 3.- 

Grossherzop Ernst Ludwig von Hessen. Sclmi- 
lnch-oraugerot. 

I St. Mk. 0.00, 10 St. Mk. 5.— 

Gruse an Mainz. Kariniu-scbarlaclirote Blumen. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3 - 

Hofgartendirektor Walter. Leuchtend purpurrot- 
I St. Ml; 0,10, 10 St. Mk. 3.— 

J D. Cnlios. Leuchtend aprikosenfarbige Rispen. 

I St. Mk. 0.30, 10 St. Mk. 2.50 

Mrs. Geo Slröhlcin. Dinikclknriniurol. 

1 St. Mk 0.6(1, 10 St. Mk. 4 — 

Paul Lorenz. Aiuaianthlutiot ; uicdrigbleibcnd. 

I St. Mk. 0,40, 10 St. Mk. 3 — 

Präsident Mayer. Karminsclmrlnchrot. 

1 St, Mk. 0.40, 10 St, 51k. 3— 

Rubin. Scharlachrot. 

1 St. Mk. 0.10, 10 St. 51k. .T. — 

R udolf Prowe, Tiof blutrot mit gelber Zunge. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St Mk. 4.- 

Saxonia. Samtig, purpurrot. 


füllt dieser Aufschlag fort. 

6rfinlnublgc Sorten : 

Albcrl Schenkel, ZiuuobeTrot mit kirschrot, 

1 St. Mk. 0.40, 1(1 St. Mk. 3.-— 
Alp ho n sc Bouvlcr. Ziniinhcrpurpiirrnt, 

1 St. Mk. tl.ail, 10 St. Mk. 2.60 
Direktor Weber. Sninlig purpurrot. 

1 St. Mk. 0.50, 10 St. Mk. 4. 
Or. Robert Funke. Leuchtend zinnoberrot. 

1 St. 51k, 0.60, 10 St. Mk. 4. - 
Or, Dook. Feurig-karmesinrot. 

1 St. 51k. 0.40, 10 St. Mk 3. 
Franz Graf von Thun. Amurautrot. 

1 St. 51k. 0.40. 10 St. Mk. 3.~ 
Harry Laing. Ilellkimninz.iiiiiobcrrot. 

1 St. Mk 0.50, 10 RI.. Mk. 4 — 
Hofgarlcndlroktor Lauche. Orangcrut mit gold- 
gelb gcliegcrt und eingefasst. 

ist. Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.— 
Hofgärtner Hoppe. Purpnrhlutrot. 

1 St. Mk. 0.60, 10 St. Mk. 4.— 
Hofmareehall von St. Paul. Sehr grosnbl innig, 
samtig kcllpurpur. 

1 St. Mk. 0.40, 10 St, Mk. 3.~ 
J. F. Llebl. Karminrot. 

1 St. Mk. 0.10, II» St.. Mk. 3.-- 
Karl Rädc. Satt-guldgolh. 

1 St. 51k. 0.40, 10 St, Mk- 3.— 
Königin Charlotte. Blutrot mit goldgelb mn- 
nii'iint. 100 — 110 cm. 

I St. Mk 0.30. 10 St. 51k. 2.50 
Mail. Crozy. Zinnoberrot mit schmalem, gelben 
Hündchen. 100 cm. 

1 St. Mk. 0.30, 10 St. 51k. 2.50 
Paul Maylan. Leuchtend orangegclh. 

1 St Mk. 0.40, 10 St. Mk. 3.— 
Riese von Stuttgart. Leuchtend zinnoberrot, 
mit gelbem Saum, grossblumig. 120 — 130 rin. 

1 St. Mk. 0 . C>, 10 St. 51k. 5.— 
Ruhm von Stuttgart- llot-orange mit gelbem 
Saum. 1 St. Mk. 0.40, 10 St. 51k. 3.— 

Wilhelm Griesinger. Schwefelgelb mit karmin- 
blutroten Flocken getuscht und marmoriert, 
1 St, Mk. 0.40, IDSt. Mk. 3 - 


1 St. Mk. 0.40, 10 St. 5Lk, 

Auswahl bestbewflhrfer Btiiten-e(inna-5ortcn unserer Wahl: 

io st. mk. 3 .—, ioo st. mk. 25.—. 

Auswahl Älterer Binten-Ccinna-Sorfcn unserer Wahl: 

10 st. mk. 2—, 100 st. mk. 15.—. 




l^risl jilLbiirugn lJog-oiuen. 

Begonia cristata. 

iV«uc krlMiiilllifirllK« l!«goiilen. Tu 

n iaciui r t.i pnr Wellung liegt auf jeder niumo 
elno plastische hrysUllinicrlo Verzierung, 
meistens in klarer Krcuzforin. — ln lieli- 
licher 1 'nr henali lfm imt>- von creme mit rosa 

1' und weiss mit rosa, ferner weiss, orange, 
Inchsfnrbig und rot. Alles ausgesuchte echte 
Porinen. 1 Stück Mit. 0.50, IO Stück Mk. 4. — , 
1110 Stück Mit. au.-. 

■llcuciiMu mlac , «•InlTifliltlüliciiile 
linoHeii-Ilt'Roiileii, sortiert in l''arben: 
weiss, gell), rosa, karininrnsa, feucr- und 
duukelrol, Ausgesucht feine Zucht! 

1 St. Mk.0.15, 10 St. Mk. I , 100 St. Mk. 8.—. 

Hi'fiilltc ■tnollcii-Ilcgoiilcii, sortiert in 
den Karben : weiss, gell), rosa, scharlachrot 
und dunhclrot. 1 Stück Mk. 0.20, 

10 Stück Mk. 2.-, 100 Stück Mk. 15.-. 

Uclnlltc linollcii-Kegoiilen, in unserer 
Eilra-Auslese der feinsten. 

ISt. Mk. 0.40, 10 Kl, Mk. 3.— , 100 St. Mk. 25 


wertvollsten Gruppen 
Sorten. 

Von den immerwährend reichlilllhundcn, 
kleinliluinigeu (Iruppcnsorten, die durch 
ihre erstaunliche Blüten- und Farbenpracht 
so sehr bestricken, bieten wir hierunter 
einige der wertvollsten an : 

(4ri«f /rii|iHln ist Immer sehr zuver- 
lässig in HeichblUligkeit auch hei ungün- 
stigerer Witterung und deshalb sehr em- 
pfehlenswert. Scharlachrot u. dicht gefüllt. 
1 Stück Mk. 0.30, 10 Stück Mk. 2.50, 

100 Stuck Mk. 20.—. 

Ijiifii yelte, Blendend scharlach-zinnober- 
rot und äusserst reichblühend ; dicht ge- 
füllt. Verlangt gegen Mittngsonnc ge- 
schützte Lage. 

I Stück Mk 0.00, 10 Stück Mk. 5. — , 

100 Stück Mk. 40.—. 

Iterllnl blüht auch in voller Sonnen- 
glut reichlich mit leuchtend scharlach- 
zinnoberrot., länglichen Blumen, 50 cm hoch. 
1 Stück Mk. 0.40, 10 Stück Mk. 3.—, 

100 Stück Mk. 25.— . 

I* e < i f llcnry. Lebhaft orangerot über 
dunklem Laube. 

I Stück Mk. 0.00, 10 Stück Mk. 5.—, 

101) Stück Mk. 40. -. 

Phospliorcsccnt 

ist oino reizende, neue französische Sorte, 
die auch in voller Sonne üppig blüht. 
Mit, schlanken, koral Icnrotcn Rispen 
halbgefüllter Blütchen sind die Pflanzen 
bedeckt. 

I Stück Mk. 0.70, 10 Stück Mk. 6.—* 

100 Stück Mk, 50.—, 




Die Zwiebeln werden im April bis M;ii bis zu 10 ein lief ausgcpl'lair/l. mul 
im Herbst, nach dem Absterben aus dem l’.oden genommen und im frostfreien 
Raum überwintert.. Unsere Gladiolen sind Sämlinge eigener Zucht und in 
der Blüte ausgesucht, so dass nur beste reine Darben darin enthalten sind. 


Gladiolus gandavensis Hybriden . Pracht- 
mischung aller Farben. 10NI-. M. 1 , 
100 St. M. 7 .00, 1000 St. M. 00.—. 

Eine Mischung von nur weissen und 
hellen Farben, die sich besonders 
für den Blmnenschnitt eignen. 

lOSt. M. 1.50, 100 St. M. 10.,-., 

Gladiolus Brenchleyensis, rein scliarlar.1i- 
rote Bliitcnscliii fte. 

lOSt. M. 0.150, 100 St. M. 5.—. 

Gladiolus Childsi Hybriden. Diese, durch 
Kreuzung entstandene Rasse ze, loh- 
net sich durch au Hallend grosse 
Blumen mit herrlichem Farbenspicl 

^====^— — == * 

Gladiolus princcps. 

Neue amaryllisblumige Gladiola, 
mit riesigen glänzend scharlach- 
roten Blumen in. weiss. Schlund 
an kräftig wachsender Bliiten- 
rispe. 1 St. M. O.UO, 

10Sl..i\l. 5.— 100 St. M. -10.— 


aus, deren Schlund fein genetzt und 
punktiert ist. Der Wuchs der 
Bliitonsrliäfte ist, besonders kräftig, 
tost.. M. 1.— , 100 St. M. !). , 

1000 St. M. 80.--. 

Gladiolus Lemoinei Hybriden. Die halb- 
gesclilosscnen Blumen sind in präch- 
tigen Farbenmischungen auffallend 
gross gedeckt,. 

lOSt. M. O.tiO, 100 St.. .W. 4.50. 

Veilchenblaue Gladiolen in dunkelblauen 
Schattierungen. I St, M. 0.40, 

lOSt. M. — , 100 Sf. M. L'5. 

r?==- = — =- ■ =■— Ss 

Gladiolus princeps Hybriden. 

Ks sind ilies Kreuzungen der Gl. prin- 
cnps von Herrn Leiclitli» gezogen, die 
zivnr nicht so schön wie die Stamm- 
form, aber durch ihre herrlichen, grossen 
roten Hispcn und ihre späte liltlte sehr 
wertvoll sind, ist. M. 0,25, 

10 St. M. 2 — , 10(1 St. M .In.—. 

^ -■ - r- = = ==== = -. J J 


Zwei prachtvolle ßladiolen-neuheiten. 

Amerika - (siehe Abbild. S. I). Eine j Mrs. Francis King. Brilla.ntscharlach- 
praelitvollc neue (tladiole mit dicht rot, mit, riesengrossen Blumen blüht, 
gesetzter Rispe, riesig grossen ,, inse X( ,, llloit , an hohen Schäften. 
Blumen von zarter, rosa b’leiscli- 

farhe. 1 St. M. 0.45. 10 St. M. 4«£-* 1 SL M - °- 40 ’ 10 SL ;! - r,n . 

100 St. M. MD. — . 100 St. M. MO. 






Artikel für Treiberei. 


Einige besonders feine neue und neuere Treibartikel. 

Clematis „Lasurslern" (G. & K. If)O(l) Abbildung- siehe Seite Diese Neuheit ist eine Treibsorte 
ersten Itnngcs mul von nllcn binnen Clematis die bei weitem schönste. Die bis zu IG cm 
grossen Minnen bilden einen G— 3 blättrigen tiefblauen Stern, in dem ein leuchtend 
weisscr Strahlenkranz der Staubfäden ruht Die 1’r.icht.snrlc blüht ausserordentlich reich 
und willig. 1 St. Ml;. I.7"i, IO St. Ml;, lü. — 

Clematis monlana rubens. (Abbildung Seite !i.) Mine lem-blcnd rosafarbene Clematis - Neuheit, 
freilich nach Alt der inontana nietit grnssbluinig. (7 — H cm Durchmesser) aber in diclit- 
gcsetztcr NUIlo am alten Holze willig bltiheml und dann überraschend schön. 

1 Sl. Ml;. 1 10 St. Mk. 12.50 


Von den, ohne weitere Vorbereitung leicht zu treibenden Deutzta-Treibsorten, die, im Herbst 
eingetopft, volle Blüte ergeben, sind die nachfolgenden neueren Sorten besonders schön. 


Deulzia discolor grandillora. Hoi hellgrünem 
Daube lange Dolden grosser Hinten, weiss 
mit hellrosa und roten Knospen. 

I St. Mk. 0.50, 10 St. Mk.-I.— , 100 Sl. Mk.3(».— 

— grncilis vcnusln. Oie langen Blii lenrispen 
sind rcinweiss und die lilr eine Deutzia sehr 
grossen Einzelblülen reizend geformt, da ihr 
Rand gewellt ist. I Sl. Mk. 0.50, 

10 Sl. Mk. 4.-, 100 St. Mk. 30.— 


Deiltzia kalniiaell. ftn grossen Dohlen grosse, runde 
Hlnmen, well geMlnef, deren Itldlldien gekransl und die 
weiss und znrlrosa geldrhl sind. 

t st. me. 0.50, io st. mk. v—, too si. mk. 30 .- 

— Lenioinii r Avalanche u . nie Zvelne Idegcn sldi unlcr 
der Fülle der elclldüflgen relnwelssen noldenlraulien. 

1 si. me. o. 5 o, 10 si. mk. 4.—, 100 si. mk, .io.— 

— Lemoinii Boule rose. Der aidrecflfslefiendc Busdr 
Isl dicht besetzt mit Doldenlrauben von lldilrosa Farbe, 

1 si, nik. o.to, 10 si. mk. 3 . — , 100 si, mk. 40 — 


Neuere Philadelphus Lemoinii Hybriden. 

Die im Herbst einzutopfenden und ohne weitere Vorbereitung leicht zu treibenden 
Philadelphus Lom. Hybriden sind geradezu ein Sinnbild der Verschwendung an Bliiten- 
roiclitum u. die Sorte „Manteau d’hermine" steht obenan. Alle haben reichen Orangeduft. 



Philadelphus ,,Manleau d hermine". 


„Bouguct Blanc“. An langen 
Zweigen sehr rciehbl übend 
mit rcinweissen geltlllten 'und 
halbgefüllten Hinten. 

,.Candelabre“. Niedrig und voll- 
kommen Überschüttet mit 
grossen weisscn, gewellten 
H>1 iiten. 

,,F anlaisi e“. Die langen Zweige 
sind mit grossen, flachen 
Hlnmen bedeckt, rcinweiss mit 
zartrosa Mitte. 

„Manteau d’hermine". Die 
ganze Pllanze ist mit einem 
milchwp.issen Btütenmantel völlig 
zugedeckt von gelullten und 
halbgefüllten Blumen. Die Ab- 
bildung zeigt diese Sorte. 

Obige neueren Sorten der 

Philadelphus Lern. Hybriden kosten 

1 St. Mk. 0.60, 
10 St. Mk. 5 — 
100 St. Mk. 10 — 



Artikel für Treiberei. 


Olematis. (Siehe Seite 73—75.) 

Clematid in ausgeprobten besten Treibsorten, die am alten Holze luillig und 
dankbar durch einfaches Einstellen in ein Haus mit 8 10 " zur Blüte gebracht werden. 

In gesunden Topfpflanzen: 10 St. M k. 7. — , 100 St. Mk. 55.— 

I^aeonia arborea. (Siehe Seite 34 und 35.) 

ln Prnditsorlen, in 2 - 3jnhrig ocrcdellcn Pflanzen. Diese werden Ende Oktober nach 
guter Holzrcife eingefopft und Anfang Februar in ein temperierles Haus gcslellt. 

Hach unserer Sorlenwahl: 10 St. M k. 17.50, 100 St. Mk, 150. — 


Treibsträucher. 

^Iirinnon ' n kräftigen, pradituoll entwickelten Pflanzen aus dem freien Lande 
->y‘ biycll m it 5 — 8 Trieben, die in unserm Boden eine beträchtliche Länge 
erreichen und die Bilanzen dadurch besonders werlvoll machen. Wir besitzen jährlich 
grosse Mengen der besten Treibsorten, wie Charles X., Mad. Lemoine, Mad. Casimir 
Perier, Marie Legraye, Andenken an Ludwig Späth u. a., dodi machen wir Reflektanten 
darauf aufmerksam, dass bet der starken Nachfrage nur bei frühzeitiger Bestellung 
die Sortenoerteilung genau nach Wunsdi erfolgen kann. 

100 St. Mk. 45.—, 1000 St. Mk. 400.— 
Sy ringen- Halbs trimme 10 St. Mk. 7.50, 100 St. Mk. 60.— 


A.ii* <lciu tVoien 


Amygdalus persica, gefülltblüh. Pfirsidie 
in den feinsten Sorten 

10 Sf. Mk. 6.—, 100 St. Mk. 50.— 

Deutzia Lemoiiiii-S orten. 

(Siehe audi uorhergehende Seite). 
Deutzia corymbiflora. Sdineeweisse Blüten- 
mengen an dünnen, dunkelbelaubten 
Zweigen. 

gracilis campanulata. Der busduge 
Strauch blüht sehr reich mit ntildt- 
weissen Blumen in glockenartiger Form. 

— Lemoinii, früh- und reichblühend, mit 
reinweissen, breit offenen Blumen. 

— Lemoinii compacta, ist niedriger und 
buschiger als Lemoinii ; reinweiss 

Obige Deulzien-Sorten : 

10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.— 


Forsythien in Sorten. 

10 St. Mk, 2.50, 100 St. Mk. 20,-- 
Jasminum nudiflorum. 

10 St. Mk. 3.—, 100 St. Mk. 25.— 


— — 

Die reichblühenden Zieräplel. 

Wir führen die besten Sorten dieser 
uersdiwenderisdi blühenden schönen Treib- 
slräucher. 

Floribunda atrosanguinea, Parkmanni fl.pl., 
Scheidekeri, Spectahilis florc pleno. 
Tenori carnea plenn. 

10 St. Mk. 5. — j 100 St. Mk. 40,- 


Prunus sinensis fl. albo pl. 

,, ,, fl. roseo pl. 

„ triloba fl. pl. 


10 St. Mk. 5, 
100 St. Mk. 40 


llnlbstüinmclion 

uon Prunus triloba (I. pl. 

10 Sl. Mk. 8. , 100 Sl. Mk. 70.— 

I' 1 ussslü mmclicn 

circa 30—50 cm hoch uon 
Primus triloba (I. pl. 

10 St. Mk. 6—, 100 Sl. Mk. 50.— 


Viburntim Opulus, Schneeball 

10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 35, 
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Artikel für Treiberei. (Fortsetzung.) 


Stauden zum Treiben: 


Zum Treiben geeignete Stauden, bei denen kein näherer 
Vermerk angegeben ist, werden im herbst mit kräftiger 
Erde in Töpte gepflanzt, im kalten Kasten zur Bewurzelung ohne Fensler eingesenkl, gegen 211 
starken Frost geschlitzt und uon Januar ab in ein temperiertes Flaus bei höchstens hi-1'2" eingestellt. 




Es sind dies prächtige 
neue Hybriden uon 
Aslilbe Dauidii mit 
japonica compacta, 
astilboides u.Thunbergi. 
Die reichuerzweiglen 
Rispen der 80 -100 cm 
hohen Ptlanzen haben 
wunderbar schöne 
Farbenlöne uon ureiss 
bis creme und uon hell- 
lilarosa bis purpurrosa. 
Diese Meuzüdilungen 
erhielten die goldene 
Medaille in Mannheim 
und die silberne Flora- 
Medaille der Königl. 
Oartenbaugesellschall 
in London. Die Pflanzen 
sind in Hauplfarben 
sorliert. 

I St. Mk. 1.50, 

10 St. Mk. 12.— , 
100 St. Mk. 100.— 


Astillro ArondMi. 


Aquilegia cocrulen hybrida, in den feinsten Fnrben- 
lönen. in St. 2 . 00 , Ion Sh Mk. 20.-. 

Aster alpinus snperbus, 10 St. Mk. 2.00, 100 St. 
Mk IX.-. 

Astilie Davidii, die prachluolle neue Aslilbe mit 
hohen, lilarosafarbenen Rispen. Klumpen: 
in St. Mk. — , lim St. Mk. 25.-. 

Centaurea monlana alba und Centauren inonlana 
rirbra. ln Sl. Mk. 2.50, ]li() St. Mk. 20.— . 

Digitalis, Fingerlnil, in grossblumigcn feinsten 
Mischlingen. M»SI- Mk. 2. HK) St. Mk. 15.—. 


Doranicum plant, excels. 

io St. Mk. 2 . 50 , 1(10 st. Mk. 20.-. 

Funkia und. fol. arg. vitl. 

10 Sl. Mk. 2.50, 100 St. Mk. 20. . 

Funkia und roliusta variegata, weissbunt wie die 
uorige, aber besonders kräftig wachsend.’ ■ 
in Sl. Mk. loo Sf. Mk. 25.—. 
Funkia jnpon. aur. variegata. 

10 Sl. Mk. 2.50, 100 Sl. Mk. 2n.—. 
Die Funkien können auch im Warmhause 
angelriehen werden. 



- Artikel für Treiberei. ^ 


Stauden zum Treiben (Fortsetzung) 


Ili'Ut'lioriiti nlecr Starke Trcibk lumpen. 
Kl Stück Ml;. 7.—. 10» Stück Mk. fit). — 
Kleine kultivierte I'ilaiizeii 
ID Stück Mk. 2 . 10(1 Stück Mk. 2-V - 

Die Ilellebonis werden im November 
bis Antarifj Dezember einj;es(ellt. 

— Hybriden. Starke Treilnvnrc. 

10 Stück Mk. 'i - 1 Ol) Stiiek Mk. ln. 

Irl» ]iunillii lli lielilni Die Serien 

compacia, cMirna, cxcelsa und (loritla 

10 Stiiek Mk. l.üo. 100 Stück Mk. 10.- 
Die Sorten (itrea und lotmcisa 
io Stiiek Mk. 2. toi) Stiiek Mk. I.\ 
(Vanca io St. Mk. !.- lOo St. Mk. 7 .öo 


Mcjihnci» II y liriilrn. Die Meyasecn 
erhoben bei leichter Treilnvillijjkcit sehr 
ansehnliche und dankbare Treib- mul 
Verkautspflanzoii in Tüplrii. 

Kl Stiiek Mk. X— , Inn Stiiek Mk. 2b. 

■ ’lilox iliviirlmln (TiiiiulriimlN Kille 
ausgezeichnete t’llanze liir den Topi- 
veriiani, wenn im Knllbaiise langsam 
mu'cl rieben. 

in Stiiek Mk. I .(>■). Itm Stiiek Mk. 12. 

— „liiipliitui" ist eine Neuheit und 
(I ii reit die grosseren l’dii leinlnlden auf 
kralligen Stielen eine \Vrbesseritnrt 
der vnripen, der sie in der Karbe an- 

niili. cleielit. 10 St, Mk. .V, l()o St. Mk. 2 ä. 


, Primula Sieboldi 

; in feinsten Sorten unserer Wahl: 

10 st. Mk. 2. — ,100 St. IYIk.15. 



I’rimnla. Siobolcli. 


Treiberei werden die Keime im 
Herbst in einen Friihbcclkaslcn oder 
in ein Qeiuöhnlichcs Rnhmcnbect 
gcpllaiizl und im Frühjahr crsl die 
Fenster aufgelegt, sobald die jungen 
Triebe Handhöhe erreicht haben. 
Bei jeder Aiissenwarmc gelüftet, 
bleiben so die Pflanzen kurz und 
gedrungen und können zuuor an- 
gegossen, sehr gut das Eintopfen 
zur Blütezeit erfragen. Besonders 
durch diese so ein - 
fadie Behandlung 
sind die „Primula 
Sieboldi" in den lelzl. 
Jahren in einigen 
Grossstädten Markt- 
pilanzen ersten 
Ranges geworden ! - 
flbgeblüle, zur 
Weiterkullur od, fürs 
freie Land bestimmte 
Pflanzen werden im 
Sommer an halb- 
s cli a 1 1 i ge Stellen in 
lockerem Boden kulfi- 
uici I und fcuclil ge- 
liallen. 
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Eine Wand 2 Jahre nach der Bepflanzung mit Ampdopsis Vellcbll.i 


Selbstklainmernde 

Schlingpflanzen! 

Ampelopsis hedcracea, der selbst- 
kletternde, wilde Wein, der sich 
im Weitenvacliscn selbst fcst- 
klammert. Die dunkelgrünen 
Blätter bnben die Grösse des 
wilden Weins. 

IO St. IVIk. 4.—, IOO St. Mk. 30.—. 

— Engelmanni istselbstklammernd 
wie der vorige, luil. aber kleinere 
Blätter und ausgeprägte, braun- 
rote Herbstfärbung. 

10 St. Mk. 4.—, 100 St. Mk. 30.—. 

— cordifolia mit lieiv.fürnugeuBlät- 
tern, auch selbst rankend. 

10 St. Mk. 7. 100 St. Mk. 60—. 

— Veitchii (Vitis Veitchii} eine zur 
Bekleidung von Wänden (aber mn noch 
der Sonnenseite) niclil genug zu cnif- 
fehlende Itankpfianzc, die sieh mit 
kleinen zierlichen Klammern wie mit 
kleinen Ftlsschen fcsthiilt und di*' hc- 
rnnkto. I’liichc mit. einer dicht Über- 
einander liegenden lllattFchicht bedeckt 
die sich im Herbst blutrot färbt. Tm 
ersten Winter verlangt dir. Pflanze. 
Sehutzdeckuug. Veredelte. Tnpfpflan- 
zen- 1 Stark Mk. — .7.7, IO Sliirk 

Mk. <; — . IOO St. Mk. nO.—. 

— Vritehii gii/enitea- ist in ollen Tei- 
len stiirker wachsend, mit gn'isscrcn 
Blättern und stiirkeren Trielien als 
die vorige. Diese, ins gröbere Über- 
setzte Form ist für nlle. besonders 
hohen Mauern oder SchoriiKlcine zu 
empfehlen. 1 Stark Mk. 1 10 

Sfiirk Mk. S. - . 


ylntpr.lnjixis t'ritchii pur /inrca ist eine auffallend zierliche, japanische. Form, deren junge 
Triehchcn in Lanh und tTnlz rot und deren iiltere Blätter braunrot, gcfiirht sind mul die 
alle eine, prachtvoll rote Iierhstfarbe bekommen. Diese tinrlc ist ihres zierlichen Wuchses 
wogen für niedrige Wandflacbon zu empfehlen. 3 St. Mk. 1. — . IO St. Mk. S. — . 


Am prlnpsis ifitiiHfutirjolin , ilrr bekannte 
wilde Wein sullle überall ilorl ungepflnnzt 
werden, wo er sich dar um Itiindrll ein ra- 
sches Wachstum selbst bei geringer Pflege 
zur Bildung von Lauben oder zur Mann- 
deckung zu erzielen. 

1.0 St. Mk. 2 IOO St. Mk. fr,.-. 

P.xiru starke Pflanzen: IO St. Mk. ■’(. — , 
IOO St. 31k. 2-~,. 


Aristolochin Sipho. Der Pfeifenstrauch ist 
eine beliebte, rusch wach senile Schlingpflanze 
die mit ihren grossen , herzförmigen , dun- 
kel grünen Blattern eine dichte Wand bildet 
und deren Blüten die Form einer kleinen 
P/eife haben. 

Starke Pflanzen : 3 St. Mk. .1.20, 10 Sr. 

Mk. JO.—, IOO St. Mk. HO.-, 
llir/ixinirn siehe Seite 77. 
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Schling- Pflanzen. 


Zwei unverwüstliche, immer zuverlässige Clematis sind: 


,Clematis montana grandiflora' 

liir die Blüte im April- Mai. 


„Clematis paniculata“ 

tiir die Blüle im Sepleniber-Okiober. 



Clematis 



eine |apan. Schling- 
pflanze eon kräftig. 
Wüchse, die sehr 
schnell die zu 
berankende Fläche 
mit schönem glänz. 

grünem Laube 
bedekt. Die kleinen 
Bilden sind 
reimueiss und Über- 
schuhen in 
Büscheln blühend — 
in unglaubl. Menge 
das Laub mit einer 
rueissen Schicht uon 
köstl. Wohlgeruch. 
Die Blütezeit ist im 
September. 

Diese Sorte hat »och 
den grossen Uortcil, 
dass sic niemals 
durch Krankheit zu 
leiden hat, sondern 


kerngesund und üppig machst. t St. lllk. 0.90, 10 St. Ulk. 7 . so, 100 St. 60. 


„Clematis montana grandiflora" 

'vüelist, am kriilliirstcn von allen Ulnnntis mul bildet stark«*. Jlol/.(.rlt>b<% «Inlier 
zur Luuheiibildimir und Ilcrniiknnp; grosser Flüchen besonders irceiirnel. 
Die beninklen Stellen sind dnnn im April-Mai überschüttet. mit -1—5 ein 

grossen sehneeiveissen Blüten. 

I Stück Alk. IO Stück' Alk. 8.—, 100 Stück Alk. 70 



Schlingpflanzen. 




Um di'ii vollen Henuss der herrlichen Schönheit der Clemntis-BIilte zu haben, pllanzc man: 
l. die richtigen Sorten, 2. vermeide man die heisse Mittagssonne filr die Pflanzen und 3. dürfen die 
Pflanzen niemals zu nass werden. Beachtet man diese 3 Faktoren genau, so hat man nicht, mehr 
den Aerger über das plötzliche Absterben der Iiliitenranke.n. Die richtige Sortenauswahl geben wir 
nachstehend an Als Standort Ist die Oslscitc des Hauses die beste; Süd- und Sitdwests« ile 
wälilo man nicht, oder nur dann, wenn das Termin zugleich abschüssig ist,. Unter keinen Um- 
stünden darf Wassortraufe die Pflanzen treffen. .Inder Slnndort im (larten, der nieht, feuehl mul 
mittags Seliat ton, morgens aber Somi- gewiihrt, ist srilnstig. Man gebe Im- im Bilanzen kriiltige 
Dilngornnhrnng, ist deT Boden undurchlässig schwer, so mische nnm ihn mit Kies zum Wnssnrabzug. 
Angewaclisenn I'llanzen vertragen itn Frühjahr den Rilrkschnitt gut bis kurz über den Boden: die, 
am alten llolze blühenden Sorten schneide limu nach der Blüte. Wo es angängig ist, roten wir, 
kräftige, junge Topfpllanzen mitten im Wachstum Anfang August iinszii|>llnuzen. Hoch ist. letzteres 

nicht unbedingt erforderlich. 

Besonders widerstandsfähige Clematis! 

Aus der grossen Sortenwahl der Clematis haben wir nur die besten, widerstands- 
fähigen ausgesucht in den verschiedenen Farben, 

Pnnlcnlnt.ii, siebe vorige Seife. 

Villc tl'Angers ist eine herrliche Sorte, 
deren grosse, aus gewellten Blät tern geformte, 
lichtlarendelblRiic Blumeu dicht gedrängt 
stehen. Sehr gesund wachsend. 

Ville <lo I.yon ( Abbildung siebe Seite 7 1) 
Ist die prächtige, neue, rote ( lemntls. 
Diese Neuheit verbindet mit kräftigem 
widerstandsfähigem Wticbsln in grossen 
Reichtum Iterrl ie.lier, leuchtend knrmesin 
roter Blumen die grosnlilumlg und ge- 
schlossen kreisrund geformt sind. 


Hell o of Wochlng, silbergmu gefüllt. 

Oocclneu lijhr, .CoimtessofOiisloiv' 

Die lllilti'ii sind kriigfilrinig, rosa, vorn weil, 
geöffnet. 

Colette Dcvillc, pnrpurrot. 

Cooifcto. sielio oben. 

Connto.n» of Iiorclnco, bläulich lila gefüllt. 

Dnclicss of IBllnbrirgh, weissgefüllt. 

I)nkc of tldinbur£li, dunkelblau. 

Gipsy Qncen, dunkelsnintig-violett 
Henry!, sielio oben. 

Jnchmnniii, siebe eben. 

Intcgrifolin Diirantli, die Eisern- K reu/, - 
Clematis, ln Büscheln dunkelblau blühend 
I.itnngi nosn, blaugrnu. 

Der Preis der Sorten ist nach Bestellers Wahl : 10 St. Mk. 8.-. 100 St. Mk. 70.-- 

Auf Wunsch liefern wir auch grossere Auswahl In Clematis-Sorten. 

Clematis in Sorten unserer Wahl kosten: J St. Mk. 7. . 

WO St. Mk. 7,7, — , 1000 st. Mk. 7,00. 

Starke, dreijährige Freilamlpflanzen von Clematis in wenigen besten Sorten 
unserer Wahl kosten: I St. Mk. 1.50, 10 St. Mk. 12.50, 100 St. Mk. 100.— 


I.iirlo I.euoinc, weissgefüllt. 

Und, Ilnron Vctllm-d. lil nrosn. 
Proton*«, lilarosa, gefüllte und einfache 
Blumen. 

Rnrnotm, lavendelblau, 
ltnliro vlolncen, violett. 

Tito President, dunkelblau. 

The Queen, zart Invcndclblati. 

Velutina piirimren, samtig, purpurvinlelt.. 
Ville de l’n ris. sehr grosse, weissn Blumen 
mit rötlichen Adern. 

Vittcolli» Keruieninn, selirgcsuml warb.. 

und reiclibliilieud. karmesinrot. 

Xerxcs, violett mit rot. gcslrcilt- 


COnie! e, linlhgcfilllt, weissmit. rosa Aussenrand. I 

Henry!, rciuweiss und besonders grossblumig. 

Jnckmnnni, die bekannte, reichblüh- { 
ende Sorte, violettblau, Ul Immer I 
ausserordentlich dankbar. I 

Hurcel llnsor. Auch fine, der ausgesucht, 
wenigen, gcsimdblcihcndcn dorten mit pracht- 
vollen, cztrn grossen Blumen; hellblau mit 
leuchtend rötlichem Mittelstreifen. 

Montiuin (jmiidlflon», siehe vorige Seite. 




Nohlni'ipn.'iiizeii. 


^ ^ ■ <-iy« 

Einige Sorten der Glycinen 9 ind, wie angegeben, 
nicht so starke Ranken wie die Freilandpllanzcn, 
Glycino sinensis ist die bekannte schöne Art, 
die im Mni, noch ehr sie vollbrlanbt. ist, 
dicht behängen ist mit den grossen lilaurn 
Hl lltentraulien und his zu 30 m hnchwrichst. 
Starke I'llnnzcn: I St. Ml». 1.2.'*, 

10 St. Mk. 10.— , 100 St. Mk. 90.—. 
— sinensis alba, eine prachtvolle Abart der 
vorigen mit reinweissen Hliilentrunlien. 
Starke l'llanz.rn: I Sl. Mb. ‘2--. 

10 St. Mk. IS. . 
2 — 3 jährige Topfpflanzen: I St. Mk. 2.--, 
10 st. Mk. 18.-. 
-- sinensis ttore pleno, die giTiilltld iihende 
tdnne tllycine. ist, inlrressanl, weil die. 
K.inz.olbliiten gettlllt sind, ist nlmr im 
AI Igrunrin- liindrnik nicht so schon wie 
sinensis. jährige Tnpfpllnn/.cn : 

1 St. Mk. 2—, 10 St, Mk. [H.-. 
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auch als Topfpflanzen vorrätig. Diese haben zwar 
dafür aber den Vorteil des leichteren Anwachsens. 
Glycine multijuga mit viel längeren, aber Inckc- 
rcren Bliitontraubc» als sinensis, v iolclt— 
Man. Extra starke Bilanzen mit 2 — 0 in 
langen b'anken: 1 St. Mk. l.ntl, 

10 St. Mk. 12.50. 
2 — ;{ jährige Topfpflanzen : 1 St. Mk. 1.75, 
Kl S*. Mk. 15. — . 

— ■niiltljuKii nlliw hat die langen Blütcn- 
tranben der mullijuga in weisser Farbe. 
Extra starke Pflanzen mit 2 -3 in langen 
Ranken: I St. Mk. 2.—, 10 St. Mk. 10.-. 

2— 3jährige Topfpflanzen: I Sl. Mk 2. — , 
10 Sl. Mk 10.-. 


Veredelte 

Epheu -Sorten. 

Hedera Helix speciosa. Min leuchtend 
wc iss Tn inl hlii r triger, wint ei linrtrr 
Epheu, der seiner herrlichen lllall- 
l'ärhuiig wegen ganz, besondere 
Empfehlung verdient. 

1 St, Mk. I. - , 10 St. Mk. H. , 

Hedera Madcyricnsis ist ebenfalls 
prächtig wi'isslniiitbliittng. doch 
muss er im Winter im gcschiitz.len 
Idainne sichen. 

I St. Mk. 0.75, 10 St. Mk. 0.-. 

Hedera Helix elegantissima var., der 
kli’inliliitirige wei.ssbuntc Epheu, 

1 Si. Mk. 0.75, 10 St. Mk. fi.-. 


Kerner noch folgende Epheu- Sorten : 

Hedera Helix arb couglomerata. nur 
kriechend, ge kr lins eil dich t blättrig. 

— — atropurpurca, gross n. dnnkclhl. 

digitata, in. fwigerförtn. IHältcni. 

„Clonded Gold“ mit gelhgewidkt. 

Blättern. 

— — „Emerald Gern.“ tief-dunkel- 

grün, grossldaf trig. 

gracilis, fein und zierlich. 

hihernica variegala, grosshlättr., 

gelbbunt, 

Preis dieser letzten 7 Epheu-Sorten 

I St. Mk. 0.G0, 10 St. Mk. 5. 



Schlingpflanzen 


■ 

8 

§ 

8 

8 

■ 


■ I5i*»iionicii. ===== 

Din 1 Jifi'ii nn i i -ii mii ilirrii p r-i i- li l.i ”«‘-n Dolden grosser, 1 roin pcl.nn- 
arl.igor Klunien an den ICiicI Kpi l.zen der Triebe, werden immer mehr 
beliebte Schlingpflanzen. 

Birpionia sinensis, gramlifl. Priucci coccinea, stark wachsend mil lenrht, 
roten Troin]>cteiil>lmneii. IO St. Mk. 8. ■ , IOO St. Mk. 70. . 

— — ■ grandifl. Mail. Galen, reirhbliihend und dunkler als «r ran d i il . 

10 St. Mk. 8. — 100 St. Mk. 70.-. 
grau (li fl. spcciosn, sehr reielihliilieiiil mit orangefarbenen Troni pe.l.e.n- 
blmnen. Diese. Sorte verlangt. Schulz im Winter. 

10 Kt. Mk. 100 St. Mk. 70.-, 


8 

8 

8 

8 


|iiic^c^c^c7^c^c^(^(^cz3c^aci3c^aiii| 


Humulus Ln pul us aureus. Dieser gold- 
blättrige Hopfen ist eine sein üppig 
wachsende, winterharte Schlingpflanze 
1 St, Mk, -,<;o, 10 St. Mk. f>.— 
Jasminum nudiflorum, blüht schon im 
Februar an den kahlen Trieben mit 
gelben l’diiten. 

10 St. Mk. -V , 100 St, Mk. 2f>.— 

Lonicera bracliypoda aureo=reti= 
culata ist ein schönes, gohlbmit- 
bliittriges Oaisblatt, das ebenso- 
wohl als Schlingpflanze, wie auch 
als rankende Pflanze für Felspur- 
tien geeignete Verwendung finden 
kann. I OSt. Mk.:J , 100St.Alk.25. — 
— fuchsioides ist von allen feineren 
Raislilntt, arten die härteste und 
besonders schön durch seine granat- 
roten Ilhlt.cn, die innen einen gelben 
Schlund haben. 

10 St. II k. 5.—, 100 St. Mk. 40. 


Lonicera sempervirens ist stark 
wachsend und hält das lederartig 
feste Laub bis spiit in den Winter ; 
Iiliil.cn gelblich - we.iss mit rosa. 
Uiiekseite. 

10 Kt. Mk 5. — , 100 Kl, Mk. 10. 

— sempervirens flava nova mit 
hellgelben Itliit.en. 

I Kt, Mk. 1^ 10 St. Mk. 8.— 

— sempervirens pimicea mit le- 
derart.ig festem, grünem Laube 
und roten Iiliiteu. Kehr reich - 
blühend mul nicht stark wuchernd. 
10 Kt, Mk ö. — , IOO Kt. Mk. 40.— 




& 


r»«ij "«•oiinin BaldschiKiiiioiini 

ist eine sein - stark wachsende, prächtige Schlingpflanze, deren Zweig- 
spitzen von August an bis zum Herbst in reicher Fülle leichte 
fe.derign. weisse Wiitenrispen mit rosa Hauch (ragen. 

10 Stück Mk. 7.r>0, 100 Stück Mk. 00.— 
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Aus unseren Baumschulen. 


0 b s t - F o r m b ä u m e ! 

(Spezialität.) 


Unsere .Baumbestände umfassen ungefähr 

60 Morsten. 


Auf allen beschickten Ausstellungen erwarben 
unsere Obstbäuiue 

erste Preise! 


Unsere gesamten Foriiiobstbäume sind 

sehr sorgfältig und tadellos formiert, 

von kräftigem, gesundem Wüchse. 

Sorton-Listo siehe Ilauptvcrzeiclinis ! 

Die Direktion der Königlichen Gärtner- Lehranstalt zu (ieisenheim 
schreibt. uns am l(i. November 1!)0<>: „Die. uns unterm (>. ds. gelieferten 
Obst.bäuino sind wohlbehalten in unse.rn Besitz gelangt, und wir wollen 
nicht, versäumen, Ihnen hei dieser Uele.genlieit t'iir die Lieferung der vor- 
züglichen Ware in diesem Jahre sowohl, wie auch im vergangenen Jahre 
unsern jibcstcu Dank und unsere vollste Anerkennung auszusprechen.“ 





Pyramiden 

in herrlicher Ware, sorgfältig gezogen und formiert. 

Apfel-Pyramiden, tadellos formiert, 

extra schön, mit 1 Serie . lt) St. Alk. 10. — 10<> St. Alk. !>(). — 
Äpfel-Pyramiden, tadellos formiert, 


extra schön, mit 2 Seiicn 

10 ., 

., ls. 

100 „ 

n Ifif*. 

Äpfel-Pyramiden, zweimal verpflanzt 

mit 2 Serien formiert 


■»r, . - 

n - • 

ICO „ 

„ 220 

5irn-Pyramiden, formiert mit 1 Serie 

10 

.. io. 

100 „ 

,, HO, 

,, ,, ,, 2 Serien 

H> „ 

.. Hi. ■ 

101) 

„ 10(1 

,, zweimal verpflanzt, 

mit 2 Serien formiert 

10 

v . 

100 ,, 

220 

Kirsch- Pyramiden, einjährige 

1" „ 

.1 1 ■— - 

100 „ 

f>ö 

,. zweijährige . 

10 „ 

„ 12.—, 

IOO 

,, 100 


(Surtenlistc siehe Haupt, Verzeichnis.) 




Hie Kordons ans 


unscrn gesamten 


t ''. pp 


Kordon -Quartieren sind gleie.hmii.ssig 
schnurgerade, in einer Linie formiert 
und von dem Winkel an regelrecht 
mil T^rncli t holz besetzt, so dass ein jedes 


ein Ausstellungs-Exemplar ist,. 

Äpfel-Kordons, zweiarmig formiert. Io st. Alk. 
Dirn-Kordons, ,, ,, 10 „ „ 


100 St. Alk. 120.. 


so 



Pfirsich-Spaliere 

Pracltlvorrälc. 

Mil, I Kl.ji.pf»» formiert: 10 .Stück Mk. 14. — , 100 St fmk Mk. 1 20.- •• 
Mit 2 l'.Uujca formiert: Starke, i/leichmüs.sit/ formierte Ware. 
10 Stück Mk. 22. - . 1Ö0 Stück Mk. 200. 

Mit Klagen formiert : 10 Stück Mk. 20. 


Apfel-Spaliere 

in nur tadellos formierten empl n ]-*-n . 

Mil. I Etage formiert : 10 Stück Mk. 10 . — , 100 Stück Mk. !)0 

Mil. 2 .Klaffen formiert: 10 Sliick Mk, IK. — , KM) stück Mk. 100. 

Mit, 0 Klaffen In nnic.il, : 10 Sliick Mk 24. — , 100 Stück Mk. 220. 


Birn-Spaliere 

Kinelagige ; 10 Stück Mk. 12.--, 100 Stück Mk. 100 — 

Zweiein gifro : 10 Sliick Mk. IS. ,100 Stück Mk. 100.— 

Aprikosen- 
Spaliere 

Mit 1 Klaffe. Ibnniei I. 
lOSt. M. CI. — , 100 St . M.120. 

Mil 2 Klagen formiert.: 

10 Sl. M .20. 100 St, M. ISO. 

Kirschen- 
Spaliere 

Mil 1 Klaffe formiert, : 
lost. M IO - , 100 St, M.'.io. - 
Mit 2 Etagen formiert. : 
lOSt. M. 14:. — , 100 St, M.l.iO.- 
Mit Etagen Ibnniei f: 

10 St, M.20. — , 100 St. M. ISO.- 
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U-Formen u. Verrier-Palmetten 



tadellose, formlcric Ulare ln 
nur bcslen Sorten. 

Äpfel U-Formen 

Prachlware mit Truehibolz bc- 
scizi 3 -4 jährig. 

Äpfel : 10 Stück .Mk. 18. , 

100 Stück Mk. 11)0.—. 

Birnen: 10 Stück Mk. 20. - , 
100 Stück Mk. 180.--. 

Apfel - Ycrrier- 
Palinettcn 

tadellos gezogene und Tor- 
tniertc Ulare j— 4 jährig. 

Äpfel: 10 Stück Mk. US.— , 
100 Stück Mk. 200. — . 

Birnen: 10 Stück Mk. 28. , 
100 Sliick Mk. 200. ■ . 


= — — ==■ Sortenliste siche Haupt Verzeichnis. m ~zz 


Äpfel-Hochstämme 

in prachtvoller, starker Ware 

10 St. Mk. 10.-, 100 St. Mk. SO. - . 

Birn-Hochstämme 

10 st. Mk. 12. , 100 St. Mk. HK». . 

Aprikoseii-Hoclistämme 

II) St. Mk. 15.—, 100 st. Mk. NO.--. 

Pfirsisch-Hochstäinme 

10 St. Mk. 20.—, 100 St. Mk. ISO.—. 


Z wets chen-Ho chstämme 

10 st. Mk. 10.—, IOO st.. Mk. 00.—. 

Mirabellen-, Reineclauden- und Friili- 
zwetsclieii-Hoclistäinine 

10 St. Mk. II.--, 100 St. Mk. K>0. . 

Kirschen-Hochstämme 

10 Sl.. Mk. 12—, 100 St. Mk. 1 10.— v 


Sortenliste siehe Haupt- Verzeichnis. 


I * I •• in besten, grossfriiehtigen Sorten und in 

I I CI I n I | C starker verptlanzter, dreijühriger Ware.! 

* »I Uooc jn Stück Mk. 5. — , 100 S(. Mk. 40.-S| 
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Koniferen. 



Siiinllirlie K'niii leien sind melirmals verpflanzt und werden mit gutem 
Wur/.id ballen versandt. — Die, Preise verstehen sieb fiir gut geformte Exemplare 
von üppigem, gesunden Wne.lise. 


Auswahl zu Garton- An lagen 

in Sollen uueli unserer Wahl, 

Auswahl zu Grnppenpllanznngen 

in guter Sorten» uswn hl. 

50 Dis 80 cm hoch : 

io- Stuck /Ak. 8. — , 25 Stuck Alk. 18—, 100 Stuck /Ak. 70.- 

O.HO bis 1,50 m hoch: 

10 Stuck /v\k. 15. 25 Stuck /Ak. 36, , 100 Stück /Ak. 140, 

Beste Auswahl zu Gruppen 

mit wenigstens */ 5 feinster Koniferen zur Einzelpflaiizung. 

50 bis ss(> cm hoch: 

10 Stück /v\k. 12.-, 25 Stück AI k. 27.50, 100 Stuck Alk. 100. 

0,HO bis 1,50 m hoch: 

10 Stuck Alk. 20. -s, 25 Stück Alk. 47.50, 100 Stück Alk. 180. 

1.50 bis bl, 00 m hoch: 

10 Stück /Ak. 35.—, 25 Stuck A\k. 85.—, 100 Stuck Alk. 300.— 

de.sgl. iri gemischter (> rosse von 0,50 bin 1,50 m hoch : 

10 Stück /Ak. 16.— 25 Stuck /Ak. 38—, 100 Stück /Ak. 150.— 



IT acLelliölser (Koniferen). 


Abies, Weiss- oder Edeltanne (siehe auch Picea). 


flbles (s. mich Picea) 

Höhe 
in ein 

1 St. 

10 St. 

flbles (■*. auch l’ieea) 

11 

i iu 

<i]ie 

cm 


10 St.. 
Ji 

ItnlHOiiint, UhUiuii- 

; 101) 

120 

1.20 


vonrolor vfolacca . 

180 

— 1 1)0 

16. 

— 

Tanne . . 

i:iO- 

- 1 50 

1.6(1 

11.— 


.200 

-210 

20. s« 

— 


i 300 

- 350 

8.- 

— 


220 

-240 

21 - 

— 

11 ... 

■ 360- 

-400 

10.— 

— 

srrnniliM 

80 

-mo 

2.40 

22.- 

replutlotilri« . . . 

80- 

-100 

2.10 

22. - 


109 

- 120 


27.50 

M 

! 130- 

-1 10 

4— 

— 


120 

-MO 

i - 

— 


150- 

— 1 HO 

5— 

— 


230 

-250 

20.-- 

— 

clllflcik 

80- 

-100 

3.- 

27.50 

noiilHa glauca . 

125 

-MO 

20.- 

— 


100- 

-120 

4.— 

— 


160 

-170 

24.- 

— 

llougliiNl (l’scudo- 

140- 

-150 

2.10 

•J2,_ 


180 

-190 

25.- 

— 

tsii(ja) Dnu- 

100- 

-170 

3 - 



200 

-210 

27.50 

- 

/rlas-T;innc . 

180- 

-200 

5.— 


Vorilmiiiiiilreilit , 

70 

-80 

2.10 

— 

,. .... 

200- 

-220 

5.50 

— 

Nordinanntainir 

90 

-100 

3. 

27.30 

ii .... 

220- 

-250 

6.50 

— 


110 

-120 

fl.— 

.... 

,, .... 

250- 

-300 

8-10 

— 


120 

- Mn 

6.50 


ii .... 

.130- 

-350 

12,— 

_ 


140 

-150 

N.— 

Jm 

„ „Colorado“, 

70- 

-80 

1.20 

10. - 


ICO 

-170 

10—12 

— 

dichter wachsend 

90- 

-110 

1 .60 

11— 


1.80 

-190 

M.- 

- 

als Donnlasi 

130- 

-150 

2.75 



200 

- 220 

16.— 


n ' 

150- 

-170 

3.50 

32.50 


2,90- 

-240 

1 7 50 

— 

n 1 

170- 

-190 


— 


250 

-275 

20.— 

— 

,, Bianca, bluugrliue 

10- 

-50 

0.65 

5.50 

,, .... 

320 

350 

27.50 

— 

1 *ouglus-Tannc . 

60- 

-70 

0.80 

7.- 

Plnaupo, Spanische 

80 

-100 

1.— 

35.- 

1? 

300- 

-320 

10.— 

— 

Weisstanne 

100 

-120 

5.50 

— 

nmrolor ... 

50- 

-60 

2.40 

22— 


120 

-140 

S. — 


t» .... 

(iO - 

-80 

3. — 

27.50 


150 

-IGO 

10.— 



n .... 

80- 

-100 

5.— 

43— 


170 

-180 

12.-5*» 

— 

n .... 

100- 

-120 

6.50 

GO— 


190 

-200 

1 1. - 

— 

11 .... 

120- 

-140 

8. — 

— 


200- 

-220 

IG — 

— 

ii .... 

140- 

-150 

10.— 

— 


100 

4.- 

- 


160- 

-180 

12.— 

— 

150 

-160 

8 — 

— 


ISO- 

-200 

14 — 

— 


160- 

-180 

10.— 

— 

.... 

200- 

-210 

16. - 

— 

ti nilill Irtiln .[ 

160- 

-180 

8- 

— 


220- 

-230 

20.— 

— 


200- 

-220 

12.— 

— 


250 - 

-260 

25.- 

— 

», , . , , ! 

220 

-250 

IG.— 


i 

270- 

-290 

27.50 

— 


250 

-280 

20.- 

— 

». . . . . j 

300- 

-320 

35.— 

— 


280- 

-300 

21 — 

— 

„ ololacea . i 

GO- 

-80 


— 


300- 

-820 

25 

— 

t „ 1 

HO- 

-100 

8.- 

— 

. . . . 

320 

-350 

27.50 

— 


100- 

-120 

9.— 

— 

Vcltcliil .... 

170 

- 1 90 1 10.— 

_ 

ii »i ■ 

120- 

-MO 

10.— 



230- 

-250 

14.50 

— 


150- 

-IGO 

12.- 

— 

Blofa 



i 



170- 

-180 

14. - 

— 

ni lnil. rill form 1 

1 10- 

-130 

2.75 ■ 

21.— 


RllYTl^ RiiYhnum Dcr Bhxbaum schön nicht unter die Hcnllercn, wir führen 
uuAUiji üUAUdUlIl. ihn hier mir seiner Immergrünen Belaubung wegen auf. 


Buxus 

ieni|iervimm ar-' 1 
horescens . . . 

Pyramiden O0-(>O cm 1 
breit 


Höhe | 1 St. I 10 St. 

in cm j | 

50—00 1.40 ‘ 12.- 

GO— 70 i 1 .00 II. - 

70— KO ' 2.— 18 — 

, 80—90 2.10 22.- 

ij 100- 130 3-5 i — 

I 10 -ICO 1 5-0.50, — 


Buxus Ij 

Nrni|tervlr**n.i ar- ’j 

horesccns, Kronen- i 
bäumebencScitcssv 
narleg 

anfiustlf ., Pyrnm i - 1 . ;; 
nanifworthl . . . 


Höhe j 1 St. | 10 Sl. 
in cm | | 

I 1 

— - 
50- 00 j 2 — 18. - 

GO -70 ! 2.40 j 22.— 
GO— 70 ! 2.10 22— 
120 -MO 5. — - 
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Koniferen (Fortsetzung). 
Cedrus, Zeder. 


Cetlrus 

iitinntim Bianca 


! Höhe 
in ein 
5 (> -70 
80-90 
!)!> - I 10 
1 : 10 — 1-10 
1:70 - 1 00 


1 S-. 

:t.— 
-i. - 
5.- 
0.50 
8 . — 


I io sr. 


Cephcilofaxus 

'<»i-tii>i«l,Ropf-€lbc 


lieilmieiil . rnatli ;. , 

(Pmlncnrinis Korrcmi») 


Höhe 
in cm 
70— HO ‘ 
00—100 ; 
100 120 
70-90 
100—120 


1 St, 1 10 St. 




-- 1 


4 . 

5. .70 

3.50 

5.50 


Chamaecyparis, 


Chcimaccyparls 

Vj ( lHH » l ||||| lt | ( Cll - 
p ress us I,aws) . 
Lawsons Zypresse 


Höhe | t Sl. 

in cm \ 'fl. 


2 .- 

2.40 


albo splca . . 
JVIlimf t blaugrlln 
pyramidenförmig 


aurca, lief poid 

Reil) . . . 


atirco-varleflaia . 

Hoivlcrl pendula 
crccta viridis , 

heller, kompakte 
Pyramiden 


(llifcra . 
flllformls 


„ compacta 

40 cm breit 

Trascrl . . 


Bianca . . 

aracll. . . . 

breite Pflanzen 

iniertexia . . 


HO — 150 
150 — 170 
170-190 | 3.50 
200 : 5 .— 
i 230— 240 j G.50 
250-200 8,— 

270— 300 | 10 — 
50 -70 , 1.20 
00-70 1 1.20 
60 - 100 
j| 130 150 

150-100 
1 KO- 220 
30 40 

50—70 
70—0 
80—100 
180-200 
200-210 : 8— 10 
00 -70 | 1 00 
50-60 i I.— 
70 -SO 1.20 
100- 110 1 2 .— 
110 - 120 : 2,10 
130 — MO | 3.- 
150—100 I - 
100-170' 5.— 
50- 00 ' 2.— 
180 - 200 I 0.50 
200-2201 8 .— 
230- 250 10.- 


10 St. 


18 .- 
22 . - 


1.00 

3.50 

0 . 30-8 

OHO 

1.20 

1.80 

2.40 

0.50 


10 .-- 
10 . - 
14 - 


0.50 
10 .— 
10 . - 
22 . - 


11 .- 

i H — 

■ 10 .— 
18.- 
22 .— 
27.50 


I 18 .-- 


:| 

Ü 00 

i; ao 

II 140 

; ino 

130 
jj 2 10 
!| 230 
i! HO 
28 7 
00 
80 
100 


::o | 

-80 ! 
— 100 ; 
i—150 l 
-170 
-200 1 
—230 ; 
-250 j 
— | 0 |) | 

- 30 J i 
-80 
>»«100 

— 120 


!.- 

1.20 

1.00 

3.50 
5 . — 

5.50 

6.50 
8 .— 
2 .— 

20 — 
1.00 
2 .- 

2.50 


: - 
I 

! 8 .- 
10 ,- 
14 .- 

i 


18.- 

14 . 

: 18 . - 


Lelienslianiii — Cypresse. 



— 



Chamciecyparfs 

Höhe ! 

i n cm 

1 Sl . ' 
.Ji. 

10 St . 
,4t. 

liiuvMHiinim 

! 



„ intcricxia . . . 

100 — ISO 

5.50 : 

— 

1 

180-200 

7 .- 

— 

minima Bianca . 

20—30 

2.40 

- 

„ 11 11 ' 

40-50 

3 .— 

- 

., monument . nova 

150 - 100 

5 .- 

— 


180 - 190 , 

0.50 

— 

„ patula ... 

60-80 [ 

1 40 ' 

12 .— 

„ Rosentbali ■ 

180—200 1 

5 .- 

— 


200 -3230 ■ 

0.50 

— 

„ Sllvcr Queen , mii 

70—80 

1,10 i 

12 .- 

silbiTwcisscn 

90 - 110 ‘ 

1 

18 . 

Spitzen , 

121 ) -130 I 

2.75 

“ 

„ . ... 

150-180 I 

5 .- 

45 .- 


180-200 

0 .- ; 

— 


200—220 

7 .- 

— 

, . . 

300 

10 .- 

— 

„ CriumpbvonBoj - 

80—100 ; 

2 .— 

18 . - 

kOOp , prachtvolle 

100—110 

2.10 

22 _ 

blaue Form . 

120 -130 ; 

3.50 

— 

„ 

110-100 

5 .— 



170 — 190 . 

7 .— 



200-250 

11 — 13 

— 


200— 280 

14 - 50-16 

— 

„ verslcolar . 

50 - 60 

1 .— 

8 .— 


70 - SO 

1.40 

12 .- 


80 — 100 

1.00 

M .- 


100 -110 

0 

18 — 


1 120 — 140 

2.75 

— 


110-100 

3.50 

— 


1 ino— 180 

5 .— 

- 


! 180-200 

0.50 

- 


1 200 220 

H .— 

— 

„ lüestermanitl 

1 50-60 

1.20 

10 .- 

zierlich gcllibunl 

! 00 -70 

1.00 

II .- 

cxlra breit , , . 

200 - 220 

16 .- 

— 

. lUIsselv . . . 

50—70 

1 40 

12 .- 


! 70-90 

2 .- 

18 .- 

„ „ ■ ■ ■ 

j 120— MO 

4 .- 

. 

niilkneiikli , ( Thu - 

, 100—120 

2.40 



jopsis borcalis ) . 

; 130-150 

3 .- 

27.50 

100—180 

5 .- 

15 .- 


180—200 

6.50 

— 


| 200—220 

8 .— 


n .... . 

: 250 - 270 

12 .- 

- 



8 :> 



r-i i i Ü Mühe 

ehamaecypcirfs ; i„ rm 

1 St. 

in st. 

.4( t 

Cluimciecypnris 

Hübe 
in cm 

1 St. 
J( 

10 Si. 
.V 

iiutUimiK. compact«! .»0 — ) 

o t 

18.- 

iiIkiimi qraclIU aurca 





'iU-ö'l 

2.75 

21.- 

noua 

110 — ISO 

G 50 

— 


:! ‘io— ioo 

4.— 

35. — 

„ nana aurca . . 

30—40 

2.40 

22. 


; uo- 120 

■Vif» 

— 


50 — GO 

4- 

45 - 

„ 

flauen . . . . ■ lOo 120 

2 40 

22. - 

nana gracllls 

20 

1.(10 




. i:io i r.o 

3.— 

27.41) 

iii»i iVn» aurca . . . 

SO— 1110 

2 

18.- 


. . ! 1(50-170 

fl, 

— 


100-120 

2,75 

__ 


. . 180 — 200 

0.50 

— 


120-140 

3.50 

! 


. jl 200- 220 

S — 



140 — 1(50 

5 — 



! 220-210 

10. - 



IGO— ISO 

(1,50 



. . ![ 250— 270 

12.- 

— 

plumosa aurca. 

ISO -200 

8.— 



IllICa . . 11 0 — 1 ‘20 

2.40 


140— IGO 


. 


; iso — mo 

3.— 

27,4(1 

die schöne, gold- 

170-180 

4,. 


„ 

pendula .... ioo— 120 

:i.— 

— 

gelbe Form . . 

ISO* 200 

5.25 




. . ISO— 1 IO 


— 

Illlfcra, faden- 

li0—70 

£ 

18.— 


J ISO— IGO 

4.50 

10.- 

förmig hängend, 

SO— 100 

2.10 

22 — 


! ; KiO - ISO 

5.25 

— 

00 cm breit . . 

100—120 

.4.50 




180-200 

G. 50 

— 

100-120 cm breit 

130-140 

5. - 

-15.— 


; 200—220 

X.— 




1.40 -140 

G.50 


ohtii«n aurcaCrlppsii ! SO— ra 

4 — 

— 


IGO— ISO 

s.— 

__ 


I 1 70—80 

5,-ä . 

— 

... , .. j 

ISO— 200 

10.— 



gracllls aurca . 50— GO 

s.— 

27.40 

„ 1 (»0 cm breit 

IGO- ISO 

12.- 



, „ ■ 00-50 

4. — 

4.V- 

„ 100 cm breit . 

200 

14.- 



„ „ . 00-100 

G.50 

— 

180- ISO cm breit 

200—220 

IG... ■ 



„ „ . 100—120 

8 — 

- 

„ 200-220 cm breit; 

200—220 25. 


* 

• 110-150 

12 - 

— 

M|iiari‘o*ft 

uo— iso 

3-4 



n 

„ „ nova so- ino 

J) — 

-- 


100— 240 

5 — S 

— 



Koniferen (Fortsetzung). 
Juniperus, WacliMüer, Sadebai. 


Juniperus 

}i Höhe 

in cm 

1 St. 

10 St. 
,/tt 


cIiIiioiimIn 

100—120 

2.40 





Ptlizcrlana 






(»0 — HO cm breit 


2.40 

— 

n 


variegata, 






50 — 00 cm lirnit 

50—60 

70 HO 

1.00 

1- 

1 4. — 



siiuleiifbrmigei Wach- 

:>o— loo 

1.00 




holder 

110— MIO 

2.10 

— 




1-10—150 

2.75 

21. - 




100—170 

3.50 

— 




180—11)0 



— 


n 

von flord-ßbina . . . 

50-00 

0.80 

0.50 


Jniionlrit aurta, golclpcl- 

30—40 

1.20 

— . 



ber, japanischer Sade- 

50-00 

2.— 

— 



bnum 

90 - 100 

5.-- 

— 


■■mm var. canad., 






60-G0 cm breit . - 


1.00 

— 



70-80 cm breit . . . 

- 

2.40 

— 



90-110 cm breil . . . 

— 

3. — 

— 

n 


canad. aurea, 

50- G0 cm breit .... 


2 4o 

— 


Mabiim umarlKilolia, 






zierlich, fcinlaub., 
blaugrlin, krie- 
chend wachsend, 






HO-dO cm breit ... 


1,20 

10.- 

r 

" 

btl-GO cm breit .... 


1 .00 

11. 


vlrcliilaiin, 

80-100 
100- 120 

1 20 

10.- 



virgin. Wachholdcr . . 

1 .00 

— 



MIO— 150 

2.40 




ii 100—180 

3.50 

— 



«kgantissima .... 

00—70 

1.00 





glattca, stahlblau . . 

130—150 

2.75 





100-170 

3.50 

— 



n 

170-180 

-l.— 

— 



r ....... 

1X0— 200 


-- 



„ 

200—220 

5.50 

— 



diobosa 

30—40 

1.00 

1 1.- 



pendula 

140—150 

4.- 

— 



! 100— 1H0 

polymorpha ; 70—80 

0. — 

— 

n 

n 

1.00 

14.- 

■■ 

•• 

SCbOttf, hellgrüne Pyra- 
mide 

140- 100 

• i, — 

27.50 

n 

n 

trlpartlta, 

40-50 cm breit . . . 


l.— 

8.- 


50-00 cm breit 


1.20 


10 .— 



87 


Koniferen ( K ortsetzmioj. 


Larix, Lärche. 


licirlx ! 

i 

Höhe 

1 S( 

10 St. 

in cm 

Jk 


. . . . 

120 — r.o 

1 -- 

«■- 

„ .... 

IGO— 1!)() 

UH) 

M — 


200-2’tO 

2.— 

18.- 

. ■ 

200—300 

2.40 

— 


nio-:i. r io 


— 

1 r |»lol (*|»In 

120— IM) 

1.20 

10. 


ICO — 200 

1.00 

14.- 


210—240 

2. 

IS.- 

< 

280 

2.40 

22. - 

Librocedrus, Kalif. Fluss-Zeder. 

Librocedrus 

Hohe 
in cm 

1 St. 

.* 

10 st. 

.* 

(IfClIITl'll* 

110—130 

y.fto 

. — 


240 — .‘100 

12 — IG 


" ' * | 

:ioü — :ir.o 

IS— 22 


Picea, Fichte, Rottanne. 

Picea 

. llolin 

• in cm 

1 Stück 
Mir. 

io Stück 

Mk. 

uJrtlieilW.(fr.l\Alcockinna). i 80-100 

L'.75 

•_M.~ 

Dl« Untersc'ited Narl 

*ln|'l I0-* 1.10 

n.- 

27.50 

is(. prftclil ijr silbcvw« 

issj.llO — if>0 

1. - 


„ „ 

.j ir*n— ir>n 



•i 

, |f»0— 200 


- 

„ - . . 

. .200-25» 

12 .- 

- 

„ . 

. 250— :inn 

lfi.- 

- 


.[.kio— : i:>o 

20 - 



.jiifin— ton 

2'*.— 


nllm 

.j.lM— ITft 

8.70 

- 

.. 

.:'iho-20> 

or.n 

- 

r 

.jaoo— 2 io 

r, 

- 


2.-- 


H -1 

: l 70— SO 

/.in 

- 


i Picea 

1 II. ihr 
| . 

! i st. 

10 Sl. 

in cm 

1 Mk. 

Mk 

Clfd.) po.w.Kichte, Rolln um 

,150-100 

2 10 


kultiv. Hai 1 o.n ii fl nii7.cn' 200-210 

— 

1 07. öu 


250 — 2S(» 

i.— 



.. aurca maflnlflca . 

MO— ll>0 

150—170 

r,.- 

45. 

.. 

r..Mi 


. ßlanbraslllana . . 

1 10—50 

*■- 

IS _ 


GO— 70 

X — 


., extra liroilo i'lxrinpl.-m' 

fircfleryaiia, m . ».i, r 

10» 

1. - 



Jon 2:Mi 

i ; _. 


[nvcrsa <1 1 n Trauer- 

220 -230 

8.- 


fleh io mit platt am 

2f*0 

10 — 


Sin mm hem ntrrhllnp. 

2C0 — 2S0 

l 2.— 


/*iveipen 1:100—320 

ntaXWClll,n i oär. Ic rni'8*- 

IS — 


stachelsp., 10 ein Weit 

.in 

2, 


pumila . , . 

GO — 40 

2.40 



4 0-50 

1. - 

1*7 51» 

PVflmaea 

25 —.10 

1.2«) 

|0.— 

„ n ... 

10 50 

1.30 

IG. — 

extra breite J’llan/.cn. 

50— nn * 

1.— 

,15. — 

•. * « 

GO— RO 

(i — 




100-120 

in.- 


„ IlemoiKl . . . 

10-50 

2.— 

18 - 

n • . • • ■! 

f.o - 70 

*> 

_ 

„ . . . 

GO -90 

1 ~ 


- 

( >0 100 

5. 

15 


HK) -120 

i. 5ii 


n 

la:— l.lf) 

8. - 



nitfr» . 

1 lf.--l.V8 

2. in 


r 

1 50 - ISO 

5. — 

_ 

,! 

180-200 

0.5(1 


Doiimciti 

■10-100 

1. 


-i 

170-180 

in - 


OmorlUu . 

nO-<.0 

1.00 

11. 


110 -MO 

s — 


.1 

150—170 

h. 5 ii 



l7o_ ISO 

S.— 



ISO— loo 

12 


.. 

27.(1 

10. 



.1110 -,120 

20. 


Oriciltlll, ist eine sehr zicr-l 

10 — NO 

I. 

S. — 

lieh« Tun ne mit Ihren; 

50 — 70 

1.1.0 

11 

p1Iln/.«n<] pnlncu, dilnn-j 

70 SO 

2 -- 

IS 

mul foin/.wcipipnn Aston; 

00- 100 

2 10 

22. 


110— 120 

,V- 



110-150 

5. — 


.... j 

150- 170 = 

0.50- 8 


1 

ISO-ZOIV 



| 

2i)0 




220—2 10 

20 


IHllltll, nun Japan slanunj 

loo- .120 

27.5u i 


50 M) ! 

■> 

IS. - 

mit neli r Marken, ilickcn; 

r.o-sn j 

1 i 


Nadeln . .i|Sfl - lim! 

■ ! 



in--i2n; 

10 |-|l»‘ 

5(i . 1 1,0. 

0.5o 

1 

s — 1 





Die Sllber-Blaufonne. 



I 

i res 

i ymn 

^riis o (jyiuu.cn). 






Hohn 

1 Ktiiok 

nsiück 


lli.hr ! 

i 

Sl io Si. 

Pkea 

h 1,1 

rin 

Mk. 

Mk. 

Picea 

in 

’tn 

Mk Mk 

|Hlll|C<MlN) rinc sehr schöne 

.In 

- SO 

O.f.S 

5 .Ml 

|HI >l£4MIB, 





Tn i mn. inil- Slnil nlt- 

1,111' 

- 120 

.1. — 

2 7. SO 


lien 




«Jp Imnilon N ml ein . . 

120 

i in 

-1 




* jm 




1 Io 

- 1 Ml 

S. 


.. ■ 

2oo 

220 

27 

:M» — 


171) 

- 1 MO 

fi. So 


„ 

2lo- 

2f.ti 

.12 

SO 


200 

-220 

H- — 

— 

argeutea Kostcri, 

70- 

1 

SO ! 

8- 

tu 

’ 

21o 

2f.O 

12. 


(IlelcuebleniHtcTorm 

S0_ 

KHl 

1 1 

12 

„ . . . . . 

2i.(i 

2sn 

1 1 


der Sllber-Blauiaunc 

100 - 

120 

M 

i«. 


280 

.100 

H. 

- 


l2o 

1 in 

2it 



- aiflcntca. Die Silber- 

1 , so 

-f.O 

1. - 



1 10- 


2b 


Blautannc Ist «In; 

!i os 

-70 

5. SO 





SO 

dcrsehönsicntanncn 

i; 7n 

_')0 

7—8 




ISO 


mll leuchlend blau- 

l! % 

- ] 00 

io - 


n 

1 So 

2fin 

,12 

- 1 

welssen trieben, sie 

100 

- 120 

i: 1 1 

— 

NlirlinifkiiM 

1 10 

Mn 

1 

f.O ' II 1 

hall (Ile strengsten 

J - i 21* 

- 1 .10 

n..- - 






lülnicr ohne Schulz 

!;M0 

ISO 

18. - 

-- 






au« 

: iso 

- 170 

20 













so 


J\ onif eren ( P oi*tsetzung). 

Pinus, Kiefer. 



Taxus liacc. fastigiata aurea 

Der goldbunte Sclulen=T(ixus. 



Pinus 


1 Slilck 

inStür.lc 



i in cm 

Mk. 

Mlc. 

Cfltllir», Zlrlirlkinfer 

1 I n I 2 n 

.1 iso 



n 

l no tr«i) 




, 

. if.o- 2 m) 

8 


r 


250—270 

11 


I.nrirln ailStfUca, 

7o 'in 

1.10 

12 


Selnv:ii zkiefer . . . 

'*11 llu 

2. 

IS 

r 

« • • 

no ;.io 

2. io 

22. 

r\n* 

Inh, Tränrnkiofor . ■ 

Sn irm 

2. io 

22. 

r 

n 

Kin 120 

.1.50 

.52. 

IllOlltlllin. [Miislms, Kuir- 

.10 tu 

l 

8.- • 


linlzk SD.fiO rm lir. 


] 1.0 

1 l. 

M.-oImin (lIilUCil .... 

*■•1 So 

1 «.•! 

1 1. 

- 

■ ■ 

Sn Ino 

2 1 > 

22.- 


Taxus, 

Eibe. 




Taxus 

i II Olm 

l Sl. 

10 Sl 



i in i'in 

Mk. 

Mk. 

luicculft, pew. Eibe ; eine 

' 70— Ku 

1 M 

12. 


sehr weriw, dunkel- 


i 

IS _ 


laubige Konifere 

’io-imi 

2 in 

22. 


breite, dicht^ebnulc 

1 ’M» — | (»0 

2.7 5 

21.— 


Pflanzen . . 

110-12(1 

1. _ 

.15.— 



\M\ ] IM 

r», 




1 10 — It.o 

s 




1 hl) — ISO 

10.— 



aurco-varlcfl. . . . 

5o — r«f> 

2 7 5 

21.- 


n ... 

r.o— 70 

.1 .in 

.12. — 


„ ,, ... 

70—80 

i. - 

15. — 


i, ,, . , 

SO— 90 

b. 


n 

.. ... 

')fl— KiO 

7.— 


„ 

n „ ... 

loo— im 

S. — 



„cxlrabrcil 

100— 1 10 

io, — 


,, 

„ lrtocmbr. 

ISO 

17 iO 


r 

crccia 

70-80 

2 

IS- 

r 

„ 

so - ion 

2.1-0 

21. - 

„ 

„ 

loo- no 


27.50 


„ 

110- 120 

1.- 

.55. — 


„ 

120 Mn 

r , __ 

15, 

r 

„ 

1.10— HO 

;».in 


„ 

„ 

110 — HO 

li.so 


„ 

„ 

lin ~H.n 

s._ 


„ 

fastlfl. Säulcn-Taxus 

50— f.(> 

1. 10 

12. 

„ 


00—70 

2. 

IS. 

,, 

n .... 

70— SO 

2. io 

22.- 

p 


SO— 90 

2 75 

21. 

„ 


'»0-100 

.V — 

27 in 



MO— 110 

1.— 

.55.- 

n 

tr ■ • 

120 

5 — 


r 

„ . ... 

1.10 

5.50 



,, 

HO 

(».50 


„ 



1 M» — 1 **l) 

7-12 


r 

„ aurea, poid- 

.io Ml 

2. 

IS. 


lmn(. Säulen - 

1.0—70 

2.10 



Taxus . . . 

711—90 

.1 1 



00 


K oni ieren (Fortsetzun g). 


Taxus 

imcpitin lasilfi aurca . 

1 liilie i 
in cm j 

. : •»(> — UM»; 

l Si. 1 o Sr. 

Mk. Mk. 

ft.— 

Taxus 

iinrriu» jcmperaurca . 

l leite 1 l Sl 
in cm Mk. 

.'0-70 . .1 i 

h 

„ n 

. j ioo — 120 ; 

0 _ 

„ 

n ... 

70— ’IO 'ft.2ft-0.ft0 

■„ 

n n 

. : 120— 1 .10 f 

8 - 

n 

f ... 

oo-ioo; p._ 

n 

„ „ 

. MO - ho ! 

tO- 


Ulashinatoni . . . 

00 — 80 | .1 

„ 

[mperlalls 

. 1 f.O - 1H0 

lo 

„ 

n ... 

HO- -'IO ' | 

n 

n 

. ' 200 ' 

1 l.fiO 

n 

« ... 

00 - 120 ; ft #1 

•» 

pyramidalis 

. 120 1.10; 

ff- 

n 

n ... 

1.10-1 ft«; 8 



. MO IfiO 

ft.ftO— 8 , 

n 

, extra breit 

180.-200; l(i 


Thuja, Lohcnsbiuiin. 


Thuja, bebensbaum. 

Holte 

in cm 

1 Sl. 

,// 

10 Sl. 

Jt. 


BlKniit«*» 

von kräftigem Wucher . 

]()( 1—120 

1.00 

14 — 




100— HO 

2. 

18— 




MO- 100 

2.40 

— 




170—180 

3.- 

— 




•210-230 

5.- 

— 




240—250 

6.50 

— 



; 

300-350 

10.— 

— 


„ 

aurcc-varlegata 

00-80 

1. - 

H.— 


„ 

aurwcn» (scmpcraurca) .... 

50-70 

1.20 

10 — 




90-110 

1.60 

14 — 




120-110 

2 40 

22— 




150—100 

3.— 

27.50 


orrltlt-iilnllM 

180—200 

2.10 

22— 



| 

200 -250 

2.75-4 

— 


r 


280—350 

6-8 

— 

•• 


aurCA (lutea), prachtv., pold-gclbc . 
Spielart 

00—80 

80—100 

1— 

1.40 

8.— 
12. — 



110—130 

2.40 

22.— 




130-180 

3-4 

27.50-3 




200-210 

6.50 

— 




220—210 

8.— 

— 




250-270 

10— 

— 



Boümcri 

80-100 

1.00 

— 




110-120 

2— 

— 



.i 

120—140 

2.75 

21.- 



Columbia i 

50-70 

0.80 

6.50 

.. 

„ 

Ellwanserlana, 1 

120-140 

ISO 

— 



„ extra breite Kxcmplarc 

IGO— 180 

3.- 

27.50 




180-200 

4— 

35. — 


,, 

„ Rhelnoold . . 

30-40 

2.10 

22— 



fasdfllaia ... 

IDO- 150 

2.40 

— 



„ .... .... 

100-180 

3.50 

32— 




210-230 

fl.— 

— 




240-200 

6.50 

— 

„ 

»1 

globosa Dfrl(ll$, rund kü£clipcl r orm 

90—100 

2.40 

22. - 



fllobularls, (>0-70 cm breit 11. rund 

— 

2.— 

18— 


it 

„ 80-00 cm „ „ „ 

— 

2.40 

22.— 



fiOVCyl» von £edrunßcnem Wuchs 
und lebhaft hellprlincr Farbe, 
vorzüglich zur Rinzclpflanzunp 
auf Rasen . . 

50-60 

70-80 

00-100 

110-125 

0.80 

].— 

1.00 

2. — 

0.50 

8- 

14. 

18— 




130-150 

2.40 

22,- - 


•1 

,, : 

150-170 


— 


io st. 
Mk. 



!l| 


Ko n if eren (K ortse tzung;)* 


Thuja, üebensbaum. 

Höhe 
in cm 

1 Kt. 
Ml;. 

10 Kl 

Ml;. 

n 

nrriflciKlnlltf pendula, m i t straff lierunlerhiin- , 
penden Truucrzweipcn ... 

180 — '200 
'220—250 

4.— 

n 

— 

n 

r 

piimila 

.'10 

1.20 

IO.- 



recurtta nana .... 

50-00 

2.— 

IS.— 




00-70 

2.40 

22. — 


, t 

rccurpata 

70-80 

1.40 

— 


r 

„ . . . , . , 

100—120 

2.- 

18.- 




1 .'10-150 

2.10 

22.- 




150-170 




»« 

Spärhl 

•10-50 

1.10 

12— 

n 


,, 

00-70 

2.— 

18.- 




80-100 

8.— 

27.50 

- 


SpCCfCS Rlucrs, pcdninpcno pyra- 
midale, pclblichpriinc l'orm , . 

100-120 

180-220 

1.- 

5—0 

35.- 


>1 

Ucrpacneana, eine cjeioc Variniit i 

50-70 

0.80 

<>.;"() 

.. 


• i . 

80-100 

1.20 

10— 




120-110 

2.— 

18 - 




150-100 

2.75 

21 — 

„ 



100 — 180 

3.50 

— 




180—210 

5-6 50 

— 

n 


UJarrcana, eine sehr kurzpedrunpene : 
Pyramidenform m. dunlcclpr. HHaubunc’ \ 

GO -70 
90—100 

I - 

1.00 

8— 
14 — 



. 

1 10-120 

2.- 

- 

»» 


i 

1 IUI— HO 

2-10 

— 



, 

140—150 

2.75 

— 


Stanillslil, Thujopsis Stand isli i 

180—200 

5. — 



Tsuga, 

Hemlockslanne. 

Höhe 
in cm 

1 1 St. 

Mk. 

1 nt Kt 
.Mk. 


<*niinile»8lM 

70-80 

i 1.20 

10;— 

»• 


90—100 

1.60 

14 — 

„ 


110-120 

2. 

— 


„ .... 

130-140 

2.40 

22— 



150— IGO 

3. — 

— 

n 


170-180 

4 — 

— 

n 


190—200 


— 

n 


200-220 

5 50 

— 



230—250 

0.50 

— 

n 

illver Hlfolla . . 

1 GO— ISO 

12— 

— 

n 

„ extra breit I 

1 80-200 

10— 

— 

1 

Thujopsis, Hiba-hebensbaum. 





ilololirntn, 00 — 70 cm breit . . . 

00—70 

l.st» 

II — 



80-90 

2.40 

22 — 

n 

„ F.xtTa breite Pflanzen . , 

70-100 

3 — 4 

27.50-35 

n 


120-140 

8.— 

- 


*1 .. .. | 

150-100 

10.— 

— 


Wellingfonla, kallf. Rlesenfanne. 

„ Klinnien (in Prnlitkürben) . 


50 — i;o 


:i. 27.90 




Wertvolle Neuheiten in Ziergehölzen. 

- , ... Hyflrangea arhoresc. 


, äj* v> ; ’ „ 


äs ; ; 
- “V 


. alba. 




Q’"< } 
■(li J V 


, AK» « , ■ '-U » 


lü ifc* 


• v < ; r .. • .tff ><■.; . 

c ^ f+i-r- ■■:. ' \ “ *. . ,& ; o 

.: J - ft; ■;* '• * •'*& 




Diese prachtvolle 
Neuh. ist ans Amerika 
zu uns heriihcrgc- 
koinmen und wird eine 
wertvoll. Bereicherung 
der Bliitcnslräucher 
unserer Garten werden 
Die sehr grossen 
Blutenbälle sind rein 
schneeweiss und 
blühen v. Anfang Juni 
bis in den August, in 
der Form den Hor- 
tensien ähnlich. Der 






f 'v*.:: ä »oi.Bioii « 

f ,7i wertvolle Strauch ist 
iÜftg völlig winterhart. Wir 
• liefern von dieser 

k » Neuheit junge Pflanzen 


-.r 

• -• 'v 

« • ...> s 4r 


Hyclrangea arborcsccns grandiflora alba. 


aus 10 cm-Töpfcn zu : 
I St. Nlk. 0.G5, 
10 St. Nlk. 5.50, 
100 St. Nlk. 45. - 


Deutzia mvrisnthä Dllnnc Zweige mit grossen, verzweigten Polrlon grosser schncnweissci' 

J __ ■ Blumen. I Sl. Mk. O.T.ü, 10 St. Mk. <>.— 

Vilmorinae aUK d 1 ' 11 * 1 ,ICU ®**ipofiilirt mit aufrechten Zweigen, bedeckt. mit Beiden 

_J sclincpwi.isscr Blüten. 1 St,. Mk. 0.7S, 10 Sl. Mk. ß.— 

Hjdrangca arborescens grandifl. alba siche oben. 


nuercifolia is< n ' r * 11, ,jeu ’ "her llor * 1 sc '"' sott®». Der Strauch bat prachtvolles, cichen- 

J hlattrignrtiges, gezacktes Bank. blüht mit rntlich-w-cissen Itispen im Juli- 

August und trügt im Herbst rote Beeren. I St. Mk. I. — , 10 St. Mk. 8. — 

Philadelphus Lemoini i „Bouquet Blanc- , CSS“ 

Blüten. L Sl. Mk. — .00, 10 St. Mk. 5. — 

niirmirpn mn rillaillC Der kleine buschige Strauch blUlit übervoll an (1er 

H U! pul cu-limouidtus, Sllit7r M | cr i'ipinon Aelmeltrie.be und wirkt tlbcrnuirlirnd 

ilurcli jiurpuriosa l-'lcckon in der Mitte jeder <ler wissen 
mnt.cn. I st. Mk. 0.00, 10 St. Mk. r. Oft 

Prunus lYloseri flore pleno ist - r ‘ i,,c " eu * ^ ,i, ; li,rt v,, . n I , : r " nu * 1,u * ar,H mit *” y:*}™ 

r pm piinoten Ilelaukmig wie diese, aber mit rosagefulltcii Muten. 

1 St. Mk. t. — , 10 St. Mk. 8. — , Halbstiimme davon Mk. 2..' ÖO 


Qtnil*npo ■RmnalHa (G. & K.) So schön auch die bekannte 

apildbd flUinaiaa „WailUI S|)iraea 3uma | da „Anthony Watcrer“ ist, 

so wird sic doch durch diese Neuheit noch bei weitem iihertroffen in der Leuchtkraft 
der Farbe, da das Rot der Blutendolden bei Spiraea „Wallul“ weit intensiver, reiner 
und kräftiger ist, Die Reich blütigke i l der Pflanzen ist von Juni-August die gleiche 
wie bei der Stammform. I Sliick Nlk. 1.50, 10 Stück Mk. 12.50. 


Oe»’ Soft ttienee $ lYenficiten hontet <».— 




n:i 

Zusammenstellungen von Gehölzen 

CD 

für Park- und Gartenanlai>en. 

(Nach unserer besten Auswahl.) 

— — Unsere Gehölze sind alle reich l>c wurzelte lOxoni |»l;i n*. = 



Sträucher (Deck= und Vorsträucher): 


Gewöhnliche Auswahl 25 stärk ml (i. 

ln reicher Sorten wähl mit. Xa men (nach unserer Wuihl’j 

10(1 Stück ML 20.— 

Peine Auswahl 25 Si.iick Alk. 7.f>o 

Tn reicher Seitenwahl mit. Xanten (nach unserer Wahl] 

100 Stück Alk. 25.— 

Peil ist (5 Auswahl in edlen Uliilcn- und Ininllanbigen Gehölzen 

25 Sliick Alk. 12.50 

In reicher Sorlenwnhl mit Xanten (nach unserer Wahl) 

100 Sliick Alk. 40.— 


Huntblii((ril?e Gehölze nach unserer Wahl 
in l'einstcn Sorten 


IO Sliick Alk. 4.50 
25 Stück Alk. 10.— 
100 Stück Alk. ;; 5.— 


Pyramiden und Ilalhsliiimneheii feiner 
Gehölze zu PinzelpMaiizun^eii . . . 

Allccbiiume nach unserer \V r a hl . 

1i 11 


IO Sliick Alk. 0. 

1 00 Sliick Alk. 75.—! 

10 Sliick Alk. 12 — 
100 Sliick Alk. 1 00. 

10 Sliick ML 1.1. — 
1 ( K) Sliick ML 12(1 — 


Traiierhiiuiiie 



Verschiedene Trauerbäume. 


Betula alba pendula elegans Youngi . . 

1 Stärk Mk. 1 00. 

10 's Dieh- 

Mk. 14.— 

Dieselbe verpflanzt mit festen Ballen 

1 „ T.«-, 

lo „ 

„ 2,5.— 

Pyramiden dieser Birke 

1 „ 1.— , 

10 „ 

„ 8- — 

Dieselben verpflanzt mit reichem 

Wurzel faserwerk .... 

1 , .. 2.50, 

10 ,. 

20;- 

Fraxinus excelsior pendula, Traueresclic . 

1 „ 1-50, 

10 

,. 1-1. 

Prunus clininnccorasus pendula . . . . 

1 „ - 1.20, 

10 „ 

„ io.— 

Salix alba viilelina pendula nova, Trauer- 

Dottenveide 

1 „1 .40, 

10 

., i n. - 

Sorbus aucuparia pendula, verpllanzt, 

1 „ „ 2.50, 

10 

,. 24.- 

Ulmus cnmp. superosa pendula 

I „ ,. 1.50, 

10 „ 

„ 14.- 

Ulmus montana pendula 

1 „ ,, 1 .00. 

10 ,. 

r 1»- — 

Trauerbäume nach unserer Wahl in Sorten 

10 Stück Mk. IH.—, 

1O0 Stück iMk. 120.—. 


I'iir starke, verpflanzte Exemplare zu Einzclpllanzungen nähere Angaben brieflich. 

Allee- u. Gartenbäume. 


Aesculus lllppnciiül.niiiim, liosskiiHlmiii' 

Ahorn in div. Sorten wie l’wciulo lUntimuH, l’latuuoidcs, 

cariilforniriini etc 

Ahorn in vcrcdcllc» Sorten wir Scliivedhui, l’s. l’l. World, 1*1. tricolor elc. 

AIiiiis glullnosii 

Crutncgus in veredelten Sollen wie nllui . roseti | > 1 . rulirn 


pl. sipleiKlon« etc 

l i'iixIniiH oxr.dsior, gcirölmlirlic Kscbc . . 

riaxiiiiis cxcclsior aurca ......... 

(Jlcililxchla Irlncnnlhns 

I’liitumiK occidcn f ulist, «Ito AMutu.no . . . 1 00 St. Hk. 13).-- 

I’opulus nllin nivea 

I'opiil ws Ilollcnnn, ryininicieii-Sillierpiippd . 

Kohlniii l’s. As. inermis, Kugelnknzie 100 St. Mk. 121).- 

Ilohinu I’s. Ae. Bcssoninnii, stnrhiv neliKOiute I v u trol- 

Altiiioie 100 St. Mk. 120. ~ 

Titln plnl.jphyllos, die grosshliiMrlgc Linde 100 St. Mk. litt).— 

Till» cuchlom, dlo Kriniliiidc 100 St. Mk. 150.— 

Ulmns inonlnnn 

Ulmen, in veredelten Sorten 


Sl 

Mk 
l. II) 

1« Sl 
Mk. 
12.- 

1.3(1 

II.- 

1.110 

!5. 

1 ,20 

11.- 

1.1)0 

12.- 

1 .20 

11.- 

1.40 

1:1. 

MIO 

12.-- 

1.10 

i :•).■■ 

1 .10 

IO.— 

1.10 

12. 

1.50 

N 

1 .50 

II.- 

1.5(1 

14.- 

1 .75 

ii;.— 

1.20 

li.— 

1.40 

i:t.— 


Allee- und Gartenbäume in Sorten nach unserer Wahl 10 Stuck Mk. 12. — , 

100 Stück Mk. 100.—. 


Für starke, verpflanzte Exemplare zu Eiiizelpllanziiiigen nähere Angaben brieflich. 




Blühendes Pirus-Balbboebstäiiiiiieben 


Beer in veredelten Sorten wie: a . ^ . — 

Ilciiumlo lol. nnr. Ile», fol. inarn- , '■ " 

clrtians, Hetjuuüo Oilcssanuin, '*■ M 
Printe Uiimljcrp ■' 1 . — !>.— 

Binijiiilnlus nana 1.20 io.— 

Uctnln in veredelten Sorten wie: 

fol. lat., fol. purp- eie. ■ ■ ■ ■ l. tn 12.— 
Caranana piiiiuiara. *. feiimvoigigi; 1.211 10.- 
„ pijin. anrantaira errrta . 1.211 in — 

,, jiibatn, bratmzollinc 

lll.iliiini>C.ir.i|iaiic 2. i 

,, mitropljijlla klcinliliiliend, ; 

sclir zierlich ■ • • ! 1.20 10. — 

fraflnus cfcclfior aurca pendula i 

häng. (ioldcsthe i 1.20 10.— 
,, ,, in den Sorten -, j; 

auruliarfolia, elefianiiffinia etc. 1.20.10.— 
Pirus Hiatus Sriiririrthcri, Ziemiifel ; 1.20 10.-. 
rruuus ciullllll fl. p|. | gefüllt- : : 

„ liorteus. rosen pl. bin he mir f 0 :m 1 m. — 
,, rrrasus pl. I Kirschen 11 1 


1 St. lOSl. 


rrunus ccrasus djamacccrasus j '• 

pendula : o.po «.-• 

,, irilolta, nie sog. gefüllte' 

Mandel. Wir haben grosse 

Vorräte liirrvnn - ■ i O.'.iO 8. 

100 St tick Ml;. 70 .— 

fulfslämiinbcn non Prunus trilolmij 

MO— ä() ein hoch 1:0.7M| (> — 

ltin Stile); Mk.f.O. - " 

Prunus Pissanli o.nu ! s.— 

Kollitlia llispiüa, rothliili. Akazie 1.20 1 1(1^ 
,, Uiscosa, rosnhliih. ., 1.20 10.— 

„ Psniil-flc. auirustif. cletians 1.20110.— 

Siirill(|CII in einfachen 11 , gefüllt- j| 

Mühenden Serien ■ ■ 1 0.IIIJ 1 8. — 

lllmus UMinpicri [Uredei : i.iojia. 


100 Hulbhochstämmclien unserer Wahl Mk. 7f>. 
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LAUBHOLZER 


Syringen für Treiberei, 

besonders feine neuere Treibstriiucher und 
andere Gehölze für Treiberei tls u' S c«)° 

Ziisanimenstellimgen von Gehölzen 

siehe Seite 93. 



siclio Hanptkatalog. 



10 st. 

1IH) Sl. 


111 st. 

ino Sl. 


Mk 

Mk. 


Mk. 

Mk. 

Acor, in Sorten wie: 



Crataegus in veredelten 



Giiiiiiuln,(lnsycarpuin etc. 

3.50 

30.— 

Sorten wie.: Carriiri, 



„ in veredelten Sorten 

6.— 

50— 

Azarolus, oxyac. alb. pl., 



„ negu ihI» fol. var. 

f>. 

40. — 



„ ,, fol. aur. inarg. . . 

5 — 

40.— 

Otylie. niUr. apl., oxyar. 



„ „ fol. aur. inarg. cleg., 

— 

40.— 

rosea pl. ... 

4— 


„ „ Odcssiinuin, p rächt.- 



Cydoiiien in Sorten . 

3.50 

30. - 

voll goldbmit . . 

*’• 

50.— 

Cytisus Lnhurmim 

2.50 

20. 

Amygdalus in verschiedenen 
Sorten 

6.— 

50.- 

„ nigricans . , 

2.50 

20.— 

Iluddleya var. Veitchiana . 

5.- 

40.— 

„ Scliipkaensis 

7.50 

60- 

„ magniilca neu ! 

10.— 


Desmodiiim prmluli Horum 

5.— 

40. 

Carpimis JSctulus ... 
Corniis, i.Sort. wie: Sibirien, 

3.5') 

2.50 

30.— 

20.— 

DoiitziaLemoinii, Hybriden 
in feinsten Sorten 

4.- 

30. - 

sanguineu, nlba etc. 

„ in veredelten Sorten . . 

5.— 

40.— 

Deutzien in Sorten . . . 


1 8.-- 

„ Npiitlii . 

6.— 

50.— 

Flaeagmis aiigiistilolius . 

3. - - 

25.- 

Coryltis Avellana fol. purp. 

3.50 

30.— 

Forsythien in Sorten . . 

2.50 

20. * 

»? » »i 5111 r. 

1». — - 

50.— 

Ilaliniodendron argen! (mm 

4,— 

30.— 

Cotoucastcr Horizont. t s 



lledysarum multijngiim 

F). 

40 — 

„ inicrophylla £ 

f). 

40.— 

Ilibiscus, in einfach und 



„ lliymifolia ) \ 



gef ül 1 1, blühenden Sor t.e.n 

5.— 

40. 





ü II) St. ; II Ul St. 
i MK-. Mk. 

Hydrangoa pn ni c. grilfl. . .4.— .10.— 

Hippophäe rhamnoides . . ! 2.51) 20.— 

Kerria japon. u. pT |, 2.50 J 20 — 

Ligustrum ovalilolium u. vulgare . j] 2.— IS. — 
Ligustrum ovalil. arocnleum c I o - 

gans . . [{ ii.- «L- 

Ligustrum ovalifolium aur. elegan- ; 

lissimum ... . p 7.50 i GO. 

Lonicera in Sorten . •: 2 50 i 20, - 

Malionia aquifol. . . . . ] ; 25. — 

Philadelphia in Sorten !| 2.50 j 20. -- 


Philadelphns Lemoinii-Hybriden 

Wir machen aul die Schönheit 
dieser prächtigen neuen Phila- 
detph us Hybriden ganz besonders 
aufmerksam (s. Abbild. S. G8) . 5. — io.— 

Pirus (Zioraplel) in Sorten wie | 
baccata Iructu luteo, Malus 
Moribund, alrosang., Parkmanni 
II. pl., Sch ei d ek eri, prunilol , 
fr. coccineo, Iructo nigro . . . 5.— 40.— 

Polentilla fruticosa 2.50 20.— 

Plelia triloliata aurea 4 , .'10. — 



io St. 11)0 St 


Mk. Mk. 

Prunus triloba | 


, sinens alb. pl. ii. rosea pl ,1 

ü.- -io.-- 

„ Pissardi .... j 


Prunus Padus und Virgin. 

2.50 20 — 

Rlius in Sorten . . 

.'1.50 30.— 

Riboa in «Sorten . . 

II.— 25.- 

Robinia viscosa . , 

5, — 40.- 

Snmbucus in Sorten 

2- ! ie.- 

Spiraecn io Sorten 

2.50 : 20.— 

Staphilea pinnata . 

3. — 1 25. — 

colchica . 

::.5t» an. - - 

Symplioricarpus racemosa J 

:i.— 15.- 

Ryrirga vulg., einfache Sorten . | 

4.50 1 38. - 

,, „ gefüllt Milli. Sorte 'i 

5.— = 10.— - 

,, persica alba . . 

4.- j 35.— 

., ,, laciniala 

4.-- 55. — 

„ Rotliamagensis . 

1. - 35.- 

,, „ Saugeana. i| 

1. ■ 35.— 

Tamarix gallica . 1 

25. - 

Virburnum lanlana .... 

25.— 


„ Opulus roseum 4 — i35.— 

Weigelien in Sorten . ... | 25.— 

,, in neueren Sorten wie > 

Abel Carriere, Anton Ralhke, Al- 
wine Römer, Descarles, Eva 
Rathko ; ■!.— 00.— 





A-bies eonoolor siehe Seite 83. 


Unsere Baumschulen für 

Formobst, 

Koniferen 


und 



mit za. 60 Morgen Pflanz- 
fläche bilden einen Haupt- 
teil unseres Geschäftes. 

□□□□□□□□□□□□ 


Koniferen 

siehe Seite 82 - 91 



siehe Seite 78 — 79 


Ziergehölze 

siehe Seite 92—97. 



Mainzer Verlagsanstalt (Mainzer Anzeiger). 



1 


Goos & Koenemann, Nieder-Walluf (Rheingau). 

Preis-Liste 190809 

aller abgebbaren Stauden. 


Ein S in der ersten ftubrifc bedeutet : Afs Schnitfblutne geeignet. 




1 Stuck 

io stack 

. H 

100 8t. 

Jt 


lorbMt Antern. feinstefür den 

1 Stück | 

JL 

to Stück 

Ji 

100 St. 

M 












Acanthus latifolius .... 

0.50 

4.— 

— 


Sorten siehe Seite 12—15. 

0.40 

3.— 

25.- 


„ mollis .... 

0.50 

4 — 

— 


Herbst-Astern, ausgesuchte, 





Achillea Millofolium -Cerise Queen“ 

0.40 

3.- 

— 


gute ältere Sorten 

0.30 

2.50 

20.— 

s 

„ ptannica tl. pl. The Pearl . 

0.25 

2. 

15.— 


Friili julir«-Astern : 




s 

„ mongolica .... 

0.40 

3.— 

25.- 


Aster alpinus albus 

0.40 

3.— 

25.— 


Aconitum Fiseheriarenatnm 

0.50 

4.— 

— 


. rul>»r 

0.40 

3.— 

25 . — 


„ Napellus .... 

0 30 

2.50 

— 

S 

,, alpinus superbus 

0.30 

2.50 

18.— 


„ „ albus. 

0.40 

3. - 

— 


„ alpinus Fremontii . 

0.40 

3.- 

25.- 


„ „ bicolor 

0.30 

2.50 

20- 

S 

, peregrinus .... 

0.50 

4.— 

30.— 


„ tanricum .... 

0.30 

2 50 

20 — 


Astilbe Davidii .... 

0.40 

3 - 

25.- 


-Ae.orus japonic. fol. var. . 

0.45 

3.50 

30.— 


„ Arendsi .... 

1 50 

12 .- 

100 .- 


Actaea siehe Cimicifuga 





Anbrietia deltoides fol. var. 

0.30 

2.50 

— 


Aetliionemo graudiflora . 

0 30 

2 50 

20.— 


q Heudersoui 

0.30 

2.50 

20.- 


A Ulmen rosen pleun in verschied. Farben 

0.30 

2 50 

20.- 


q Leicbtlini Crimson . 

0.30 

2.50 

20.- 


Anchusa Dromp. Var. 

0.75 

0.— 

— 


, Moerheimi 

0.30 

2.50 

— 


Andropogon formosum 

0.60 

5.— 

40.- 


q tauricola 

0.30 

2.50 

— 


Anemone japonica Aureole 

0.40 

3.— 

— 


q q alba 

0.30 

2.50 

— 

s 

„ „ Brilliant 

0.30 

2.50 

20.- 


Bellis Rahm von Frankfurt 

0.20 

1.50 

10.- 

.'s 

„ n Beaut6 parfaite . 

0.40 

3. — 

25.— 


Bocconia japonica .... 

0.40 

3.- 

25.— 


r „ Conronnement . 

0.50 

4.— 

— 


Buphtalmum speciosum 

0.40 

3.- 

— 


„ „ Couronne virginale 

0.40 

3. — 

25.— 


Calluna siebe Seite 25. 





„ „ Diademe 

0.60 

5. — 

— 


Campanula carpathica 

0.25 

2.— 

18.— 


„ „ Fiancee 

0.30 

2.50 

20.- 


„ q alba 

0.25 

2.- 

18.- 


„ .. G6ante Blanche . 

0.40 

3.- 

25 . — 


„ „ compacta 

0.30 

2.50 

20.- 

!3 

„ , llonorine Jobert 

0 30 

2.50 

20.— 


„ „ pelviformis 

0.40 

3.— 

25.— 

!S 

, „ elegans 

0.30 

2.50 

20.- 

s 

q cordifolia 

0.40 

3.- 

25. — 

8 

„ „ clegantisima 

0.30 

2.50 

20.- 


„ garganica 

0.40 

3.- 

25. 

s 

„ , Königin Charlotte 

0.30 

2.7,0 

20.- 

s 

„ glomerata dahnrica 

0.40 

3.— 

25. — 

s 

Kriemhilde . 

1.25 

10- 

- 


« „ acaulis . 

».40 

3. 

— 


„ „La nain ro«e 

0.10 

3. - 



q gTandis 

0.30 

2.50 

20.— 

s 

n , Loreley 

0.75 

0.- 

— 


„ „ alba 

0.30 

2.50 

20. 

s 

„ „ Prinz Heinrich . 

0.30 

2 50 

20.- 


n Medium in Farben 

0.25 

2.— 

15.— 


„ , Purpnrine 

0.40 

3.- 

— 

s 

„ persicifolia gigantea plena 

0.30 

2.50 

20.- 


„ „ Renancule . 

0.40 

3.- 

25 - 


qMoerheimi“. 


q q Rose d’automno . 

0.40 

3.— 

— 

s 

„ , alba grandiflora. 

0.40 

8 — 

25. — 

s 

„ q Rosea superba 

0.30 

2.50 

20.— 

s 

. , grandifl. Hybriden 

0.30 

2.50 

20.- 


„ „ Soir d’etfe . 

0.40 

3.- 




„ „ „die Fee“ 

0.40 

3.— 

25.— 


„ „ Turban 

0.50 

4.— 

30. - 


„ „ grandiplena Capri (.Neuheit) 

0.40 

3.— 

25. — 

s 

« „ Vase d’argent 

0.40 

3.— 

— 

s 

„ „ lilacina grandi- 


4.- 


s 

„ sylvestris .... 

0.30 

2.50 

20.— 


flora (Neuheit) 

0.50 

30.— 


Antennaria tomentosa 

0.20 

1.20 

8.— 

s 

n moltillora 

0.40 

3.— 

25 . — 


Anthemis Kelwayi .... 

0.30 

2.50 

— 


q „ Seidenball 

0.50 

4.— 

30. - 


„ n alba . 

0.40 

3.— ‘ 

— 


, Vineta 

! 0.40 

3.— 

25 . — 

!S 

Authericum Liliastrum major . 

0.25 

*— 

15. — 


„ pulla .... 

0.40 

3.- 

25.- 

s 

„ v giganteum . 

0.75 

6.- 

50.— 


„ pusilla .... 

0.40 

3.- 

25.— 


Aquilegia baicalensis 

0.30 

2.50 

_ 


q pyramidalis . 

0.40 

3.— 

25.- 


n canadensi» 

0.30 

2 . 50 

20.- 


„ alba . 

, 0.40 

8.— 

25.- 

s 

„ chrysantha 

0.30 

2.50 

20.— 


„ compacta 

0.40 

3.— 

— 


q coeralea 

0.30 

2.50 

20. 


q alba 

0 40 

3.— 

— 

!S 

„ coeralea hybrida . 

0.30 

2.7,0 

20.— 


„ Wllsoni 

0.40 

3.— 

25.— 


„ tlabell ata nana alba 

0.30 

2.50 

20.- 


Carliua acaulis .... 

0.30 

2.50 

20.— 


„ glandulosa 

0.40 

3.— 

25. 


Ceutaurca montana .... 

0 so 

2.50 

20.— 


„ Helenae 

0.40 

3.— 

25. — 

s 

„ „ alba . 

0.30 

2.50 

20.— 


„ nivea grandifl. 

0.30 

2.50 

20.- 

!3 

„ „ rubra 

0.30 

2.50 

20.- 


„ olympica 

0.30 

2.50 

20. 


„ denlbota 

0.40 

3.— 

— 


„ truncata ... 

0.30 

! 2.50 

20.— 

S 

rathenica 

0.40 

3.- 

25. - 

S 

„ vulgaris Hybriden . 

0.25 

2.— 

18.— 

„ Tourneforti . 

0.50 

4.— 

30.- 


Aralia edulis ..... 

0.60 

5.— 

— 

s 

Cbelone barbnta coccinea 

0.25 

2.- 

17.50 


Arabis alpina compacta . 

0.25 

2.- 

15.— 

!S 

Chrysanthemum maximum 

0.30 

2.50 

20.- 


q „ fl. pl. . . 

0.20 

1.50 

10.- 

s 

„ „ Davisii 

0.30 

2.50 

20.- 


„ „ fol. var. 

0.25 

2.— 

_ 

!S 

„ „ „Triumph“ 

0.40 

3.— 

25 . — 


q q grandifl. superba 

0.25 

2.- 

— 

s 

„ „ „Edelweiss“ 

0.40 

3.— 

25. - 


Arenaria caespitosa 

0.20 

1.20 

8 .— 

s 

„ n GrStin Anna 

0.30 

2.50 

20.- 


Armeria vulgaris „Crimson King“ . 

0.20 

1.20 

10.- 


„ Plenum 

0.50 

4.— 

30.— 


Arundo Donax .... 

0.60 

5. — 

— 


„ Polarstern . 

0 40 

3.- 

_ 


„ „ fol. var. . 

0.80 

7.— 

— 

s 

Cimicifuga cordifolia 

0.50 

4.— 

30.— 


„ Phragmites fol. var. . 

0.25 

2.- 

15.— 

s 

„ japonica 

0.50 

4.— 

30.— 

15 

| Asclepias tuberosa .... 

0.40 

3.— 

25.— 

s 

„ racemosa 

0.50 

4.— 

30.— 


Goos & Koenemann, Nieder-Walluf (Rheingau). 


10 Stück i 

• Ä 

s.- 

4.- 

2 .— 

2. 

2.50 

3.50 
8 .— 

3.— 


2.50 

4.— 


1 Stück 
Jl 

Cirsium eriophorum . (».40 

„ Velenovski . . 0.50 

!S Coreopsis lanceolata . . . 0.25 

S n grandiflora . . 0 23 

„ verticillata . . . 0.30 

Cypripedium Calceolus . . . 0.45 

„ spectabile, kultiviert . _ 0.90 
Delphinium chinense . . 0.25 

„ nudicaule . . 0.40 

S „ sulphureum . . 0.00 

!S „ Belladonna . . 0.60 

S! „ hybridum-Sämlinge . 0.30 

S „ „in feinst. Sorten 0 . 50 

S \ Dianlliuscaryoph.pl. s. Seite 22-23) 

„ plumarius „La France“ . 0.25 

„ „ Sorten (s. Seite 23) 

Dictamnus Fraxinella . . . 0.50 

„ „ albus . 0.50 

Digitalis gloxiniaeflora . . 0.25 

Doronicnm caucasicum . . 0.25 

„ plantag. excelsum . 0.30 

Echinacea (siehe Rudbeckia). 

Echinops Ritro . . . 0.40 3.— 

„ niveus 0.40 3.— 

Epimedium coccineura . . - 0.30 2.50 

„ macranthum (echt!) . 0.60 5. — 

„ niveum . . 0.30 2.50 

„ pinnatum elegans 0.60 ( 5. — 

„ sulphureum . . . 0.30 2.50 

Eremurus himalaicus, 6 — 7jährig . 2.50 20. 

Ericen- etc. (s. Seite 25) 

Erigeron grandiflorum elatior . . 0.30 2.50 

„ macranthum . 0.40 3. — 

Eryanthus Ravennae . . . 0.50 4. — 

Eryngium alpinum . . . . 0.50 4. — 

b giganteum . 0.30 2. — 

„ Oliveriannm - . 0.50 4. — 

„ planum . . . 0.30 2.50 

Eulalia japouica .... 0.50 4. — 

„ „ gracill. univ. . . 0.50 4.— 

„ „ fol. var. . . . 0.80 7.— 

„ „ zebrina . . ./ 0.80 7. — 

„ „ „ stricta . 0.70 6.— 

Festuca glauca . . . 0.20 1-20 

Farne, Freiland (sieho Seite 8—9) 

Fuchsia Ricartoniana (in 5 Sorten) 0.40 3.50 

Funkia jap. anrea var . . . 0.30 2.60 

„ Fortunei robusta . . 0.80 7.50 

„ rnaculata .... 0.30 2.50 

„ subcordata alba grandifl. . 0.40 3 .— 

n undul. fol. arg. vitt. . . 0.35 2.50 

„ robusta variegata . 0.40 3. — 

Gaillardien Hybriden 0.30 2.50 

Gentiana acaulis . . . 0.40 3. — 

Genm atrosang. fl. pl. . . 0.40 3.-^- 

„ Heldreich i . . . . 0.30 2.50 

Gillenia trifoliata . . . 0.40 3. — 

Gladiolus gandavensis Hybriden . 0.15 I 

alle Farben gemischt p. 1000 St. M. 60. 

Gladiolus gandav. Hybriden. q gp | *,() 

weisse u. helle Farben gemischt 
Gladiolus Childsi Hybriden 0.15 1-25 

Prachtmischnng p 1000 St. Alk. 80. — . 

Gladiolus Lemoinei Hybriden p.io 0.60 

Glyceria spectab. fol. var. . . 0.30 2.50 

Gymnotrix japonica. . . . 0.75 6.— 

Gynerium argenteum, extra starke 
3 — 4jährige Topfpflanzen . . 1.25 10.— 

extra 2 jährigo Topfpflanzen . . 0.75 6.— 

Gypsophila pauiculata . . . 0.25 2. — 

Gypsophila paniculata flore pleno 0.75 6. — 

Harpalium rigidum (Keime) . . 0.15 0.75 

„ „ (Pflanz, aus Töpfen) 0.30 2.50 

„ „ Ligeri . . . 0.40 3.— 

„ „ praecox (Keime) . 0.15 0.75 

,, „ „ (Pflanzen 

aus Töpfen) . . . o.30 jj.50 
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Heleuium antumnalc superb, . 

„ Bigelowi 

„ pumilum magnificum 

Helianthus laetiflorus (syn. llarp 
rigid, semipl. ) Pflanzen aus Töpf 
Helianthus microcephalus 
„ meteor 

n mollis 

, multifl. maximus . 

B „ plenus 

„ b grandiplenus 

b salicifolius .... 

b strumosus 

Helianthemum amabile fl. pl. . 

b mutabile in Sorten 

Holleborus niger 

„ , reicbblühb. Klumpen 

, Hybr., stark blilhb. Klump 

j Hemerocallis citrina 

b disticha fl. pl. . 

S !* ^ ava • 

, flava major (Neuheit) 

n fulva . 

„ luteola 

S n Middendorfiana . 

S n rutilans 

S *. Thunbergi . 

Hepatica angulosa . 

„ „ rosea . 

„ triloba 
„ „ alba 

, . rubra 

„ „ rubro pl. . 

!S Heuchera sauguinea 

S B t, alba . 

„ „ Walkers Varietät 

^ „ brizoides gracillima 

o „ Flambeau . 

Hibiscus palustris grandifl. 

Iberis sempervirens grandiflora 
„ b fl- pleno . 

„ „ Perfection. 

b „ Weisser Zwerg 

Imperata sac.chariflora 
Incarvillea Delavayi 
Inula glandulosa 
„ macrocephala . 

Iris germanica iu älteren Sorten 

„ „ florentiua . 

„ „ spectabilis 

„ „ Maori King 


1 b bosuiaca .... 
b Delavayi .... 
b graminea .... 

„ Kaempferi, Prachtsorten . 
n macrautha 
S „ missouriensis . 

b Monnieri .... 

S b monspur .... 

! b ochroleuca gigatitea 
S „ „ , sulplmrea neu! 

1 b orientalis .... 

S „ pallida fol. var. neu! 

„ pumila atroviolacca . 

„ n coerulea 
„ „ nova candida 

„ „ „ cuprea 

„ „ n sulphurea 

3 Iris pumila citrea 
Sn * fonnosa . 

Sn n compacta 

n n ebnrna 

n n excclsa . 

„ r florida 

Sn n cyanea . 

„ purpurescens . 
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I Iris sibirica . 

5 1 „ „ alba 

„ Statellae . 

Lathyrus latifolius albus 
Leontopodium alpinmn . 
Liatris pycnostachya 
„ , < 0 . .* 

S „ graminifol. dubia 

S j „ spicata 

Ligularia speciosa . 

S Linum arboreum 
S „ flavum 

Lobelia cardinalis . 

„ fulgens Hybriden 
S | „ „ Queen Victoria 

Lupinus arbor. Schneekiinigin . 

„ polypbyllns albus 
„ „ roseus 

superbus 


Lychnis chalcedon. fl. rubra p 
„ „fl. alba pl 

„ Haageana grdll. 

„ viscaria splendens fl. pl. 

Malva moscbata 
„ „ alba 

filegasea hybrid a 
Melica altissima 
Monarda didyma 
Oenothera missourieusis 
„ speciosa . 

Omphalodes verna . 

Onopordon bracteatum 
Opuntien, winterharte 
Paeonia arborea in den feinstenSorten 
unserer Wahl 2 — 3 jähr. Veredlungen 
Paeonia albiflora celestial 
„ anemonaeflora . 

„ officinalis . 

„ officinalis rosea pl. 

„ „ rubra pl. 

„ chincnsis Varietäten 
Paeonia chinensls, nur hellfarbige 
VarietÄten . 

„ tenuifolia . 

„ tenuifol. 11. pl. . 

Papaver alpinum . 

„ . laciniatum . 

„ nudicaule album 

„ „ miniatura 

Papaver Orient., echte, beste Sorten 
„ „ Fürstenkind 

„ „ Hesperia . 

„ ,, Lady Roscoe 

„ „ Mary Studbolme 

„ „ Psyche 

„ „ PrinzessinViktoria Luise 

„ „ Rose Oueen 

„ ,, Silberblick . 

Pentstemon Hybriden . - 
Phalaris arund. var picta 
Phlox divaricata canad. 

„ „ Laphami 

„ (lecussata, in ausgesucht 

rein farbigen, besten Sorten 
„ decussata, Neuheiten Seite 41 
„ amoena . 

„ „ fol. var. 

„ G. F. Wilson 
„ setacea atropurpurea 

„ „ The Bride 

„/ subulata 
Physalis Franchetti 
Physostegia virginiana alba 
Plumbago Larpentae 
Polemonium Richardsoni 

n n 

Potentilla hybr. 11. pl. i. best. Sorten 
Primula auricula, Garten-Aurikeln 
„ Germanica . 
acaulis Hybr. . 
acaulis fl. albo pl. 

„ coerulea 
„ Croussei plena 

„ lutea plena . 

acaulis sanguinea plena 
Cashmeriana 

„ alba 

elatiorgigantea Hybriden 
ausgesuchte Farben 


„ „ aureau grandifl. 

Vierifinder Primel . 

„ japonica . 

„ rosea- grandiflora 
„ Sieboldi, n. Bestellers Wahl 

„ „ nach unserer Wahl 

Pyrethrum bybridum, gefüllte Sorten 
„ „ einfache Sorten 

„ uliginosmn 
Ramondia pyrenaica 
Raunnculus acer fl. pl. . 

„ aconitil’ol. 11. alba pl. 

Rlienm Emodi 
„ officinale 

„ palmaticum tangnticum 

Rudbeckia Neumanni 

„ nitida Herbstsonue . 

„ purpurea 
n n Abendsonne 

„ snbtomentosa . 

„ Auturan Glory 
„ laciniata „Goldball“ 


Rosetten n. moosartige Saxifragen 
in Sorten nach unserer Wahl 

Scabiosa caucasica . 

„ „ alba 

Sedum in Sorten 
Sempervivum in Sorten 
Sileue alpestris 
Solidago aspera 

„ vigaurea nana 

„ Short ii 

Soldanella alpiua 
Spiraea Aruncus 

„ „ Kneifl'ii 

„ palmata 

„ „ alba 

Statice latifolia 
„ Limonium . 

Thalictrum adianthifolium 

„ aquilegiaefol. purpur. 

„ flavum . 

Trillium grandiflorum 
Tritoma C'hloris 
„ corallina . 

„ „Express“ . 

„ Mac Owani 

„ Obellsque . 

„ Tuckei 

„ uvaria grdll. Hybriden 

Trollius ainericanus 
„ c.ancasicus 

„ europaeus . 

„ japonicus plenns 

„ Leuchtkugel 

„ Hybriden gemischt 

„ ’ „ neue grossblumigc 

Veratrum nigrum 
Verbascum olympicuin 
Vcronica alpiua (orientalis) 

„ amethystina 

„ elegantissima . 

„ incana 

„ Hendersoni 

„ spicata 

„ rosea 

Viola cornuta in Sorten . 

„ cuculata grandiflora 
Wahleubergii grandifl. . 

„ „ alba 

„ „ Mariesii 

„ „ „ alba 

„ „ macranthum 

Yucca tilamentosa, Topfpflanzen 
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r Für Landschaftsirärtner! w 


I 


I 

I 

I I 

Stanfleu-ZisaraiGiistfillnnEEii für Lantlscliaftsprtier 


.In der richtigen Anwendung durch den Landschaftsgiii tner zeigen die Stauden erst, welcher 
Wert in ihnen steckt und welche Bliitenbilder und Schönheitswirknngen sicli mit Ihnen in Parks 
und Gärten erzielen lassen. 

Der Landschaftsgärtner schafft das Bild und die Stauden schenken ihm ihre leuchtenden Farben dazu 

* Zur Erzielung von Farben-Wirkungen zur gegebenen Zeit haben wir für 
Blütengruppen eine genaue Einteilung der Blütenfolge und der Farben der 
passenden, besten Stauden nach Erfahrung zusammengestellt, die absolut zuver- 
^ lässig ist, und die jedem Landschaftsgärtner, der sich dafür interessiert, auf ^ 



Wunsch von nns unentgeltlich zugesamlt wird. 


nach unserer Wahl ordnen wir in folgender Weise nach genauer 

Frühjahr: Sommer: 


Aubrietie» und Anibis 
Megasea hybr. 
Krtilijahrsiililox in Sorten 
Primula elatior gig. hybr. 
Ephncdien in Sorten 

Doronicum „ „ 

Trollius „ „ 

Apuilogieu „ „ 

Iris pumila liybr. „ 

Primula Sieboldi „ _ 


Iris gernian. iu feinsten Sorten 
Pyrethrum hybr. „ „ 

Paeonia sinensis „ „ „ 

Papavcr Orient. „ „ * 

Delphinidin hybr. „ „ „ 

Chrysanthemum maximuin i. f. „ 
Monarda didyma 
Gaillardien Hybr. 

Hemorocallis in feinsten Sorten 


Reihenfolge der Blütezeit: 

Herbst: 

Wahlenbergien in besten Sorten 
Coreopsis granditl. 
l’hlox decussata in „ „ 

Helianthus „ „ „ 

Rudbeckien „ „ 

Anemone japon. „ „ „ 

Herbst-Astern _ „ _ 


I^TacK obiger Bliitenfolge der für landsdinftsgärtnerisclie Zwecke toestpassenden Standen liefern wir unsere 
Zusammenstellungen — die auch nach Wunsch abgeiindert werden können -- in kultivierten, kräftigen 

Pflanzen. lOO Stiiek 311t, 3f»,— , 1ÜOO Stiielt MU. 300. . 


Für Felspflanzungen 

passende Stauden, Sträucher, Rankpflanzen und Koniferen siehe Katalog Seite ti und T. 

Für Schnittblumenzwecke 

werden die hierfür ausgewählten besten Stauden ebenfalls nach Bliitenfolge geliefert. 

100 Stück lYlk. 25. , 1000 Stück Mk. 200. 

Wir machen ferner die Herren Landschaftsgärtner besonders aufmerksam auf folgende Pflanzenarten zur Verwendung 

an geeigneten Plätzen. 


Farne Freiluml. in sehr grosser Auswahl 


lost. 

100 St. 

Klergrüaer siehe Seite 54. 

10 St. 

100 St. 
JL 

25.— 

Siehe Seite 8 — 9 und nur kultivierten 
Pflanzen in 10 gewöhnlichen 
Sorten 

3 

1» 
w ° 

3.— 

20.- 

Haidekräuter, Winterhärte Erica-, 
Calluna-, Dabeociaarten etc v > (S. 25) 

3.50 

n n » Eine Auswahl nur ff. Sorten 

■SS 



Saxifragen, in reicher Sortenwahl, in 



unserer Wahl 

SS. “ 

7. - 

60.- 

kräftigen Topfpflanzen das ganze Jahr 



i, Eine Auswahl mit Zugabe 

ö 



hindurch lieferbar 

2.50 

20.- 

feiner Sorten 


4.— 

30.- 

1000 Stück Mk. 150.- 




Schlingpflanzen siehe Seite 72—77 
Formobst sjehe Seite 78—81 
Koniferen siehe Seile 82 -91 


Für unsere grossen Vorräte von: 


Ziersträucher siehe Seife 92—97 
Dahlien siehe Seite 55—61 
Canna siehe Seite 62—65 
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